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Zusammenfassung

Gegenstand des vorliegenden Gutachtens zum lmmissionsschutz sind die von der Blumendorf Bio-Energie

GmbH & Co. KG geplante Enichtung und der Betrieb von einer Heizzentrale mit 13 Verbrennungs-

motoranlagen im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 130

„SO-Bioenergie II" westlich der Stadt Bad Oldesloe.

Bei den geplanten 13 Verbrennungsmotoranlagen handelt es sich um mit Biogas betriebene

Blockheizkraftwerke im Geltungsbereich der [44. BlmSchV] mit einer Feuerungswärmeleistung von insgesamt

47 MW (je BHKW ca. 3,6 MW). Die Abgase der geplanten BHKW sollen über drei neu zu errichtende

freistehende Schornsteine an die Umgebung abgeleitet werden.

Für die Errichtung wird aufgrund der Zugehörigkeit zur [4. BlmSchV] Ziffer 1.2.2.1 V des Anhangs 1 ein

Genehmigungsverfahren nach [BlmSchG] angestrebt.

Für die Genehmigung der geplanten Heizzentrale ist ein Nachweis erforderlich, dass der Betrieb der

geplanten An lage die Anforderungen der [TA Luft 2021] einhält. Hierzu wurde eine lmmissionsprognose für

die Komponenten Geruch, Ammoniak, Stickstoffdeposition und Säureeinträge erstellt, in der die

anlagenbezogene Gesamtzusatzbelastung IGZ (lmmissionsbeitrag der gesamten An loge) im geplanten

Zustand ermittelt wurde. Für die Komponente Geruch wurde zudem die Gesamtbelastung IG ermittelt.

Die Planungsgrundlagen und die getroffenen Annahmen und Voraussetzungen werden in der Langfassung

des vorliegenden Berichts erläutert.

Die Untersuchungen zum lmmissionsschutz haben Folgendes ergeben:

Die Untersuchungsergebnisse gelten unter Einhaltung der im Gutachten beschriebenen Betriebsweise und

insbesondere unter folgenden Rahmenbedingungen:

• Ableithöhe der Schornsteine der Flex-BHKW der geplanten Heizzentrale: SS_W/SS_O/SS_S - 17,8 m

/18,0 m / 28,2 m über Grund,

• Betriebszeit des jeweiligen Flex-BHKW: 1.000 h/a.

Geruch

Durch das Ausbreitungsmodell [AUSTAL] ,wurden für die schutzbedürftigen Nutzungen innerhalb des

Beurteilungsgebietes Geruchsstundenhäufigkeiten zwischen 0 % und 3 % als Gesamtzusatzbelastung IGZ

ermittelt. Schutzbedürftige Wohnnutzungen liegen gemäß damit innerhalb des Einwirkbereichs der Anlage
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(2-%-lsolinie) der Gesamtzusatzbelastung IGZ im geplanten Zustand. Damit ist eine Bestimmung der

Vorbelastung und Gesamtbelastung erforderlich.

Unter Berücksichtigung der Geruchsvorbelastung durch eine Biogasanlage wurden durch das

Ausbreitungsmodell [A USTA L] für die schutzbedürftigen Nutzungen Geruchsstundenhäufigkeiten zwischen

0 % und 13 % als Gesamtbelastung IG ermittelt.

lnnerhalb des Einwirkbereiches der An loge (IGZ > 2 %) wurden durch das Ausbreitungsmodell [A USTA LI

Geruchsstundenhäufigkeiten zwischen von 3 % als Gesamtbelastung IG ermittelt. Die Gesamtbelastung

überschreitet somit innerhalb des Einwirkbereiches nicht den lmmissionswert (10 % bzw. 15 %) gemäß Nr. 3.1

Anhang 7 [TA Luft 20211 für die Gebietsnutzung Wohn-/Mischgebiete bzw. Gewerbe-/Industriegebiete bzw.

Außenbereiche.

Ammoniak

Die Ausbreitungsrechnung hat gezeigt doss die Gesamtzusatzbelastung durch den Betrieb der geplanten

Heizzentrale im Bereich von Waldflächen, gesetzlich geschützten Biotopen, Naturschutzgebieten und FFH-

Gebieten die maximal zulässige Konzentration für die Gesamtzusatzbelastung (2 )Jg/m3) gemäß Anhang 1

der [TA Luft 20211 nicht überschreitet (ohne Abbildung). Der Maximale Wert der NH3-Konzentration • im Umfeld

der Anlage beträgt 0,43 pg/m3.

Stickstoffdeposition

Die als Abschneidekriterium gemäß Anhang 8 [TA Luft 2021] für Gebiete gemeinschaftlicher Bedeutung

heranzuziehende 0,3 kg/(ha*a)lsolinie der Gesamtzusatzbelastung der geplanten Heinentrale tangiert

keines der umliegenden Naturschutzgebiete und FFH-Gebiete.

Die Ausbreitungsrechnung hat gezeigt, class die Gesamtzusatzbelastung der geplanten Heizzentrale für Wald

(n(wald)-dep) im Bereich der umliegenden Waldflächen das Abschneidekriterium (5 kg/(ha*a)) gemäß

Anhang 9 [TA Luft 2021] nicht überschreitet.

Die Ausbreitungsrechnung hat gezeigt, class die Gesamtzusatzbelastung der geplanten Heizzentrale für

Meso-Skala (n(meso)-dep) im Bereich der umliegenden nächstgelegenen kartierten gesetzlich geschützten

Biotope das Abschneidekriterium (5 kg/(ha*a)) gemäß Anhang 9 [TA Luft 2021] nicht überschreitet. Der

maximal berechnete Eintrag in die umgebenden gesetzlich geschützten Biotope („Knicks") beträgt

1 kg/(ha*a).

Eine ggf. erforderliche weitergehende Bewertung des Stickstoffeintrages in das schutzbedürftige Umfeld ist

nicht Gegenstand dieses Gutachtens und sollte bei Bedarf durch einen Biologen/Ökologen geprüft werden.
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Säure

Aufgrund der festgestellten Stickstoffdeposition sowie der großen Entfernung zu FFH-Gebieten ist festzustellen,

class die als Abschneidekriterium gemäß Anhang 8 [TA Luft 2021] heranzuziehende 0,04 keq/(ha*a) -Isolinie

der Säureäquivalente deutlich nicht die umliegenden FFH-Gebiete erreicht.

Eine detaillierte Ergebnisdarstellung erfolgt in Kapitel 7. Die Dokumentation der lmmissionsberechnung kann

im A nhang eingesehen werden.
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1 Grundlagen

[1. BlmSchV] Erste Verordnung zur Durchführung des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes,

Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen vom 26. Januar 2010

(BGBI. I S. 38), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. Oktober 2021

(BGBI. I S. 4676) geändert worden ist

[4. BlmSchV] Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes,

Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen in der Fassung der

Bekanntmachung vom 31. Mai 2017 (BGBI. I S. 1440), die durch Artikel 1 der

Verordnung vom 12. November 2024 (BGBI. 2024 I Nr. 355) geändert worden ist

[44. BIrnSchV] Vierundvierzigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes, Verordnung über mittelgroße Feuerungs-,

Gasturbinen- und Verbrennungsmotoranlagen sowie zur Änderung der

Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen, vom 13. Juni 2019

(BGBI. I S. 804), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 12. Oktober 2022

(BGED,. I S.,1801) geändert worden ist

[A KJ IFU 2021] Bestimmung des repräsentativen Jahres nach VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 für

Ausbreitungsrechnungen nach TA Luft für die DWD-Station Dörnick,

Aktenzeichen AKJ.20210906-01, IFU GmbH, 08. Sept. 2021

[A USTA L] Programmsystem AUSTAL in der Version 3.3.0-WI-x, Umweltbundesamt,

Ing.-Büro Janicke GbR

[A USTA L View] Benutzeroberfläche AUSTAL View in der Version 12.0.0 TG, Lakes Environmental

Software Ins, ArguSoft GmbH & Co. KG

[BlmSchG] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftver-

unreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge, Bundes-

Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013

(BGBI. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom

22. Dezember 2025 (BGBI. 2025 I Nr. 348) geändert worden ist

[CLC5 2018] CORINE Land Cover 5 ha (CLC5 2018) auf Basis des Landbedeckungsmodells

Deutschland 2018 (LBM-DE2018) in der überarbeiteten Version von 2021,

Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, Stand 2021

[DIN EN ISO/IEC 17025] A Ilgemeine A nforderungen an die Kompetenz von Prüf- und

Kalibrierlaboratorien. 2018-03

[DWD 2014] Merkblatt — Bestimrnung der in AUSTAL2000 anzugebenen Anemometerhöhe,

Deutscher Wetterdienst, Abt. Klima- und Umweltberatung, Offenbach.

15.10.2014
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[LAI Anh 7 TAL 2021] Kommentar zu Anhang 7 TA Luft 2021 - Feststellung und Beurteilung von

Geruchsimmissionen (ehemals Geruchsimmissions-Richtlinie - GIRL -),

Expertengremium Geruchsimmissions-Richtlinie, 1. A ktualisierung, Stand:

20.03.2025

[LAI N-Dep] Leitfaden zur Ermittlung und Bewertung von Stickstoffeinträgen, Langfassung,

Bund-/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz. 01.03.2012

[LA IRM Geruch 2023] Geruchsimmissionsprognose zum Bebauungsplan Nr. 122 „Gewerbegebiet

West" der Stadt Bad Oldesloe, Projektnummer 23032.00, LA1RM Consult GmbH,

05.09.2023

[LANUV Arbeitsbl. 58] Leitfaden zur Ausbreitungsrechnung nach Anhang 2 TA Luft, LANUV-

Arbeitsblatt 58, Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz

Nordrhein-Westfalen. Recklinghausen August 2024

[LANUV Fachb 138] Untersuchungen zur Gebäudeberücksichtigung in der Ausbreitungs-

rechnungen nach TA Luft, LANUV-Fachbericht 138, Landesamt für Natur,

Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen. Februar 2023

[LBM-DE] Landbedeckungsmodell Deutschland, Bundesamt für Kartographie und

Geodäsie, Frankfurt am Main. 2018

[Merkbl. SHB 2023] Merkblatt Schornsteinhöhenbestimmung zur TA Luft 2021. Bund/Länder-

Arbeitsgemeinschaft lmmissionsschutz (LA1), Fachgespräch

Ausbreitungsrechnung. 04.07.2023

[MLUL 2022] Emissions- und Ammoniakemissionsfaktoren zur Beurteilung von Ammoniak-

und Geruchsimmissionen sowie Stickstoffdepositionen aus Tierhaltungs- und

Biogasanlagen 2022-10

[MP 116086525-1] lmmissionsprognose Nr. 116086525-1 „Schornsteinhöhenberechnung für

geplante Heizzentrale in Bad Oldesloe" der Mähler und Partner lngenieure

GmbH vom 18.02.2026

[MUNV NRW 14/10/2022] Erlass Az. 61.11.03.03 des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des

Landes Nordrhein-Westfalen vom 14. Oktober 2022: Immissionsschutz -

TA Luft 2021: Abgasfahnenüberhöhung, Anwendung der VD1-Richtlinie 3782

Blatt 3

[OSM] OpenStreetMap, frei verfügbare Karten (C) OpenStreetMap contributors).

Daten verfügbar unter der Open-Database-Lizenz

[PLUR1S] Überhöhungsmodell PLURIS auf Basis eines dreidimensionalen, integralen

Fahnenmodell für trockene und feuchte Fahnen, Janicke& Janicke, 2001
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[TA Luft 2002] Erste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-lmmissionsschutzgesetz

(Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft - TA Luft) vom 24. Juli 2002

(GMBI. 2002, Heft 25 - 29, S. 511 - 60)

[TA Luft 2021] Neufassung der Ersten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft - TA Luft)

vom 18. August 2021 (herausgegeben vom Bundesministerium für Umwelt,

Naturschutz und nukleare Sicherheit), Gemeinsames Ministerialblatt

(herausgegeben vom Bundesministerium des lnnern, für Bau und Heimat),

72. Jahrgang, Nr. 48-54, Seite 1049 vom 14.09.2021

[UBA Niederschlag] standardisierter Niederschlagsdatensatz für den Zeitraum 2006-2015,

Umweltbundesamt, Stand 2019

[VDI 2280] Ableitbedingungen für organische Lösungsmittel. 2005-08

[VDI 3781-4] Umweltmeteorologie - Ableitbedingungen für Abgase - Kleine und mittlere

Feuerungsanlagen sowie andere als Feuerungsanlagen. 2017-07

[VDI 3782-3] Ausbreitung von Luftverunreinigungen in der Atmosphäre - Berechnung der

A bgasfahnenübcrhöhung. 2022-09

[VDI 3782-51 Umweltmeteorologie - Atmosphärische Ausbreitungsmodelle -

Depositionsparameter. 2006-04

[VDI 3783-7] Umweltmeteorologie - Prognostische mesoskalige Windfeldmodelle -

Evaluierung für dynamisch und thermisch bedingte Strömungsfelder. 2017-05

[VDI 3783-13] Umweltmeteorologie - Qualitätssicherung in der lmmissionsprognose -

Anlagenbezogener lmmissionsschutz - Ausbreitungsrechnung gemäß TA Luft.

2010-01

[VDI 3783-16] Umweltmeteorologie Prognostische mesoskalige Windfeldmodelle -

Verfahren zur Anwendung in Genehmigungsverfahren nach TA Luft. 2020-10

[VDI 3783-20] Umweltmeteorologie - Übertragbarkeitsprüfung meteorologischer Daten zur

Anwendung im Rahmen der TA Luft. 2017-03

[VDI 3783-21] Umweltmeteorologie - Qualitätssicherung meteorologischer Daten für die

Ausbreitungsrechnung nach TA Luft und GIRL. 2017-03

[VDI 3788-1] Umweltmeteorologie - Ausbreitung von Geruchsstoffen in der Atmosphäre -

Grundlagen. 2000-07

[VDI 3886-1] Ermittlung und Bewertung von Gerüchen - Geruchsgutachten - Ermittlung der

Notwendigkeit und Hinweise zur Erstellung. 2023-12

[VDI 3894-1] Emissionen und lmmissionen aus Tierhaltungsanlagen - Haltungsverfahren und

Emissionen - Schweine, Rinder, Geflügel, Pferde. 2011-09
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[VDI 3945-3_2000]

[VDI 3945-3_2020]

[Völlmecke 20071

[WinSTACC]

DARTKICR

N 1 E E

Umweltmeteorologie - Atmosphärische Ausbreitungsmodelle - Partikelmodell.

2000-09

Umweltmeteorologie - Atmosphärische Ausbreitungsmodelle - Partikelmodell.

2020-04

Gerüche in der Umwelt: Geruchsemissionen aus Biogasanlagen, Dipl.-Ing.

Stefan Völlmecke, Sachverständigenbüro Uppenkamp + Partner GmbH, VDI-

Fachtagung „Gerüche in der Umwelt". 13. und 14. November 2007 in Bad
Kissingen

PC-Programm für die Richtlinie VDI 3781 Blatt 4 in der Version 1.0.7.0,

ingenieurbüro Lohmeyer GmbH & Co. KG

Hinweis: Die im gegenständlichen Bericht dokumentierte Untersuchung wurde auf Basis bzw. unter Berücksichtigung der im obenstehenden
Grundlagenverzeichnis genannten Regelwerke durchgeführt. Die Ergebnisse sind somit - wenn nicht anders gekennzeichnet - entlang den
entsprechenden Anforderungen ermittelt. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind dabei als solche gekennzeichnet und können sich auf
die Validität der Ergebnisse auswirken. Die Entscheidungsregeln zur Konformitätsbewertung basieren auf den angewendeten Vorschriften,
Normen, Richtlinien und sonstigen Regelwerken. Meinungen und Interpretationen sind von Konformitätsaussagen abgegrenzt. Der
gegenständliche Bericht enthält entsprechende Äußerungen im Kapitel Diskussion.

Weitere verwendete Unterlagen (Stand, zur Verfügung gesiellt durch):

• OpenStreetMaps (2026, © OpenStreetMaps-Mitwirkende),

• FFH- und Biotopkartierung (01.2026, https://umweltanwendunaen.schleswig-holstein.de/,

Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur),

• Datenblatt BHKW,

• Daten zum Schornstein (01.12.2025, Nießing Anlagenbau GmbH)

• meteorologische Zeitreihe der Wetterstation Doernick (03.09.2021, DWD/IFU GmbH),

• Lageplan Heizzentrale (12.12.2025, Sewald GmbH & Co. KG),

• Ansichten/Schnitte der Maschinengebäude (12.12.2025, Sewald GmbH & Co. KG),

• online-basierte Kartendienste (siehe Abbildungen).

Auf einen Ortstermin wurde aufgrund der vorgelegten Datenlage zunächst verzichtet.
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2 Veranlassung und Aufgabenstellung

Gegenstand des vorliegenden Gutachtens zum lrnmissionsschutz sind die von der Blumendorf Bio-

Energie GmbH & Co. KG geplante Errichtung und der Betrieb von einer Heizzentrale mit 13 Verbrennungs-

motoranlagen im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 130

„SO-Bioenergie II" westlich der Stadt Bad Oldesloe.

Bei den geplanten 13 Verbrennungsmotoranlagen handelt es sich um mit Biogas betriebene

Blockheizkraftwerke im Geltungsbereich der [44. BlmSchV] mit einer Feuerungswärmeleistung von insgesamt

47 MW (je BHKW ca. 3,6 MW).

Für die Errichtung wird aufgrund der Zugehörigkeit zur [4. BlmSchV] Ziffer 1.2.2.1 V des Anhangs 1 ein

Genehmigungsverfahren nach [BlmSchG] angestrebt.

In der Umgebung der Anlage sind schutzbedürftige Nutzungen vorhanden. Nach dem [BlmSchG] sind

genehmigungsbedürftige und nicht genehmigungsbedürftige Anlagen so zu errichten und zu betreiben,

class schädliche Umwelteinwirkungen nicht hervorgerufen werden können bzw. verhindert werden, wenn sie

nach dem Stand der Technik vermeidbar sind.

Kriterien zur Ermittlung von Geruchsimmissionen und Beurteilung, class die von der geplanten Heizzentrale

ausgehenden Gerüche keine schädlichen Umwelteinwirkungen hervorrufen können, sind in der

[TA Luft 2021] definierl.

Für die Genehmigung der geplanten Heizzentrale ist ein Nachweis erforderlich, dass der Betrieb der

geplanten Anlage die Anforderungen der [TA Luft 2021] einhält. Hierzu wird eine lmmissionsprognose für die

Komponenten Geruch, Ammoniak, Stickstoffdeposition und Säureeinträge erstellt, in der die

anlagenbezogene Gesamtzusatzbelastung IGZ (Immissionsbeitrag der gesamten Anlage) im geplanten

Zustand ermittelt wurde. Für die Komponente Geruch wird zudem die Gesamtbelastung IG ermittelt.

Die Planungsgrundlagen und die getroffenen Annahmen und Voraussetzungen werden in der Langfassung

des vorliegenden Berichts erläutert.
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3 Grundlage für die Ermitflung und Beurteilung der lmmissionen

3.1 TA Luft 2021

Als Beurteilungsgrundlage ist die [TA Luft 202]] heranzuziehen.

3.1.1 Sonderfallprüfung nach Nr. 4.8 TA Luft 2021

Bei luftverunreinigenden Stotfen, für die lmmissionswerte in den Nummern 4.2 bis 4.5 [TA Luft 2021] nicht

festgelegt sind, und in den Fallen, in denen auf Nummer 4.8 [TA Luft 202]] verwiesen wird, ist eine Prüfung,

ob schädliche Umwelteinwirkungen hervorgerufen werden können, erforderlich, wenn hierfür hinreichende

Anhaltspunkte bestehen.

3.1.1.1 Ammoniak

Bei der Prüfung, ob der Schutz vor erheblichen Nachteilen durch Schädigung empfindlicher Pflanzen und

Ökosysteme durch die Einwirkung von Ammoniak gewährleistet ist, ist Anhang 1 [TA Luft 2021] heranzuziehen.

Dabei enthält Anhang 1 Anhaltspunkte für das Vorliegen erheblicher Nachteile.

3.1.1.2 Prüfung der Verträglichkeit von Stickstoff- und Säureeinträgen für Gebiete gemeinschafflicher

Bedeutung

Die Genehmigung soil nicht versagt werden, wenn die Prüfung gemäß § 34 BNatSchG ergibt, dass das

Vorhaben, selbst oder im Zusammenwirken mit anderen Plänen und Projekten, zu keinen erheblichen

Beeinträchtigungen eines Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung in seinen, für die Erhaltungsziele oder

den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen kann. Für die Feststellung, ob eine Prüfung gemäß §

34 BNatSchG erforderlich ist, ist Anhang 8 [TA Luft 202] ] heranzuziehen.

3.1.1.3 Stickstoffdeposition

lst eine erhebliche Beeinträchtigung eines Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung durch

Stickstoffdeposition ausgeschlossen, so sind für dieses Gebiet in der Regel auch keine erheblichen Nachteile

durch Schädigung empfindlicher Pflanzen und Ökosysteme durch Stickstoffdeposition nach § 5 [BlmSchG]

zu besorgen. Außerhalb von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung ist für die Prüfung, ob der Schutz

vor erheblichen Nachteilen durch Schädigung empfindlicher Pflanzen und Ökosysteme durch Stickstoff -

deposition gewährleistet ist, Anhang 9 [TA Luft 2021] heranzuziehen.

Hierbei sind die Auswirkungen auf einzelne Hofgehölze nicht zu betrachten.
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3.1.2 Anhang 1 TA Luft 2021

Nach den Vorgaben der [TA Luft 202]] sind zur Vermeidung von erheblichen Nachteilen durch Schädigung

von empfindlichen Pflanzen und Ökosystemen aufgrund der Einwirkung von Ammoniak (NH3)

Mindestabstände gem. Anhang 1 der [TA Luft 2021] zu empfindlichen Systemen einzuhalten. Diese Abstände

basieren auf Berechnungen mit der Vorgabe, dass bei einer Gesamtzusatzbelastung von max. 2 pg/m3von

keinen erheblichen Nachteilen ausgegangen wird.

Da diese in der [TA Luft 2021] aufgeführten Mindestabstände für bodennahe Quellen auf der Basis

ungünstiger Wetterlagen errechnet wurden, kann bei Unterschreiten dieses Abstandes eine Ausbreitungs-

rechnung nach Anhang 2 [TA Luft 202]] durchgeführt werden. Wird über diese Ausbreitungsrechnung unter

Berücksichtigung einer repräsentativen Wetterstation sowie der anlagenspezifischen Emissionsdaten

(Haltungsart, Lüftungsart usw.) nachgewiesen, dass die Zusatzbelastung von Ammoniak in Höhe von 2 pg/m3

an keinem Beurteilungspunkt überschritten wird, kann der in der [TA Luft 202]] genannte Abstand

unterschritten werden.

3.1.3 Anhang 8 TA Luft 2021

1st eine erhebliche Beeinträchtigung eines Gebiets von gemeinschaftlicher Bedeutung nicht offensichtlich

ausgeschlossen, so soll im Hinblick auf die Stickstoff- oder Schwefeldeposition, innerhalb des Einwirkbereiches

der Jahresmittelwert der Zusatzbelastung nach Nummer 4.6.4 [TA Luft 2021] gebildet werden, wobei die

Bestimmung der lmmissionskenngrößen im Regelfall ouch bei Erfüllung der in Nummer 4.6.1.1 [TA Luft 202]]

genannten Bedingungen erfolgen soil. Der Einwirkbereich ist die Fläche um den Emissionsschwerpunkt, in der

die Zusatzbelastung mehr als 0,3 kg Stickstoff pro Hektar und Jahr beziehungsweise mehr als 0,04 keq

Säureäquivalente pro Hektar und Jahr beträgt. Liegen Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung innerhalb

des Einwirkbereichs, so ist mit Blick auf diese Gebiete eine Prüfung gemäß § 34 BNatSchG durchzuführen.

3.1.4 Anhang 9 TA Luft 2021

Anhang 9 der [TA Luft 2021] ist als Weiterführung der bisherigen Bewertungspraxis gemäß Abschlussbericht

„Ermittlung und Bewertung von Stickstoffeinträgen" des LAI vom 1. Mrz. 2012 [LAI N-Dep] anzusehen.

Bei der Prüfung, ob der Schutz vor erheblichen Nachteilen durch Schädigung empfindlicher Pflanzen und

Ökosysteme durch Stickstoffdeposition gewährleistet ist, soli zunächst geprüft werden, ob die Anlage in

relevantem Maße zur Stickstoffdeposition beiträgt. In einem ersten Schritt • ist daher zu prüfen, ob sich

empfindliche Pflanzen und Ökosysteme im Beurteilungsgebiet gemäß Nummer 4.6.2.5 [TA Luft 202]] (Radius

mit dem 50-fachen der tatsächlichen Schornsteinhöhe (mind. 1 km) und in dem die Gesamtzusatzbelastung

der Anlage im Aufpunkt mehr als 5 kg Stickstoff pro Hektar und Jahr beträgt) befinden.
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Liegen empfindliche Pflanzen und Ökosysteme im Beurteilungsgebiet, so sind geeignete lmmissionswerte

heranzuziehen, deren Überschreitung durch die Gesamtbelastung hinreichende Anhaltspunkte für das

Vorliegen erheblicher Nachteile durch Schädigung empfindlicher Pflanzen und Ökosysterne wegen

Stickstoffdeposition liefert. Überschreitet die Gesamtbelastung an mindestens einem Beurteilungspunkt die

lmmissionswerte, so ist der Einzelfall zu prüfen.

Beträgt die Kenngröße der Gesamtzusatzbelastung durch die Emission der Anlage an einem

Beurteilungspunkt weniger als 30 % des anzuwendenden lmmissionswertes, so ist in der Regel davon

auszugehen, dass die Anlage nicht in relevantem Maße zur Stickstoffdeposition beiträgt. Die Prüfung des

Einzelfalles kann dann unterbleiben.

Die benötigten lmmissionskenngrößen sollen nach Nummer 4.6 der [TA Luft 2021] bestirnmt werden, wobei

die Vorgaben nach Nummer 4.1 Absatz 4 Satz 1 der [TA Luft 2021] analog anzuwenden sind. �‡

Analog zur bisherigen Bewertungspraxis wird berücksichtigt, class die 30-%-Regelung bei Ökosystemen, die

unter die Schutzkategorie „Gebiete zurn Schutz der Natur" (Lebensraumfunktion, insbesondere FFH-Gebiete)

fallen und denen im Rahmen des Verfahrens nach dem Leitfaden ein sehr honer Schutzstatus (hohe

Gefährdungsstufe) zugewiesen wurde (Zuschlagsfaktor 1,0) entfällt.

3.2 Begriffsbestimmungen TA Luft 2021

Vorbelastung (IV)

Die Vorbelastung ist die vorhandene Belastung durch einen Schadstoff.

Zusatzbelastung (IZ)

Die Zusatzbelastung ist der lmmissionsbeitrag des Vorhabens. lm Fall einer Änderungsgenehmigung kann der

lmmissionsbeitrag des Vorhabens (Zusatzbelastung) negotiv sein, d. h. der lrnmissionsbeitrag der gesamten

Anlage (Gesamtzusatzbelastung) kann nach der Änderung auch niedriger als vor der Änderung sein.

Gesamtzusatzbelastung (IGZ)

Die Gesamtzusatzbelastung ist der lmmissionsbeitrag, der durch die gesarnte Anlage hervorgerufen wird. Bei

Neugenehmigungen entspricht die Zusatzbelastung der Gesamtzusatzbelastung.

Gesamtbelastung (IG)

Die Gesamtbelastung ergibt sich aus der Vorbelastung und der Zusatzbelastung.
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Beurteilungs- und Aufpunkte

Beurteilungspunkte sind diejenigen Punkte in der Umgebung der An lage, für die die lmmissionskenngrößen

für die Gesamtbelastung ermittelt werden. Aufpunkte sind diejenigen Punkte in der Umgebung der Anlage,

für die eine rechnerische Ermittlung der Zusatzbelastung oder Gesamtzusatzbelastung (Immissionsprognose)

vorgenommen wird.

3.3 Anhang 7 TA Luft 2021

Als Grundlage für die Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen ist Anhang 7 der [TA Luft 2021]

heranzuziehen. Als weitere Grundlagen bzw. Ergänzungen können [LAI Anh 7 TA L 2021] und die [VDI 3886-]]

heranciezogen werden.

Eine Geruchsimmission ist nach Anhang 7 [TA Luft 202] ] zu beurteilen, wenn sie nach ihrer Herkunft aus

Anlagen erkennbar, d. h. abgrenzbar ist gegenüber Gerüchen aus dem Kraftfahrzeugverkehr, dem

Hausbrand, der Vegetation, landwirtschaftlichen Düngemaßnahmen oder Ähnlichem. Dabei kann der

Anhang 7 [TA Luft 2021] sowohl für immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftige als auch für nicht

genehmigungsbedürftige Anlagen angewendet werden. Bei immissionsschutzrechtlich nicht

genehmigungsbedürftigen Rinderhaltungsanlagen können ouch spezielle landesspezifische Regelungen

angewendet werden. Ebenso kann der Anhang 7 [TA Luft 2021] im Rahmen der Bauleitplanung zur

Beurteilung herangezogen werden.

3.3.1 Ergänzende Begriffsbestimmungen

Beurtellungsgebiet

Das Beurteilungsgebiet setzt sich gemäß Anhang 7 [TA Luft 2021] bzw. Anhang C der [VDI 3886-]] aus der

Kreisfläche um den Emissionsschwerpunkt der zu betrachtenden Anlage mit einem Radius, welcher dem 30-

fachen der Schornsteinhöhe bzw. mindestens 600 m oder bei diffusen Quellen der Fläche mit einem Abstand

von 600 m vom Rand des Anlagengeländes entspricht und dem Einwirkungsbereich der Anlage, in dem der

lmmissionsbeitrag (Gesamtzusatzbelastung) 0,02 relative Häufigkeit (2-70-lsolinie) beträgt, zusammen. Der

lmmissionsbeitrag ist dabei im Falle von Tierhaltungsanlagen unter Berücksichtigung des tierartspezifischen

Gewichtungsfaktors (f) und gemäß der Rundungsregel Anhang 7 [TA Luft 2021] zu berechnen, nach der ein

Wert von 0,024 gerundet 0,02 entspricht.

Immissionsorte

Gemäß Anhang 7 [TA Luft 2021] sind als Immissionsorte Nutzungen innerhalb des Beurteilungsgebietes zu

betrachten, die nicht nur zum vorübergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind.
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Vorbelastung (IV)

Als Vorbelastung sind gemäß Anhang C der [VDI 3886-1 ] in einem ersten Schritt alle Vorbelastungsanlagen

zu berücksichtigen, deren Abstände zu den relevanten lmmissionsorten 600 m betragen. Liegen darüber

hinaus Erkenntnisse vor, die nahelegen, dass auch weiter entfernt liegende Vorbelastungsanlagen

relevanten Einfluss auf die Immissionsbelastung an den relevanten lmmissionsorten ausüben, ist das zu

betrachtende Areal entsprechend zu erweitern und mittels Ausbreitungsrechnung eine Relevanzprüfung für

diese Anlagen durchzuführen. Vorbelastungsanlagen, die im Bereich der relevanten lmmissionsorte einen

lmmissionsbeitrag von 0,02 relative Häufigkeit (2 %-lsolinie als IGZb) liefern, sollen dabei bei der Ermittlung

der Gesamtbelastung berücksichtigt werden. Vorbelastungsanlagen mit negativer Relevanzprüfung können

dementsprechend unberücksichtigt bleiben.

Die Ermittlung der Vorbelastung der Geruchsimmissionen durch andere Verursacher erübrigt sich, wenn die

Gesamtzusatzbelastung der zu genehmigenden Anlage das lrrelevanzkriterium erfüllt.

Bei der Ermittlung der Vorbelastung bleiben Geruchsimmissionen, die nach ihrer Herkunft dem lmmissionsort

zuzurechnen sind, ui ,oerücksichtigt.

3.3.2 Immissionswerte

Gemäß Tabelle 22 Anhang 7 [TA Luft 2021] sind, unterschieden nach Gebietsausweisung, die nachfolgenden

lmmissionswerte (angegeben als relative Häufigkeiten der Geruchsstunden) als zulässig zu erachten.

Tabelle 1: lmmissionswerte in Abhänoiakeit der Gebietsnutzun

Gebietsnutzung Immissionswerte

Wohn-/Mischgebiete, Kerngebiete
mit Wohnen, urbane Gebiete

0,10

Gewerbe-/Industriegebiete,
Kerngeblete ohne Wohnen

0,15

Dorfgebiete 0,15

Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten, sind entsprechend den

Grundsätzen des Planungsrechtes den einzelnen Spalten der Tabelle 22 Anhang 7 [TA Luft 2021] zuzuordnen.

Bei der Geruchsbeurteilung im Außenbereich ist es unter Prüfung der speziellen Randbedingungen des

Einzelfalles möglich, Werte von 0,20 (Regelfall) bis 0,25 (begründete Ausnahme) für Tierhaltungsgerüche

heranzuziehen.

Der lmmissionswert für „Dorfgebiete" gilt nur für Geruchsimmissionen, verursacht durch Tierhaltungsanlagen

in Verbindung mit der belästigungsrelevanten Kenngröße IGb zur Berücksichtigung der tierartspezifischen
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Geruchsqualität. Er kann im Einzelfall auch auf Siedlungsbereiche angewendet werden, die durch die

unmittelbare Nachbarschaft einer, vorhandenen Tierhaltungsanlage historisch geprägt, aber nicht als

Dorfgebiet ausgewiesen sind.

Der Immissionswert von 0,15 für Gewerbe- und lndustriegebiete bezieht sich auf Wohnnutzung im Gewerbe-

bzw. lndustriegebiet (Betriebsinhaberinnen und Betriebsinhaber, die auf dem Firmengelände wohnen). Aber

ouch Beschäftigte eines anderen Betriebes sind Nachbarinnen und Nachbarn mit einem Schutzanspruch vor

erheblichen ßelästigungen durch Geruchsimmissionen. A ufgrund der grundsätzlich kürzeren Aufenthalts-

dauer benachbarter Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer können in der Regel höhere lmmissionen

zumutbar sein. Die Höhe der zumutbaren lmmissionen ist im Einzelfall zu beurteilen. Ein lmmissionswert von

0,25 (begründete A usnahme) soil nicht überschritten werden.

Werden die lmmissionswerte überschritten, so ist die Geruchsimmission in der Regel als erhebliche Belästigung

(und somit als schädliche Umwelteinwirkung) zu werten.

Wenn gewerblich, industriell oder hinsichtlich ihrer Geruchsauswirkungen vergleichbar genutzte Gebiete und

zum Wohnen dienende Gebiete aneinandergrenzen (Gemengelage), können die für die zum Wohnen

dienenden Gebiete geltenden lmmissionswerte auf einen geeigneten Zwischenwert (ZW) der für die

aneinandergrenzenden Gebietskategorien geltenden Werte erhöht werden, soweit dies nach der

gegenseitigen Pflicht zur Rücksichtnahme erforderlich ist. Es ist vorauszusetzen, dass der Stand der

Emissionsminderungstechnik eingehalten wird. Für die Höhe des Zwischenwertes nach Absatz 1 ist die

konkrete Schutzwürdigkeit des betroffenen Gebiets maßgeblich. Wesentliche Kriterien sind die Prägung des

Einwirkungsbereichs durch den Umfang der Wohnbebauung einerseits und durch Gewerbe- und

lndustriebetriebe andererseits, die Ortsüblichkeit der Geruchauswirkung und die Frage, welche der

unverträglichen Nutzungen zuerst verwirklicht wurde.

Sofern sich Beurteilungsflächen mit Überschreitung des jeweiligen lmmissionswertes im Übergangsbereich

zwischen Wohn-/Mischgebiet und Dorfgebiet, zwischen Wohn-/Mischgebiet und A ußenbereich, zwischen

Dorfgebiet und A ußenbereich oder zwischen Gewerbe-/Industriegebiet und A ußenbereich befinden, ist

nach [LAI Anh 7 TAL 2021] die Festlegung von Zwischenwerten möglich. Allgemein sollten die

Beurteilungsflächen jedoch den nächsthöheren Immissionswert nicht überschreiten. In begründeten

Einzelfällen sind jedoch auch Überschreitungen oberhalb des nächsthöheren lmmissionswertes möglich.

Begründete Einzelfälle liegen z. B. vor, wenn die bauplanungsrechtliche Prägung der Situation stärkere

lmmissionen hervorruft (z. B. Vorbelastung durch gewachsene Strukturen, Ortsüblichkeit der Nutzungen),

höhere Vorbelastungen sozial akzeptiert werden oder immissionsträchtige Nutzungen aufeinandertreffen.

Gemäß § 3 Absatz 1 [BlmSchG] sind schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne. dieses Gesetzes „Immissionen,

die nach Art, A usmaß oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche

Belästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizuführen". In der Regel werden die Art

der Immissionen durch die Geruchsqualität, das Ausmaß durch die Feststellung von Gerüchen ab ihrer
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Erkennbarkeit und über die Definition der Geruchsstunde (s. Nurnmer 4.4.7 des Anhang 7 [TA Luft 2021]) sewie

die Dauer durch die Ermittlung der Geruchshäufigkeit hinreichend berücksichtigt.

Ein Vergleich mit den lmmissionswerten reicht jedoch nicht immer zur Beurteilung der Erheblichkeit der

Belästigung aus. Regelmäßiger Bestandteil dieser Beurteilung ist deshalb irn Anschluss an die Bestimmung der

Geruchshäufigkeit die Prüfung, ob Anhaltspunkte für die Notwendigkeit einer Prüfung nach Nummer 5 des

Anhang 7 [TA Luft 2021] für den jeweiligen Einzelfall bestehen.

3.3.3 Beurteilung im Einzelfall

Für die Beurteilung, ob schädliche Umwelteinwirkungen durch Geruchsimmissionen hervorgerufen werden,

ist ein Vergleich der nach diesem Anhang zu ermittelnden Kenngrößen mit den in Tabelle 22 Anhang 7

[TA Luft 20211 festgelegten lmmissionswerten nicht ausreichend, wenn

• in Gemengelagen Anhaltspunkte dafür bestehen, dass trotz Überschreitung der lmmissionswerte

aufgrund der besonderen Ortüblichkeit der Gerüche keine erhebliche Belästigung zu erwarten ist,

wenn z. B. durch eine Cber lange Zeit gewachsene Gemengelage von einer erhöhten Bereitschaft

zur gegenseitigen Rücksichtnahme ausgegangen werden kann;

• auf einzelnen Beurteilungsflächen in • besonderem Maße Geruchsimmissionen aus dem

Kraftfahrzeugverkehr, dem Hausbrandbereich, der Vegetation, landwirtschaftlichen Düngemaß-

nahmen oder anderen nicht nach Nummer 3.1 Absatz 1 des Anhang 7 [TA Luft 2021] zu erfassenden

Quellen auftreten

oder

• Anhaltspunkte dafür bestehen, dass wegen der außergewöhnlichen Verhältnisse hinsichtlich

Hedonik und intensität der Geruchswirkung, der ungewöhnlichen Nutzungen in dem betroffenen

Gebiet oder sonstiger atypischer Verhältnisse

• trot Einhaltung der lmmissionswerte schädliche Umwelteinwirkungen hervorgerufen werden (zum

Beispiel Ekel und Übelkeit auslösende Gerüche) oder

• trotz Überschreitung der Immissionswerte eine erhebliche Belästigung der Nachbarschaft oder der

Allgemeinheit durch Geruchsimmissionen nicht zu erwarten ist (zum Beispiel bei Vorliegen eindeutig

angenehmer Gerüche).

ln derartigen Fällen ist zu ermitteln, welche Geruchsimmissionen insgesamt auftreten können und welchen

Anteil daran der Betrieb von Anlagen verursacht, die nach Nummer 3.1 Absatz 1 des Anhangs 7 [TA Luft 2021]

zu betrachten sind. Anschließend ist zu beurteilen, ob die Geruchsimmissionen als erheblich anzusehen sind

und ob die Anlagen hierzu relevant beitragen.
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Nur diejenigen Geruchsbelästigungen sind als schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des § 3 Absatz 1

(13lmSchG] zu werten, die erheblich sind. Die Erheblichkeit ist keine absolut festliegende Größe, sie kann in

Einzelfällen nur durch Abwägung der dann bedeutsamen Umstände festgestellt werden.

3.3.4 Erheblichkeit der Immissionsbeiträge

Die Genehmigung für eine An lage soil auch bei Überschreitung der lmmissionswerte nicht wegen der

Geruchsimmissionen versagt werden, wenn der von dem zu beurteilenden Vorhaben zu erwartende

lmmissionsbeitrag (Kenngröße der Zusatzbelastung) auf keiner Beurteilungsfläche, auf der sich Personen nicht

nur vorübergehend aufhalten, den Wert 0,02 überschreitet. Bei Einhaltung dieses Wertes ist davon

auszugehen, class das Vortiaben die belästigende Wirkung der Vorbelastung nicht relevant erhöht

(lrrelevanzkriterium). Bei der Prüfung auf Einhaltung des lrrelevanzkriteriums finden die Faktoren zur

Berücksichtigung der hedonischen Wirkung von Gerüchen keine Anwendung. ln Fallen, in denen

übermäßige Kumulationen durch bereits vorhandene Anlagen befürchtet werden, ist zusätzlich zu den

erforderlichen Berechnungen ouch die Gesamtbelastung im lstzustand in die Beurteilung einzubeziehen.

D. h. es ist zu prüfen, ob bei der Vorbelastung noch ein zusätzlicher Beitrag von 0,02 toleriert werden kann.

Eine Gesamtzusatzbelastung von 0,02 ist gemäß Nummer 3.3 des Anhang 7 [TA Luft 2021 auch bei

überrnäßiger Kumulation als irrelevant anzusehen.
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4 Beschreibung der Anlagen und des Anlagenumfeldes

4.1 Beschreibung der An lage

Die Blumendorf Bio-Energie GmbH & Co. KG plant die Errichtung und den Betrieb von einer Heizzentrale mit

13 Verbrennungsmotoranlagen im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 130 „SO-

Bioenergie II" westlich der Stadt Bad Oldesloe am Standort Gemarkung Blumendorf Flur 6 Flurstück 375. Das

Plangebiet liegt südlich der Grabauer Straße (L226) und nördlich der Straße Blumendorf. Östlich der Straße

Blumendorf liegt das geplante B-Rlangebiet Nr. 122 „Gewerbegebiet West".

Südlich der geplanten Heizzentrale liegt eine Biogasanlage der gleichen Betreiberin Blumendorf Bio-

Energie GmbH & Co. KG. Die Biogasanlage stellt bebauungsrechtlich eine eigenstöndige An lage dar.

Südöstlich der Biogasanlage befindet sich das bestehende Gewerbegebiet „Rögen".

Bei den geplanten 13 Verbrennungsmotoranlagen handelt es sich um mit Biogas betriebene

Blockheizkraftwerke im Geltungsbereich der [44. BlmSchV] mit einer Feuerungswörmeleistung von insgesamt

47 MW (je BHKW ca. 3,6 MW). Die BHKW werden in einem Maschinengebäude untergebracht.

Die Abgase der geplanten BHKW sollen über drei neu zu errichtende freistehende Schornsteine an die

Umgebung abgeleitet werden. Dabei sind ein fünfzügiger Schornstein für fünf BHKW und weitere zwei

vierzügige Schornsteine für je vier BHKW geplant. •

Für die Errichtung wird aufgrund der Zugehörigkeit zur [4. BlmSchV1 Ziffer 1.2.2.1 V des Anhangs 1 ein

Genehmigungsverfahren nach [BlmSchG] angestrebt.

Die BHKW sollen Brennstoff-Biogas verbrennen und im Parallelbetrieb im Vollbetrieb von Mo bis Fr. ca.

1.000 Stunden im Jahr laufen. Alle BHKW verfügen über Oxi-Kats und SCR-Kats.

4.2 Lageplan der Anlage im geplanten Zustand

Ein Ausschnitt des Lageplans kann in der nachfolgenden Abbildung eingesehen werden.
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4.3 Seschreibung des Anlagerwmfeldes und schutzbedürftiger Nutzungen

4.3.1 Schutzgut Mensch

In der Umgebung des Anlagenstandortes sind schutzbedürftige Nutzungen in Form von Wohnnutzungen und

gewerblichen/industriellen Nutzungen vorhanden.

Die nachstgelegene schutzwürdige Wohnnutzungen befinden sich in ca. 770 m Abstand in westlicher

Richtung sowie in ca. 760 m Abstand in südlicher Richtung von den geplanten Schornsteinen der

Heizzentrale. Die nächstgelegene schutzwürdige gewerbliche/industrielle Nutzung befindet sich närdlich der

Straße Blumendorf in ca. 130 m Entfernung von den geplanten Schornsteinen der Heizzentrale.

Die Lage der Anlage sowie der Umgebung kann in der folgenden Abbildung eingesehen werden:

Lageplan Heinentrale (12.12.2025, Sewalci GmbH & Co. KG)
OpenStreetMap (2026)

I
.s.C,C4cc. f e r'onn 5Z7205 F 5c e •.-e e . 586400. eeszcG 5.35440 588300 .589000

UTM le-Richtung in m

B-Plan Gewerbegebiet
Nr. 122

„Gewerbegebiet West"

Legende

Gewerbe-/Industrienutzungen
Wohnnutzungen

Abbildung 2: Anlagenumfeld, schutzwürdige Nufzungen, Schutzgut Mensch

Gutachten-Nr.: 113086825-1

ri _________________________________________KtI l t

Textteil - Langfassung
Projekt: IP (Geruch, NH3, N-Dep, Säure) für die gepI. Heizzentrale in Bad Oldesloe Seite 25 von 60



4.3.2 Schutzgut Natur

Gemäß https://umweltanwendungen.schleswig-holstein.de befinden sich in ca. 310 m (südwestlich der

Heizzentrale) bzw. 330 m (östlich der Heizzentrale, im B-Plan Nr. 122) die nächstgelegenen gesetzlich

geschützte Biotope. Das gesetzlich geschützte Biotop im B-Plan Nr. 122 wird entsprechend der B-Plan-

Begründung (vom 04.12.2023) nicht erhalten.

Entlang der Straße Blumendorf und mehrerer anderer Straßen im Umfeld werden durch

https://umweltanwendungen.schleswia-holstein.de Linienbiotope (gelb in Abbildung 3) gekennzeichnet.

Dabei handelt es sich um Knicks. Als „Knicks" werden in Schleswig-Holstein die typischen Hecken oft aus

stacheligen Gehölzen auf Erdwöllen oder entlang der Wander- und Radwege bezeichnet. Eine typische

Pflanze dafür ist die Brombeere in ihren vielföltigen Arten.

Das nöchstgelegene FFH-LRT liegt in ca. 0,8 km Entfernung im Nordwesten vom Plangebiet.

ln ca. 530 m östlich von der Heizzentrale befindet sich der nächstgelegene Wald (Waldinsel „Alte

Rennbahn") mit naturnaher Bewirtschaft'
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Das nächstgelegene FFH-Gebiet liegt (als shape-Dateien eingefügt) nördlich in einem Abstand von ca.

1.300 m zu den geplanten Schornsteinen am Rand des Beurteilungsgebietes (lila schraffiert in Abbildung 3).
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4.4 Potenziell geruchsrelevante Anlagen im Umfeld

lnnerhalb eines Radius von 5 600 m um die Grenzen des geplanten Betriebes befindet sich eine

Biogasanlage, die sich direkt südlich an die geplante Heizzentrale anschließt.

Die Loge der geplanten Heizzentrale und der Biogasanlage kann der nachfolgenden Abbildung

entnommen werden.

lm erweiterten Untersuchungsraum (600 m — 1.200 m um Betriebsgelönde der geplanten Heizzentrale)

befinden sich keine relevanten Geruchsemittenten. Die drei südöstlich gelegenen BHKW-Satellitenstandorte

(jeweils zwei BHKW: eins mit 526 kW el. Leistung und eins mit 926 kW el. Leistung), die verteilt südlich liegen,

werden künftig au13er Betrieb genommen und werden hier nicht berücksichtigt.
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Abbilclung 4: Loge der potenziellgeruchsrelevanten Anlogen

Gutachten-Nr.: 113086825-1

588000 588500 589000

Textteil - Langfassung
Projekt: IP (Geruch, NH3, N-Dep, Säure) für die gepl. Heizzentrale in Bad Oldesloe Seite 28 von 60



5 Beschreibung der Emissionsansätze

5.1 Ermittlung der Emissionen der Gesamtzusatzbelastung (geplante Heizzentrale)

5.1.1 Allgemein

Das Abgas der BHKW-Anlagen istmitGerüchen belastet. Die olfaktorische Auswertung von Abgasemissionen

zeigt, dass die Geruchsqualität des Abgases im Wesentlichen als „verbrannt, abgastypisch, nach

Gastherme" bezeichnet werden kann. In diesem Fall ware es gemäß Vorgaben aus Anhang 7 der

[TA Luft 2021] in den Berechnungen nicht zu berücksichtigen. Um die Sicherheit der Prognose zu erhöhen,

werden die Emissionen der BHKW-Anlagen am Standort der Biogasanlage in der Berechnung berücksichtigt.

Nach Angaben der Auftraggeberin sind Aggregate mit Gas-Ottomotorverbrennungsprinzip im Einsatz. Bei

Anlagen mit dem gleichen Verbrennungsprinzip wurden im Abgas Geruchsstoffkonzentrationen von

durchschnittlich 2.600 GE/m3 ermittelt [Vällmecke 20071. Die Emissionszeit der geplanten Flex-BHKW beträgt

jeweils 1.000 h/a.

Das Abgas der BHKW-Anlagen ist außerdem mit Schadstoffen Ammoniak, SticLioffoxide und Schwefeldioxid

belastet.

5.1.2 Geruchsemissionen

Die Emissionen der geplanten Heizzentrale mit 13 BHKW werden wie folgt berücksichtigt:

Tabelle 2: Gesamfzusatzbelostung: Geruchsemissionen, geplante Heizzentrale

Bezeichnung/Quelle qv r,::93K

in m3/h

CODOR

in GE/m3

q ODOR

in GE/s

Schornstein Süd/ SS_S 33.9581) 2.6002) 24.525

Schornstein West/ SS_W 27.166u 2.6002) 19.620

Schornstein Ost/ SS_O 27.166u 2.6002) 19.620

gemäß Datenblatt für 4 bzw. 5 BHKW, hochgerechnet auf 20°

gemäß [Völlmecke 2007]

Hierbei iSt:

qV,f,293K

ODOR

q ODOR

Abgasvolumenstrom, feucht, bei 293 K,

Geruchsstoffkonzentration,

Geruchsstoffstrom.
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Die Betriebszeit beträgt 1.000 h/a je BHKW.

Die Lage aller Quellen ist in einer Karte im Anhang dieses Gutachtens dargestellt. Die berücksichtigten

Koordinaten der einzelnen Quellen können in den Protokollblöttern im Anhang eingesehen werden.

5.1.3 Emissionen Ammoniak

Ammoniakemissionen sind für die geplante BHKW der Heizzentrale zu erwarten, da jedes BHKW über einen

SCR-Katalysator verfügt, um die Emissionsbegrenzungen der [44. BlmSchV] für Stickstoffoxide einhalten zu

können:

-robe Ile 3: Ammoniakemissionen, geplante Heizzentrale

Betriebseinheit/
Quelle

Volumenstrom

in Nm3trjh

Masser-
konzentration

in mg/m3

Emissionszeit

in h/a

Emissions-
rnassenstrom

in kg NI-13/h

Emissions-
massenstrom

in kg NH3/a

Schornstein Süd/
SS_S

28.13511 3021 1.00031 0,8441 844

Schornstein West/
SS_W

22.50811 3021 1.0003)
,

0,6752 675

Schornstein Ost/
SS_O

22.50811 3021 1.0003) 0,6752 675

i) entsprechend Datenblatt
21 nach §9 der [44. BlmSchV]
31 entsprechend Kundenangaben per E-Mail am 09.02.2026

Die Betriebszeit beträgt 1.000 h/a je BHKW.

5.1.4 Ermittlung der Stickstoffmonoxid- und Stickstoffdioxidemissionen

Die Emissionen qNo (in kg NO/a) und qNO2 (in kg NO2/a) der BHKW werden gemäß [VDI 3783-13] wie folgt

ermittelt:

q1\10 X CNO, X (1- d) x (30/46) x 10-6 x ET ,

qv,„ x cNor x d x10-6 x ET.

Hierbei ist:

Abgasvolumenstrom (in Nm3t, /h),

CNO = Massenkonzentration an NO., (angegeben als NO2) in mg/m3,

d = Anteil an primärem NO2, gemäß fachlicher Praxis,

30/46= Molverhältnis NO/NO2.

ET = Emissionszeit in h/a.
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Alie geplanten BHKW verfügen über Oxi-Kats und SCR-Kats.

Für die 13 geplanten BHKW werden die Stickoxidemissionen über den Abgasvolumenstrom und den

Grenzwert berechnet. Der primäre Anteil an NO2 wird mit 20 % festgelegt (d = 0,2).

Tabelle 4: Stickstoffoxidemissionen geplante Heizzentrale

Quelle
qr,tr.

in
Nm3trfh

C NO,

in
mg/m3

T

in h/a

q No �‡

in kg
NO/a

qN0, •

in kg
NO2/a

q NO

in kg
NO/h

qNO2

in kg NO2/11

Schornstein
Süd/SS_S

28.1351) 1492) 0,2 1.0003) 2.187 838 2,187 0,833

Schornstein
West/SS_W

22.50811 1492) 0,2 1.0003) 1.750 671 1,750 0,671

Schornstein
Ost/SS_O

22.5081) 1492) 0,2 1.0003) 1.750 671 1,750 0,671

I)

2)

3)

gemäß Datenblatt
gemäß § 6 [44.131mSchV]
entsprechend Kundenangaben per E-Mail am 09.02.2026

Die Betriebszeit beträgt 1.000 h/a je BHKW.

5.1.5 Ermittlung der Schwefeloxidemissionen

Für die BHKW der geplanten Heizzentrale werden die Schwefeldioxidemissionen über den

Abgasvolumenstrom und den Grenzwert berechnet.

Tabelle 5: Schwefeldioxidemissionen, geolante Heizzentrale

quelle
V r, .

in Nrn3er./h in mg/m3 in h/a

liso2

in kg/h

Schornstein Süd/SS_S 28.1351/ 892) 1 .0003) 2,504

Schornstein West/SS_W 22.5081) 892) 1 .0003) 2,003

Schornstein Ost/SS_O 22.5081) 892) 1.0003) 2,003
)) gemäß Datenblatt
2) gemäß §16 [44. BlmSchV]
3) entsprechend Kundenangaben per E-Mail am 09.02.2026

Die Betriebszeit beträgt 1.000 h/a je BHKW.
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5.2 Ermittlung der Emissionen der Vorbelastung im geplanten Zustand (nur Geruch)

5.2.1 Allgemein

Die Emissions- und lmmissionssituation bei Biogasanlagen sind grundsätzlich von verschiedenen Faktoren

abhängig. So definiert sich das Emissionsverhalten einer derartigen Anlage vorrangig über die Betreiber-

sorgfalt, aber auch über deren spezifische Besonderheiten (lnputstoffe, Verfahrensablauf, Anlagenaus-

stattung).

Dieser lmmissionsprognose wird ein bestimmungsgemäßer Betrieb der Anlage zugrunde gelegt, welcher sich

beispielsweise über folgende Faktoren definiert:

umgehende Beseitigung von Verschmutzungen im Umfeld der An lage, ggf. Reinigung der

Anlagenkomponenten,

Vermeidung von Fehlern in der Verfahrensführung und dadurch bedingten Emissionen,

ausschließliche Verwendung der in der Prognose berücksichtigten lnputstoffe,

Einsatz einer Notfackel zum Verbrennen von überschüssigem Biogas oder Installation eines zusätz-

lichen Not-Verbrennungsmotors.

Die genannten Bedingungen dienen einer Minimierung der anlagenspezifischen Emissionen. Eine Null-

emission ist durch eine derartige Anlage nicht zu erwarten und ware auch nicht praxisgerecht.

Bei Biogasanlagen ist neben den definierten Quellen auch bei sauberer Betriebsführung mit diffusen,

undefinierbaren Quellen zu rechnen. Die Erfassung dieses Emissionsverhaltens ist ein komplexes Thema.

Aufgrund von Erfahrungswerten wird als weitere Quelle „Allgemeine Emissionen" als konstante

Volumenquelle zugrunde gelegt. Hiermit sind die Emissionen gemeint, die keiner Einzelquelle zuzuordnen sind

(z. B. Fahrwege). Allgemein werden als Platzemission 10 % der zeitlich gewichteten diffusen Emissionen

berücksichtigt.

Die Vorbelastung besteht am Standort aus der zur geplanten Heizzentrale südlich angrenzenden

Biogasanlage. Zwei bestehende BHKW am Standort der Biogasanlage werden in Zuge der Errichtung der

Heizzentrale stillgelegt und in den Berechnungen nicht berücksichtigt.

Die drei BHKW-Satellitenstandorte (jeweils zwei BHKW: eins mit 526 kW el. Leistung und eins mit 926 kW el.

Leistung), die verteilt weiter südlich liegen, werden ebenfalls außer Betrieb genommen und hier nicht

berücksichtigt.

Wesentliche Grundlage für die im Rahmen dieser lmmissionsprognose ermittelten Emissionen bilden die

Emissionsfaktoren aus [VD! 3894-1] und [MLUL 20221. Außerdem werden Emissionsfaktoren aus
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[Völlmecke 2007] verwendet. Die tabellarische Auflistung der verwendeten Emissionsfaktoren und der

Herkunft der Faktoren ist in der nachfolgenden Tabelle dargesteilt.

eruch

Emissionsquelle

Flächensprezifischer
Geruchs-

emissionsfaktor

. GE/(m2x s)

Herkunft
Geruchs-

konzentration

GE/m3

Herkunft

Maissilage 3 [VDI 3894-1] 4.000 [Völlrnecke 20071

Zuckerrüben (ganz) 3 eigene
Festlegung

4.000 in Anlehnung an
[Völlmecke 2007]

5.2.2 Geruchsemissionen

Die Emissionen der geänderten Biogasanlage Blumendorf werden wie folgt berücksichtigt:

ionen. aeänderte BioacisantageBlumendorf

Bezeichnung/Queile
•

•

Ernissions-
relevante

Fläche

in rn2

Flächenspez.
Geruchs-

emissionsfaktor

in GE/(m2x s)

Volumen-
strom

in rn3/h

Geruchs-
konzentrati

on

in GE/m3

Minde-
rung

in %

Ger-chs-
stoff-
strom

in GE/s

Allgemeine Emissionen/
BGA_ALLG_EMISS

- - - - - 881)

Fahrsilo Lagerung
NaWaRo/
BGA_FAHRSILO

225 3,021 - - 675

Feststoffeinnahme I ,
diffus/BGA_FSE1_DIFF

32 3,021 -
-

95

Feststoffeinnahme 1,
Befüllung /BGA_FSE1_BEFF

- - 743) 4.0002)
-

82

Feststoffeinnahme 2,
diffus/ BGA_FSE2_DIFF

32 3,02) -
-

95

Feststoffeinnahme 2,
Befüllung /BGA_FSE2_BEFF

- - 7431 4.0002)
-

82

Lagune/ BGA_LAGUNE - . - - - 8841

1)

21

Allgemeine Emissionen bzw. Platzemissionen (Erläuterung dazu unterhalb der label le)

nach Volumen gewichtet für NaWaRo (vgl. mit Emissionsfaktoren der Tabelle 6)
Verdrängungsvolumenstrom, Verdoppeiung des errechneten Volumenstromes unter Berücksichtigung des
Sicherheitszuschlages
In der Lagune versammelt sich Niederschlagswasser von belasteten Verkehrsflächen. Der Sickersaft wird über
ein eigenes Leitungssystem in einen Sickersaft-Schacht gesammelt und von dort in ein Gärrestlager geführt. Auf
Grundlage von hauseigenen Erkenntnissen an bestehenden Becken wird eine Emission des belasteten
Oberflächenwassers durch die Oberfläche der Lagune in Höhe der „Allgemeinen Emissionen" der
Biogasanlage durch ailgemeine Geruchsemissionen a ngesetzt.
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Bei Biogasanlagen ist neben den definierten Quellen auch bei sauberer Betriebsführung mit diffusen,

undefinierbaren Quellen zu rechnen. Die Erfassung dieses Emissionsverhaltens ist ein komplexes Thema.

A ufgrund von Erfahrungswerten wird als weitere Quelle „Allgemeine Emissionen" als konstante

Volumenquelle zugrunde gelegt. Hierrnit sind die Emissionen gemeint, die keiner Einzelquelle zuzuordnen sind

(z. B. Fahrwege). Allgemein werden als Allgemeine Emissionen (manchmal auch als Platzemissionen

bezeichnet) 10 % der zeitlich gewichteten diffusen Emissionen ohne die Lagune berücksichtigt.

Die zwei Fermenter (Fermenter 1 und 2), der Gärrestlager und drei Gärproduktlager (1 - 3) sind jeweils mit

einer Folie gasdicht verschlossen. Relevante Geruchsemissionen sind daher hier nicht zu erwarten.

5.3 Quellgeometrie

Die Festlegung der Quellgeometrie ist Grundlage für die Modellierung und Implementierung der Emissions-

quellen in das Ausbreitungsmodell sowie für die Interpretation der Ergebnisse der Immissionsprognose. Die

Quellgeometrie beeinflusst signifikant das Ausbreitungsverhalten von Emissionen in der Atmosphäre. Hierbei

werden die in der Praxis vorkommenden Quellformen in

Punkt-, Linien-, Flächen- oder Voiumenquellen

umgesetzt.

Die vorgenannte Geometrie der im Rahmen der Ausbreitungsrechnungen zu berücksichtigenden Quellen ist

in Kapitel 5.6 und im Anhang einsehbar.

5.4 Zeitliche Charakteristik

Für Emissionsquellen, die nur zu bestimmten Zeiten im Tages-, Wochen- oder Jahresablauf emittieren bzw. zu

unterschiedlichen Zeiten unterschiedliche Emissionsmassenströme aufweisen, wird eine Zeitreihe der

Emissionsparameter erstellt. In der Zeitreihe werden die Quellstärken und, soweit zulässig, die Parameter

Austrittsgeschwindigkeit, Zeitskala zur Berechnung der Abgasfahnenüberhöhung, Abgastemperatur, relative

Feuchte und Flüssigwassergehalt zeitabhängig gesetzt.

Hinweis: Aufgrund von ggf. vorhandenen Datenlücken der verwendeten meteorologischen Daten

(Ausbreitungsklassenzeitreihe) sind Abweichungen innerhalb der Ausbreitungsrechnungen möglich. Die

verwendeten meteorologischen Daten erfüllen dabei jedoch grundsätzlich die Anforderung an die

Datenverfügbarkeit (mindestens 90 %) aus Anhang 2 [TA Luft 20211.
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Die resultierende Emissionsdauer berücksichtigt das jeweils in der Betriebsbeschreibung aufgeführte

Zeitszenario und die programminterne individuelle Verfügbarkeit der Messwerte der verwendeten Wetter-

station. Geringfügige und für das Endergebnis irrelevante Abweichungen in den beiden Zeitangaben sind

daher möglich.

5.4.1 Gesamtzusatzbelastung

Die Emissionszeiten werden wie folgt festgelegt:

Tobelle 8: Gesamtzusatzbelastuna: Emissionszeiten

Bezeichnung/ Quelle Emissions '

in h/a

Schornstein Süd/ SS_S 1.000

Schornstein West/ SS_W 1.000

Schornstein Ost/ SS_O 1.000

5.4.2 Vorbelastung

Die Emissionszeiten werden wie folgt festgelegt:

Tabelle 9: Vorbelastuna: Emissionszeiten

Bezeichnung/ Quelle Emissionszeit

• in h/a

Allgemeine Emissionen/
BGA_ALLG_EMISS

�‡

8.760 (ganzjöhrig)

Fahrsilo Lagerung NaWaRo/
BGA_FAHRSILO

• 8.760 (ganzjöhrig)

Feststoffeinnahme 1, diffus/BGA_FSE1_DIFF 8.760 (ganzjöhrig)

Feststoffeinnahme 1, Befüllung/BGA_FSE1_BEFF 730

Feststoffeinnahme 2, diffus/ BGA_FSE2_DIFF 8.760 (ganzjöhrig)

Feststoffeinnahme 2, Befüllung/BGA_FSE2_BEFF 730

Lagune/ BGA_LAGUNE 8.760 (ganzjöhrig)

5.5 Abgasfahnenüberhöhung

Gemäß Nr. 7 Anhang 2 [TA Luft 2021] ist die Abgasfahnenüberhöhung bei der Ableitung der Abgase über

Schornsteine oder Kühltürme mit einem drei-dimensionalen Überhöhungsmodell zu bestimmen. Als

Modellansatz ist die innerhalb des Berichtes zur Umweltphysik Nr. 10 (2019) des • Ingenieurbüros Janicke
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beschriebene Vorschrift zur Berechnung der Abgasfahnenüberhöhung anzuwenden. Die Vorschrift beruht

auf dem drei-dimensionalen, integralen Fahnenmodell für trockene und feuchte Fahnen [PLUR1S]. Hiernach

wird eine Abgasfahnenüberhöhung berechnet, wenn tq größer als die Umgebungstemperatur und vq

größer als 0 ist. In diesem Fall muss auch dq größer als 0 sein.

Das Modell [PLURIS] wurde mit den Spezifikationen gemäß Bericht zur Umweltphysik Nr. 10 (2019) in [A USTAL]

implementiert und bildet außerdem die Grundlage für das in [VDI 3782-3] beschriebene integrale

Fahnenmodell. Gemäß [MUNV NRW 14/10/2022] ergänzt und konkretisiert die [VD13782-3] die Vorgaben in

Nr. 7 Anhang 2 [TA Luft 2021] und ist daher bei der Berechnung der Abgasfahnenüberhöhung nach

[ra Luft 2021] anzuwenden. Die Anwendung des Modells beschränkt sich dabei gemäß [VD13782-3] auf

gefasste Quellen mit vertikalem Austritt in Form von einzelnen, freistehenden und einzügigen Schornsteinen

und setzt deshalb im Allgemeinen einen ungestörten Abtransport des Abgases mit der freien Luftströmung

nach den Vorgaben der [VDI 3781-4] voraus. Einflüsse durch weitere Schornsteine oder Hindernisse wie

Gebäude oder dichter Bewuchs in der Nähe des Schornsteins werden in dem Modell nicht berücksichtigt,

können aber mit Hilfe eines geeigneten Windfeldmodells nöherungsweise berücksichtigt werden.

Ein ungestörter Abtransport des Abgases mit der freien Luftströmung ist gemäß [VD13781-4] gegeben, wenn

die Schornsteinmündung außerhalb der Rezirkulationszonen der Gebäude liegt. Sofern keine weiteren

Störfaktoren (z. B. Bewuchs oder benachbarte Schornsteine, die nicht in [VDI 3781-4] betrachtet werden)

vorliegen, kann daher bei Einhaltung der Anforderungen der [VDI 3781-4] von einem ungestörten Abtransport

des Abgases mit der freien Luftströmung ausgegangen und eine Abgasfahnenüberhöhung berücksichtigt

werden.

5.5.1 Gesamtzusatzbelastung

Für die zu betrachtenden Schornsteine der geplanten Heizzentrale (Quellen SS_W, SS_O und SS_S) wurden

Schornsteinhöhenberechnungen durchgeführt, welche in [MP 116086525-1] beschrieben sind. Es kann

daher bei den Schornsteinen von einem ungestörten Abtransport des Abgases mit der freien Luftströmung

ausgegangen.

In dieser Untersuchung wird den Quellen der ,Gesamtzusatzbelastung der geplanten Heizzentrale eine

Abgasfahnenüberhöhung zugeordnet, da die o. g. Bedingungen durch die Quellen erfüllt werden. Die

Parameter der jeweiligen Abgasfahnenüberhöhung können der nachfolgenden Tabelle sowie den

Protokollen im Anhang bzw. [MP 116086525-1] entnommen werden.
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Tabel le 10: Gesamtzusatzbelastuna: geolanteHeizzentrale

Bezeichnung/
�‡

Quel le
.Purchmesser

' eta

in m

Ternperatur

tq

in °C

Volumenstrorn
'

Rq

in Nmleucht h

Austritts-
geschwIndigkeit

vq

in m/S

W asserbeladung

zq

in kg H20/kg trLuft.

Schornstein
Süd/ SS_S

0,861) 1002) 31.640) 19,13) 0,083)

Schornstein
West/ SS JA/

0,80) 1002) 25.3121) 19,13) 0,083)

Schornstein
Süd/ SS_O ,

0,801) 1002) 25.3121) 19,13) 0,083)

1)

2)

3)

4)

Äquivalenzwe t gernäß [VDI 3782-3]
gemäß Kundenangaben
mit Benutzeroberfläche (AUSTAL View 12.0.0) berechnet
Wasserbeladung nicht bekannt. Es wird konservativ mit 0 kg/kg gerechnet.

5.5.2 Vorbelastung

Es wird • keine Abgasfahnenüberhöhung d en Quel len der Vorbelastung zugeordnet, da die

o. g. Bedingungen durch die Quellen nicht erfüllt werden.

5.6 Zusammenfassung der Quellparameter

5.6.1 Gesamtzusatzbelastung

Für die Immissionsberechnung ergeben sich folgende Eingabedaten:

Tabelle 11: Gesamtzusatzbelastung: Zusarnmenfassung der Quel parameter

Quel e Geruchs-
stoffstrom

In GE/s

NH3-Stoff-
s trom

in  kg /h

NO-
Stoff-
strom

in  kg /h

NO2- -r-

Stoff-
s trom

In kg/h

S02-
Stott-
shorn

ln  kg /h

Höhe

in rn

ueII-
ar t

Ablelfung

dif fus/ger.

E ssions7
zeit

I n  h ja

SS_S 24.525 0,8441 2,187 0,838 2,504 18,0 Punkt ger ichtet 1.000

SS_W 19.620 0,6752 1,750 0,671 2,003 17,8 Punkt ger ichtet 1.000

SS_O 19.620 0,6752 1,750 0,671 2,003 28,1 Punkt ger ichtet 1.000

5.6.2 Vorbelastung

Für die lmmissionsberechnung ergeben sich die nachfolgenden Eingabedaten.
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Tobelle 12: Vorbelostuncr Zusammenfassuna der Quebarometer
Quelie Geruchs-

stoffstrom

in GE/s

Höhe

in m

Quel art Ableitung

diffus/ger,

E issionszeit

in hia

Allgemeine Emissionen/
BGA_ALLG_EMISS

88 0 - 1
Volumen-

quelle
diffus 8.760 (ganzjährig)

Fahrsilo Lagerung
NaWaRo/
BGA_FAHRSILO

675 0 - 5
Volumen-

quelle
diffus 8.760 (ganzjährig)

Feststoffeinnahme 1,
diffus/BGA_FSEl_DIFF

95 3,5
Horiz.

Flächen-
quelle

diffus 365

Feststoffeinnahme 1,
Befüllung/BGA_FSE1_BEFF

82 3,5
Horiz.

Flächen-
quelle

diffus 365

Feststoffeinnahme 2, diffus/
BGA_FSE2_DIFF

95 3,5
Horiz.

Flächen-
quelle

diffus 8.760 (ganzjährig)

Feststoffeinnahme 2,
Befüllung/BGA_FSE2_8TFF

82 3,5
Horiz.

Flächen-
quelle

diffus 365

Lagune/ BGA_LAGUNE 88 0,5
Horiz.

Flächen-
quelle

dif us 8.760 (ganzjährig)
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6 Ausbreitungsparameter

6.1 Ausbreitungsmodell

Die gegenständlichen Ausbreitungsrechnungen werden auf Basis der [VDI 3788-]], der Anforderungen der

[TA Luft 2021] sowie spezieller Anpassungen für Geruch mit dem Referenzmodell [AUSTAL] durchgeführt. Das

Referenzmodell [AUSTA LI basiert auf dem in [VDI 3945-3_20001 (ersetzt durch [VDI 3945-3_2020])

beschriebenen Partikelmodell und den Ergänzungen in Anhang 2 [TA Luft 20211.

6.2 Meteorologische Daten

Mit Hilfe. der Emissionskenndaten (Emissionsfrachten, Ableitbedingungen etc.) und der meteorologischen

Ausbreitungsparameter lässt sich die durch den Betrieb der vorgenannten Emissionsquellen verursachte

lmmissionsbelastung in deren Urngebung berechnen.

Meteorologische Daten sind als Stundenmittel anzugeben, wobei die Windgeschwindigkeit durch skalare

Mittelung und die Windrichtung durch vektorielle Mittelung des Windvektors zu bestimmen ist. Die

verwendeten Werte für Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Obukhov-Länge oder Ausbreitungsklasse

sollen für einen mehrjährigen Zeitraum repräsentativ sein.

Die verwendeten Werte von Windgeschwindigkeit und Windrichtung sollen für den Ort im Rechengebiet, an

dem die meteorologischen Eingangsdaten für die Berechnung der meteorologischen Grenzschichtprofile

vorgegeben werden, charakteristisch sein. Die Festlegung dieses Ortes und seine Eignung für die

Aufgabenstellung sind zu begründen.

Als meteorologische Daten können:

• geeignete Messungen einer nach [VDI 3783-211 ausgerüsteten und betriebenen Messstation

im Rechengebiet,

• Daten einer Messstation des Deutschen Wetterdienstes oder einer anderen nach [VDI 3783-21]

ausgerüsteten und betriebenen Messstation, deren Übertragbarkeit auf den festgelegten Ort

der meteorologischen Eingangsdaten nach [VDI 3783-20] geprüft wurde,

• Daten, die mit Hilfe von Modellen erzeugt wurden (die Eignung und Qualität der eingesetzten

Modelle, sowie die Repräsentativität des Datensatzes für den festgelegten Ort der

meteorologischen Eingangsdaten, sind nachzuweisen),

verwendet werden.

Gutachten-Nr.: 113086825-1 Textteil - Langfassung
Projekt: IP (Geruch, NH3, N-Dep, Säure) für die gepl. Heizzentrale in Bad Oldesloe Seite 39 von 60



Pf lR~Pß -
INGe

Bei der Ausbreitungsrechnung mit nasser Deposition soll gemäß Nr. 9.1, Anhang 2 [TA Luft 2021] der

mehrjährige Zeitraum nach Möglichkeit innerhalb des Zeitraums liegen, für den das Umweltbundesamt

Niederschlagsdaten bereitstellt. Da bei sollen für den Jahresniederschlag und die Niederschlagshäufigkeit für

den A nlagenstandort charakteristische Werte verwendet werden.

6.2.1 Prüfung der Übertragbarkeit nach VDI 3783-20

Zur Ermittlung räumlich repräsentativer meteorologischer Daten wurde eine detaillierte Prüfung der

Repräsentativität meteorologischer Daten in Anlehnung an [VDI 3783-201 für Ausbreitungsrechnungen nach

[TA Luft 2021] durchgeführt. Der entsprechende Bericht kann in Anhang A eingesehen werden.

Gewählte meteorologische Daten

Gemäß der durchgeführten Repräsentanzprüfung wird für die Berechnung die meteorologischen Daten die

Messstation Dörnick (Stations-ID: 6163) verwendet. Die entsprechenden Daten der Messstation können im

Anhang A eingesehen werden.

6.2.2 Zeitliche Repräsentanz der Daten

Gemäß Nr. 1, Anhang 2 [TA Luft 2021) ist die Ausbreitungsrechnung für Gase und Geruchsstoffe als

Zeitreihenrechnung über jeweils ein Jahr oder auf Basis einer mehrjährigen Häufigkeitsverteilung von

Ausbreitungssituationen durchzuführen. Die verwendeten Werte für Windrichtung, Windgeschwindigkeit und

Obukhov-Länge oder Ausbreitungsklasse sollen gemäß Nr. 9.1, Anhang 2 [TA Luft 2021] für einen

mehrjährigen Zeitraum repräsentativ sein.

Für die Messstation Dörnick sind sowohl Ausbreitungsklassenstatistiken (A KS) für mehrjährige Bezugszeiträume

als auch Ausbreitungsklassenzeitreihen (AKTERM) für Einzeljahre verfügbar. Der Nachweis der zeitlichen

Repräsentanz erfolgt für Ausbreitungsklassenzeitreihen durch eine Selektion des zeitlich repräsentativen

Jahres mittels Vergleichs von Windrichtungs- und Windgeschwindigkeitsverteilung mit dem langjährigen

Mittel. Für die Ausbreitungsklassenzeitreihen der vorgenannten Messstation ergab die Selektion des zeitlich

repräsentativen Jahres für die Ausbreitungsklassenzeitreihe des Zeitraumes 20.05.2014 — 19.05.2015 die

geringste Abweichung gegenüber dem langjährigen Mittel. Die Selektion des zeitlich repräsentativen Jahres

kann im A nhang A eingesehen werden.

6.2.3 Niederschlagsintensitäten

Für die Berechnung der nassen Deposition ist gemäß Nr. 9.7, Anhang 2 [TA Luft 2021] die Ausbreitungs-

rechnung als Zeitreihenrechnung durchzuführen. Die Niederschlagsintensität ist in mm/h mit einer

Nachkommastelle anzugeben. Als Niederschlagszeitreihe sind die für das Bezugsjahr der meteorologischen
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Daten und den Standort der Anlage vom Umweltbundesamt zur Ausbreitungsrechnung nach [TA Luft 20211

bereitgesteliten Daten zu verwenden.

Für die Berechnung werden die durch das Umweitbundesamt für den Aniagenstandort und für den

berücksichtigten Zeitraum der verwendeten meteorologischen Oaten (siehe Kap. 6.2.2) zur Verfügung

gestellten Niederschlagsdaten [UBA Niederschlag] (abgerufen über [AUSTAL View]) verwendet. Die

berücksichtigte Niederschlagsmenge kann in der Protokolldatei im Anhang eingesehen werden.

6.2.4 Anemometerstandort und -höhe

Da die Ausbreitungsrechnung mit Geländemodell und mit Gebäudemodell erfolgt, wird die gemäß

Anhang A empfohlene Ersatzanemometerposition (EAP) verwendet.

Eine grafische Darstellung des gegliederten Geländes und der gewählten EAP ist im Anhang einsehbar.

Die für die Berechnung relevante Anemometerhöhe ist gemäß [DWD 2014] in Abhängigkeit von der

Rauigkeitslänge am Messort sowie am Beurteilungsort zu korr,jieren. Die korrigierte Anemometerhöhe kann

Tabelle 13 entnommen werden.

6.2.5 Kaltluftabflüsse

Gemäß Nr. 9.8, Anhang 2 [TA Luft 2021] sind in Gebieten, in denen Einflüsse von lokalen Windsystemen oder

anderen meteorologischen Besonderheiten, insbesondere Kaltluftabflüsse zu erwarten sind, diese Einflüsse zu

prüfen und gegebenenfalls zu berücksichtigen.

Generell sind Kaltluftabflüsse und/oder Berg-Talwinde nur in Gebieten zu eiwarten, in denen relevante

Steigungen auftreten. Liegen im Rechengebiet die Steigungen unter 1:20 kann gemäß [LANUV Arbeitsbl. 58]

auf eine weitere Prüfung und Betrachtung verzichtet werden.

lm vorliegenden Fall ist die Gliederung des Geländes nur geringfügig ausgeprägt, wodurch eine wesentiiche

Modifikation der Windrichtungsverteilung nicht zu erwarten ist (siehe auch Kap. 6.7). Relevante

Kaltluftabflüsse sind aufgrund der vorliegenden Topografie nicht anzunehmen.

6.3 Rechengebiet

Gemäß Nr. 8 Anhang 2 TA Luft ist das Rechengebiet in Bezug auf eine Einzelquelle als das lnnere eines Kreises

um die Quelle mit deren 50-facher Höhe ais Radius definiert. Bei mehreren Quellen werden die Einzelkreise

zu einem Rechengebiet vereinigt. Generell ist das Rechengebiet größer als das Beurteilungsgebiet.
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Im Rahmen dieser Prognose wird das durch das Berechnungsmodell konform zu den Vorgaben der

[TA Luft 2021] ermittelte Rechengitter ohne Änderung übernommen. Details zum verwendeten Rechengitter

können in Tabelle 13 eingesehen werden.

6.4 Beurteilungsgebiet

6.4.1 Geruch

Die Beurteilungsflächen sind quadratische Teilflächen des Beurteilungsgebietes, deren Seitenlänge 250 m

beträgt. Eine Verkleinerung der Beurteilungsflächen soil gewählt werden, wenn außergewöhnlich ungleich-

mäßig verteilte Geruchsimmissionen auf Teilen von Beurteilungsflächen zu erwarten sind, so class sie den

Vorgaben entsprechend nicht annähernd zutreffend erfasst werden können. Die Seitenlänge der Beurtei-

lungsflächen sollte die größte Seitenlänge des darunterliegenden Rasters des Berechnungsgebietes nicht

unterschreiten. Das quadratische Gitternetz ist so festzulegen, doss der Emissionsschwerpunkt in der Mitte

einer Beurteilungsfläche liegt. Abweichend davon ist eine Verschiebung des Netzes zulässig, wenn dies einer

sachgerechten Beurteilung dienlich ist.

Beurteilungsflächen, die gleichzeitig Emissionscpellen enthalten, sind von einer Beurteilung auszuschließen.

Das Beurteilungsgebiet setzt sich gemäß Nr. 4.4.2, Anhang 7 [TA Luft 2021] bzw. Anhang C der [VDI 3886-1]

aus der Kreisfläche um den Emissionsschwerpunkt der Anlage mit einem Radius, welcher dem 30-fachen der

Schornsteinhöhe bzw. mindestens 600 m entspricht oder bei diffusen Quellen der Fläche mit einem Abstand

von 600 m vom Rand des Anlagengeländes sowie dem Einwirkungsbereich der Anlage, in dem der

Immissionsbeitrag 0,02 relative Häufigkeit (2-%-lsolinie) beträgt, zusammen. Der Immissionsbeitrag ist gemäß

der Rundungsregel nach Nr. 2.9 [TA Luft 2021] zu berechnen, nach der ein Wert von 0,024 gerundet 0,02

entspricht. �‡

Die Darstellung der zu erwartenden lmmissionen erfolgt teilweise in Form von lsolinien sowie in Form von

Rasterflächen. Die Seitenlänge der Beurteilungsflächen wurde hier auf 50 m reduziert, um eine

lnhomogenität der Belastung weitestgehend zu vermeiden.

6.4.2 Ammoniak, Stickstoffdeposition, Satire

Das Beurteilungsgebiet ist nach Nr. 4.6.2.5 [TA Luft 2021] als eine Fläche definiert, die sich vollständig

innerhalb eines Kreises um den Emissionsschwerpunkt mit einem Radius befindet, der dem 50-fachen der

tatsächlichen Schornsteinhöhe entspricht und in der die Gesomtzusatzbelastung im Aufpunkt mehr als 3,0 %

des Langzeitimmissionswertes beträgt. AN Mindestradius sind 1.000 m vorgeschrieben.
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Auch wenn in der [TA Luft 2021] von der Schornsteinhöhe die Rede ist, kann dieses Kriterium auch analog bei

diffusen Quellen herangezogen werden.

Die Ausbreitungsrechnung erfolgt für ein vertikales lntervall vom Erdboden bis 3 m Höhe, so class die

Ergebnisse repräsentativ für eine Aufpunkthöhe von 1,5 m (gemäf3 Nr. 8, Anhang 2 [TA Luft 2021]) sind.

Die Darstellung der zu erWartenden lmmissionen erfolgt in Form von Isolinien.

6.5 Berücksichtigung von Bebauung

Die Einflüsse von Bebauung auf die lmmissionen im Rechengebiet sind grundsätzlich zu berücksichtigen.

lm vorliegenden Fall betragen die Quellhöhen teilweise weniger als das 1,7-fache der Gebäudehöhen.

Gemäß den Vorgaben der Nr. 11, Anhang 2 [TA Luft 2021] erfolgte daher eine Prüfung des unmittelbaren

Einflussbereiches der quellnahen Gebäude. Da der nächstgelegene lmmissionsort in ca. 40 m Entfernung

östlich von den Anlagengebäuden liegt (geplantes Gewerbegebiet), ist davon auszugehen, dass sich die

lmmissionsorte außerhalb der Rezirkulationszonen deu quellnahen GC-:.säude befinden. Gemäß Nr. 11,

Anhang 2 [TA Luft 2021] kann daher das in [AUSTAL] integrierte diagnostische Windfeldmodell vetwendet

werden.

Quellbereiche, bei denen die Emissionsableitung nichf im Detail bekannt ist oder für die von einer

mehrseitigen oder allseitigen Abströmung auszugehen ist, werden als Volumenquellen mit einer Ausdehnung

von 0 - hQ modelliert. Gemäß den Ausführungen in [LANUV Fachb 138] bzw. [LANUV Arbeitsbl. 58] ist

innerhalb des Anwendungsbereichs des diagnostischen Windfeldmodells von einer ausreichend

konservativen Modellierung bezogen auf die lmmissionsbelastungen auszugehen.

6.6 Bodenrauigkeit

Die Bodenrauigkeit des Geländes wird durch eine mittlere Rauigkeitslänge zo beschrieben. Gemäß Nr. 6,

Anhang 2 [TA Luft 2021] ist die Rauigkeitslänge für ein kreisförmiges Gebiet um den Schornstein festzulegen,

dessen Radius das 15-fache der Freisetzungshöhe (tatsächliche Bauhöhe des Schornsteins), mindestens aber

150 m beträgt. Setzt sich dieses Gebiet aus Flächenstücken mit unterschiedlicher Bodenrauigkeit zusammen,

so ist eine mittlere Rauigkeitslänge durch arithmetische Mittelung mit Wichtung entsprechend dem jeweiligen

Flächenanteil zu bestimmen und anschließend auf den nächstgelegenen Tabellenwert der Tabelle 15

Anhang 2 [TA Luft 2021] zu runden.

Für eine vertikal ausgedehnte diffuse Quelle ist als Freisetzungshöhe ihre mittlere Höhe zu verwenden. Bei

einer horizontal ausgedehnten Quelle ist als Ort der Schwerpunkt ihrer Grundflöche zu verwenden. Bei
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mehreren Quellen ist für jede ein eigener Wert der Rauigkeitslänge und daraus der Mittelwert zu berechnen,

wobei die Einzelwerte mit dem Quadrat der Freisetzungshöhe gewichtet werden.

Die mittlere Rauigkeitslänge wird in Abhängigkeit des CORINE Land Cover 5 ha [CLC5 2018], dem

verwendeten Gebäudemodell und den in Tabelle 15 Anhang 2 [TA Luft 2021] aufgeführten

Klassenzuordnungeh bestimmt (vgl. ouch Anhang B). Grundlage für CLC5 ist das Landbedeckungsmodell

Deutschland 2018 [LBM-DE] in der überarbeiteten Version von 2021 mit seiner detaillierten Gliederung in

Landbedeckung (LB) und Landnutzung (LN) sowie Angaben zum Versiegelungs- (SIE) und Vegetationsanteil

(VEG) bei einer Mindestobjektgröße von 1 ha. Damit ist das CLC5 als aktuellere Version des in der

[TA Luft 2021) aufgeführten Landbedeckungsmodells [LBM-DE] anzusehen. Das Vorgehen ist konform zur

[TA Luft 2021], da generell vor einer Ausbreitungsrechnung zu prüfen ist, ob die im verwendeten Kataster

hinterlegten Daten den aktuellen Gegebenheiten vor Ort entsprechen. Dies wird durch die Verwendung des

aktuellen CLC5 sowie einer zusätzlichen Prüfung durch den Gutachter sichergestellt.

Die mittlere Rauigkeitslänge wird für die Berechnungen der Gesamtzusatzbelastung (IGZ) im geplanten

Zustand und der Gesamtbelastung (IG) (Vorbelastung und Heizzentrale im geplanten Zustand) mit dem Wert

0,20 m angesetzt.

6.7 Berücksichtigung von Geländeunebenheiten

Gemäß Nr. 12, Anhang 2 [TA Luft 2021] sind Unebenheiten des Geländes in der Regel nur zu berücksichtigen,

falls innerhalb des Rechengebietes Höhendifferenzen zum Emissionsort von mehr als dem 0,7-fachen der

Schornsteinbauhöhe und Steigungen von mehr als 1:20 auftreten. Die Steigung ist dabei aus der

Höhendifferenz über eine Strecke zu bestimmen, die dem zweifachen der Schornsteinbauhöhe entspricht.

Auch wenn in der [TA Luft 2021] von der Schornsteinhöhe die Rede ist, kann gemäß [LANUV Arbeitsbl. 58]

dieses Kriterium auch analog bei diffusen Quellen herangezogen werden.

Die maximalen Geländesteigungen im Berechnungsgebiet liegen oberhalb von 1:20 und im Bereich der

höchstbelasteten Immissionsorte unterhalb von 1:5. Ebenso treten Höhendifferenzen zum Emissionsort von

mehr als dem 0,7-fachen der Ableithöhen der Quellen auf. Geländeunebenheiten lassen sich daher mit Hilfe

eines mesoskaligen diagnostischen Windfeldmodells auf Basis eines digitalen Geländemodells

berücksichtigen. Dieses Windfeldmodell wird auf Basis des topografischen Geländemodells der Shuttle Radar

Topography Mission — SRTM1 (WebGIS) durch das in [A USTA L] implementierte Modul TA Ldia erstellt.
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6.8 Zusammenfassung der Model [parameter

Die Berechnungen werden mit den ,folgenden Rahmeneingabedaten (Tabelle 13) durchgeführt:

Tabelle 13: Zusammenfassung der Modellaarameter

Modellparameter Einheif Wert

Wetterdatensatz Dörnick

20.05.2014 - 19.05.2025

Typ - AKTERM

Anemometerhöhe m 14,8

Rauigkeitslänge m 0,20

Rechengebiet m 3.712 x 3.712

Typ Rechengitter - 5fach geschachtelt

Gitterweiten m 4, 8, 16, 32, 64

Koordinate Rechengitter links unten
(UTM ETRS89, Zone 32 Nord)

m
x: 585844
y: 5960367

Abmessungen Beurteilungsgitter m 1.200 x 1.200

Seitenlänge der Beurteilungsflächen m 25

Qualitätsstufe 2

Berücksichtigung von Niederschlag to

Gebäudemodell - ja, diagnostisch

Geländemodell - ja, diagnostisch

6.9 Durchführung der Ausbreitungsrechnungen

6.9.1 Geruch

Die Ausbreitungsrechnung für Geruch erfolgt als dezidierter und in dem Ausbreitungsmodell implementierter

Einzelstoff (ODOR_100) unter Verwendung der in Kapitel 5 ermittelten Emissionen ohne Deposition.

6.9.2 Ammoniak

Die Ausbreitungsrechnung für Ammoniak (Konzentration, Deposition) erfolgt als dezidierter und in dem

Ausbreitungsmodell implementierter Einzelstoff unter Verwendung der in Kapitel 5 ermittelten Emissionen des

Stoffs und der in Tabelle 12 Anhang 2 [TA Luft 2021] aufgeführten Depositionsgeschwindigkeit für Ammoniak

sowie der in Tabelle 13 Anhang 2 [TA Luft 2021] aufgeführten Auswaschparameter für Ammoniak. Als

Ergebnis ergibt sich eine Ammoniakdeposition nass + trocken sowie die Summendeposition, in der die Anteile

aus trockener Deposition und nasser Deposition addiert sind.
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6.9.3 Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid

Die Ausbreitungsrechnung für StiGkstoffmonoxid und Stickstoffdioxid (Konzentration, Deposition) erfolgt als

dezidierte und in dem Ausbreitungsmodell implementierte Einzelstoffe unter Verwendung der in Kapitel 5

ermittelten Emissionen der Stoffe und der in Tabelle 12 Anhang 2 [TA Luft 2021] aufgeführten

Depositionsgeschwindigkeiten für Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid sowie der in Tabelle 13 Anhang 2

[TA Luft 2021] aufgeführten Auswaschparameter für Stickstoffdioxid. Als Ergebnis ergeben sich eine

Stickstoffdioxiddeposition nass + trocken sowie eine Summendeposition, in der die Anteile aus trockener

Deposition und nasser Deposition addiert sind, sowie eine Stickstoffmonoxiddeposition, die ausschließlich auf

die trockene Deposition zurückzuführen ist.

6.9.4 Stickstoffdeposition

Die aus der Stickstoffmonoxiddeposition resultierende Stickstoffdeposition für sämtliche schutzwürdige Güter

wird programmintern durch Multiplikation der durch das Ausbreitungsmodell berechneten

Stickstoffmonoxiddeposition mit dem Mol-Verhältnis N/NO (14/30) berechnet.

Die aus der Stickstoffdioxiddeposition (nass + trocken) resultierende Stickstoffdeposition für sämtliche

schutzwürdige Güter wird programmintern durch Multiplikation der jeweils durch dos Ausbreitungsmodell

berechneten Stickstoffdioxiddeposition mit dem Mol-Verhältnis N/NO2 (14/46) berechnet.

Die aus der Ammoniakdeposition (nass) resultierende Stickstoffdeposition für sämtliche schutzwürdige Güter

wird programmintern durch Multiplikation der durch das Ausbreitungsmodell berechneten

Ammoniakdeposition mit dem Mol-Verhältnis N/NH3 (14/17) berechnet.

Die aus der Ammoniakdeposition (trocken) resultierende Stickstoffdeposition für schutzwürdige Güter

Landnutzung Mesoskala wird programmintern durch Multiplikation der durch das Ausbreitungsmodell

berechneten Ammoniakdeposition mit dem Mol-Verhältnis N/NH3 (14/17), dem Verhältnis der

Ammoniakdepositionsgeschwindigkeit für Mesoskala (0,012 m/s) gemäß [VDl 3782-5] und der

Ammoniakdepositionsgeschwindigkeit aus Tabelle 12 Anhang 2 [TA Luft 2021] (0,010 m/s)) berechnet.

Die aus der Ammoniakdeposition (trocken) resultierende Stickstoffdeposition für schutzwürdige Güter

Landnutzung Gras wird programmintern durch Multiplikation der durch das Ausbreitungsmodell berechneten

Ammoniakdeposition mit dem Mol-Verhältnis N/NH3 (14/17), dem Verhältnis der

Ammoniakdepositionsgeschwindigkeit für Grasland (0,015 m/s) gemäß [VDI 3782-5] und der

Ammoniakdepositionsgeschwindigkeit aus Tabelle 12 Anhang 2 [TA Luft 2021] (0,010 m/s)) berechnet.

Die aus der Ammoniakdeposition (trocken) resultierende Stickstoffdeposition für Wald wird programmintern

durch Multiplikation der durch das Ausbreitungsmodell berechneten Ammoniakdeposition mit dem Mol-
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Verhältnis N/NH3 (14/17), dem Verhältnis der Ammoniakdepositionsgeschwindigkeit für Wald (0,020 m/s)

gemäß (VDI 3782-5] und der Ammoniakdepositionsgeschwindigkeit aus Tabelle 12 Anhang 2 [TA Luft 2021]

(0,010 m/s) berechnet.

Die jeweilige Gesamtstickstoffdeposition (n(meso)-dep für Mesoskala, n(feld)-dep für Gras, n(wald)-dep für

Wald) wird durch Addition der Depositionsanteile der Stickstoffmonoxiddeposition, der

Stickstoffdioxiddeposition (nass + trocken), des nassen Anteils der Ammoniakdeposition und dem

landnutzungsabhängigen trockenen Anteil der Ammoniakdeposition berechnet. Die txt-Datei der

mathematischen Operationen innerhalb des Ausbreitungsmodells können im Anhang eingesehen werden.

6.9.5 Schwefeldioxid

Die Ausbreitungsrechnung für Schwefeldioxid (Konzentration, Deposition) erfolgt als dezidierter und in dem

A usbreitungsmodell implementierter Einzelstoff unter Verwendung der in Kapitel 5 ermittelten Emissionen des

Stoffs und der in Tabelle 12 Anhang 2 [TA Luft 2021] aufgeführfen Depositionsgeschwindigkeit für

Schwefeldioxid sowie der in Tabelle 13 Anhang 2 [TA Luft 2021] aufgeführten Auswaschparameter für

Schwefeldioxid.

Es ergibt sich eine Schwefeldioxiddeposition (nass + trocken) sowie eine Summendeposition, in der die

Anteile aus trockener Deposition und nasser Deposition addiert sind.

Die Schwefeldeposition (s(meso)-dep für Mesoskala, s(feld)-dep für Gras und landwirtschaftliche

Nutzflächen, s(wald)-dep für Wald) wird programmintern durch Multiplikation der durch das

Ausbreitungsmodell berechneten Schwefeldioxiddeposition mit dem Mol-Verhältnis S/S02 (32/64) und dem

Verhältnis der landnutzungsabhängigen Schwefeldepositionsgeschwindigkeit gemäß [VDI 3782-5] und der

Schwefeldepositionsgeschwindigkeit aus Tabelle 12 Anhang 2 [TA Luft 2021] berechnet.

Die txt-Datei der mathematischen Operationen innerhalb des Ausbreitungsmodells können im Anhang

eingesehen werden.

6.9.6 Säureeintrag

Ein Säureäquivalent S = 1 keq entspricht 0,016 kg Sulfatschwefel oder 0,014 kg Nitrat- oder

Ammoniumstickstoff. Unter Berücksichtigung der Annahme, dass die Komponenten des Bodeneintrages SO2,

NO, NO2 und NH3 zu Schwefelsäure (H2504) und Salpetersäure (HNO3) oxidiert werden und ein Salpeter-

Molekül ein H lon und ein Schwefelsäure-Molekül zwei H+ lonen bereitstellen, entspricht das Säureäquivalent

S der Molanzahl der H+-lonen.
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Es gilt demnach:

S = ) X FNG, (22-1) X FNO
2

(151) F NH3 (25-2) x Fsoz).
309 46g 17g 64g

Hierbei ist:
ermittelter Säureeintrag in keq/(ha x a),

= Deposition des jeweiligen Stoffes i in kg/(ha x a)

Für die Berechnung des Säureeintrages werden programmintern die landnutzungsabhängig ermittelte

Gesamtstickstoffdepositionen mit dem Faktor 0,071 (=1/14) und die landnutzungsabhängig ermittelte

Gesamtschwefeldeposition mit dem Faktor 0,063 (=1/16) multipliziert.

Der Gesamtsäureeintrag (a(meso)-dep für Mesoskala, a(feld)-dep für Gras, a(wald)-dep für Wa(d) in

keq/(ha*a) wird programmintern durch Addition des Stickstoffanteils des Säureeintrages und des

Schwefelanteil des Säureeintrages berechnet.

Die txt-Datei der mathematischen Operationen innerhalb des Ausbreitungsmodells kann im Anhang

eingesehen werden.
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7 Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung und Diskussion der Ergebnisse

7.1 Geruch

7.1.1 Gesamtzusatzbelastung

Die Ausbreitungsrechnung hat innerhalb des Beurteilungsgebietes folgende Geruchsstundenhäufigkeit in %

als Gesamtzusatzbelastung IGZ ergeben:

Copenstreetnnop (2026)

586600 586800 687000 567200 587400 • 587600
• UTMX-Richtung in m

687800 588000 588200 sae-too

Abbitdung5: Gesamtzusatzbelastung ¡GI durch den Betrieb der geplanten Heizzentrole in % der Jahresstunden,
Isoliniendarstellung
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7.1.2 Gesamtbelastung

Die Ausbreitungsrechnung hat innerhalb des Beurteilungsgebietes folgende Geruchsstundenhäufigkeit in %

als Gesamtbelastung IG ergeben:
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7.1.3 Diskussion

Durch das Ausbreitungsmodell [AUSTAL] wurden für die schutzbedürftigen Nutzungen innerhalb des

Beurteilungsgebietes Geruchsstundenhäufigkeiten zwischen 0 % und 3 % als Gesamtzusatzbelastung IGZ

ermittelt. Schutzbedürftige Nutzungen liegen gemäß damit innerhalb des Einwirkbereichs der Anlage (2-%-

lsolinie) der Gesamtzusatzbelastung IGZ im geplanten Zustand. Damit ist eine Bestimmung der

Gesamtbelastung erforderlich.

Unter Berücksichtigung der Geruchsvorbelastung durch eine Biogasanlage wurden durch das

Ausbreitungsmodell [AUSTAL] für die schutzbedürftigen Nutzungen Geruchsstundenhäufigkeiten zwischen

0 % und 13 % als Gesamtbelastung IG ermittelt.

lnnerhalb des Einwirkbereiches der Anlage (IGZ > 2 %) wurden durch das Ausbreitungsmodell [AUSTAL]

Geruchsstundenhäufigkeiten zwischen von 3 % als Gesamtbelastung IG ermittelt. Die Gesamtbelastung

überschreitet somit innerhalb des Einwirkbereiches nicht den Immissionswert (10 % bzw. 15 %) gemäß Nr. 3.1

Anhang 7 [TA Luft 2021] für die Gebietsnutzung Wohn-/Mischgebiete bzw. Gewerbe-/Industriegebiete bzw.

Außenbereiche.

Die Berechnungsprotokolle sowie die Zusammenfassung der Emissionsdaten können im Anhang eingesehen

werden.

7.2 Ammoniak nach Anhang 1 TA Luft

7.2.1 Ergebnis/Diskussion

Die Ausbreitungsrechnung hat gezeigt, class die Gesamtzusatzbelastung der geplanten Heinentrale im

Bereich von Waldflächen, schutzwürdigen Biotopen, gesetzlich geschützten Biotopen, Naturschutzgebieten

und FFH-Gebieten die maximal zulässige Konzentration für die Gesamtzusatzbelastung (2 pg/m3) gemäß

Anhang 1 der [TA Luft 20211 nicht überschreitet (ohne Abbildung). Die berechneten geringen lmmissionen

lassen sich nicht sinnvoll in einer Abbildung darstellen. Der maximale Wert der NH3-Konzentration im Umfeld

der Anlage beträgt 0,43 pg/m3.

Das Berechnungsprotokoll sowie die Zusammenfassung der Emissionsdaten können im Anhang eingesehen

werden.
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7.3 Stickstoffdeposition nach Anhang 8 bzw. 9 TA Loft

7.3.1 Ergebnisse

Die Ausbreitungsrechnung hat folgende Stickstoffdepositionen in kg/(ha x a) als Gesamtzusatzbelastung,

hervorgerufen dutch die geplante Heizzentrale ergeben:

E -
sc -
o)
cz '
Tc;

H

Legende

_ _ _ _ Geset.-Ach geschütnes Blotop

LRT und gesetzlich geschütztes Biotop

LRT

Gesetzlich geschütztes Biotop

e FFH-Gebiet,l .

W old

• • • _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

586000

41.
ro

S o

Kortenrnoterial:
htlps://umweltanwendungen.schleswig-holstein.de/ (al .gerufen Jon. 2026)

586500 587000 587500 588000
• UTM X-Richtung in m
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kg/(ha.a), n(meso)-dep (gültig fürMesoskala), Isolinien
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7.3.2 Diskussion

Die als Abschneidekriterium gemäß Anhang 8 [TA Luft 2021] für Gebiete gemeinschaftlicher Bedeutung

heranzuziehende 0,3 kg/(ha*a)-isolinie der Gesamtzusatzbelastung der geplanten Heizzentrale tangiert

keines der umliegenden Naturschutzgebiete und FFH-Gebiete.

Die Ausbreitungsrechnung hat gezeigt, dass die Gesamtzusatzbelastung der geplanten Heizzentrale für Wald

(n(wald)-dep) im Bereich der umliegenden Waldflächen das Abschneidekriterium (5 kg/(ha*a)) gemäß

Anhang 9 [TA Luft 2021] nicht überschreitet.

Die Ausbreitungsrechnung hat gezeigt, class die Gesamtzusatzbelastung der geplanten Heizzentrale für

Mesoskala (n(meso)-dep) im Bereich der umliegenden nächstgelegenen kartierten gesetzlich geschützten

Biotope das Abschneidekriterium (5 kg/(ha*a)) gemäß Anhang 9 [TA Luft 2021] nicht überschreitet. Der

maximal berechnete Eintrag in die umgebenden gesetzlich geschützten Biotope („Knicks") beträgt

1 kg/(ha*a).

Eine ggf. erforderliche weitergehende Bwertung des Stickstoffeintrages in das schutzbedürftige Umfeld ist

nicht Gegenstand dieses Gutachtens und sollte bei Bedarf durch einen Biologen/Ökologen geprüft werden.

Das Berechnungsprotokoll sowie die Zusammenfassung der Emissionsdaten können im Anhang eingesehen

werden.
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7.4 Säureeintrag

7.4.1 Ergebnisse

Die Ausbreitungsrechnung hat folgende Sdureäquivalente in keq/(ha x a) als Gesamtzusatzbelastung der

geplanten Heizzentrale ergeben:
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Abbildung 11: Sövre: Gesomtzusofzbelastung *bkn durch den Betrieb der geplanten Heizzentrale in kg/(ha*a) für

Walci, a(wald) (gültig für Wald)
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7.4.2 Diskussion

Die Ausbreitungsrechnung hat gezeigt, class die Gesamtzusatzbelastung IGZPlan für geplante Heirzentrale im

Bereich von FFH-Gebieten die als Abschneidekriterium gemäß Anhang 8 [TA Luft 2021] heranzuziehende

0,04 keq/(ha x a) -Isolinie der Säureäquivalente die umliegenden FFH-Gebiete deutlich nicht erreicht.

Die Berechnungsprotokolle sowie die Zusammenfassung der Emissionsdaten können im Anhang eingesehen

werden.
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Angaben zur Qua Mat der Prognose

Gemäß Nr. 10 des Anhangs 2 der [TA Luft 2021] ist festgelegt, dass die statistische Unsicherheit im

Rechengebiet bei Bestimmung des Jahresimmissionskennwertes 3 % des Jahresimmissionswertes nicht

überschreiten darf und beim Tagesimmissionskennwert 30 % des Tagesimmissionswertes. Gegebenenfalls ist

die statistische Unsicherheit durch eine Erhöhung der Partikelzahl (Parameter qs) zu reduzieren.

Bei der Berechnung der Geruchsstundenhäufigkeit ist darauf zu achten, dass die statistische Unsicherheit der

Stundenmittel der Konzentration hinreichend klein ist, damit systematische Effekte bei der Identifikation einer

Geruchsstunde ausgeschlossen werden können.

Angaben zur statistischen Unsicherheit können den Protokollen im Anhang entnommen werden.
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Die Unterzeichner erstellten dieses Gutachten unabhängig und nach bestem Wissen und Gewissen.

Als Grundlage für die Feststellungen und Aussagen der Sachverständigen dienten die vorgelegten und im

Gutachten zitierten Unterlagen sowie die Auskünfte der Beteiligten.

MEW
i. A. M.Sc. Anastasia Elwein

Projektleiterin

Berichtserstellung und Auswertung

MUM
i. V. Dipl.-Ing. Doris Einfeldt

Fachlich Verantwortliche

(Ausbreitungsrechnungen)

Prüfung und Freigabe
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Grafische Darstellung der Häufigkeitsverteilung (Windrichtung,

Windgeschwindigkeit)
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Prüfung der Repräsenfativität metearologischer Daten nach

Anhang 2 der TA Luft 2021

Grundlagen

[A USTA L View] Benutzeroberfläche A USTA L View in der Version 12.0.0 TG, Lakes Environmental

Software Ins, ArguSoft GmbH & Co. KG

[DWD_CDC_windroses_qpr] DWD Climate Data Center (CDC): TA-Luft-Stärkewindrosen der Jahresstunden

in % aus Stationsmessungen für Deutschland, Version v21.3., Deutscher

Wetterdienst, Abfrage Aug. 2021über cdc-Server

[DWD_CDC_windroses] DWD Climate Data Center (CDC): Stärkewindrosen der Jahresstunden in % aus

Stationsmessungen für Deutschland in ca. 10 m Höhe, Version v21.3., Deutscher

Wetterdienst, Abfrage Aug. 20210ber cdc-Server

[DWD_CDC_historical] DWD Climate Data Center (CDC): Historische stündliche Stationsmessungen

der Windgeschwindigkeit und Windrichtung für Deutsch!nd, Version v21.3.,

2021, Deutscher Wetterdienst, A bfrage Aug. 2021über cdc-Server

[DWD 2014] Merkblatt - Bestimmung der in AUSTAL2000 anzugebenen Anemometerhöhe,

Deutscher Wetterdienst, Abt. Klima- und Umweltberatung, Offenbach.

15.10.2014

[SWM] Statistisches Windfeldmodell (SWM), cdat, kdat und wdat in 10 m Höhe, 200 m

Rasterdaten, Deutscher Wetterdienst, Abfrage in 2019 über cdc-Server

[TA Luft 2021] Neufassung der Ersten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft TA Luft)

vom 18. August 2021 (herausgegeben vom Bundesministerium für Umwelt,

Naturschutz und nukleare Sicherheit), Gemeinsames Ministerialblatt

(herausgegeben vom Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat),

72. Jahrgang, Nr. 48-54, Seite 1049 vom 14.09.2021

[TRY] Ortsgenaue Testreferenzjahre von Deutschland für mittlere, extreme und

zukünftige Witterungsverhältnisse (TRY), Deutscher Wetterdienst. 20] 7

[VDI 3783-13] Umweltmeteorologie - Qualitätssicherung in der lmmissionsprognose -

Anlagenbezogener lmmissionsschutz - Ausbreitungsrechnung gemäß TA Luft.

2010-01

[VDI 3783-161 Urnweltmeteorologie - Prognostische mesoskalige Windfeldmodelle -

Verfahren zur Anwendung in Genehmigungsverfahren nach TA Luft. 2020-10
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[VDI 3783-20]

[VDI 3783-21]

Umweltmeteorologie - übertragbarkeitsprüfung meteorologischer Daten zur

Anwendung im Rahmen der TA Luft. 2017-03

Umweltmeteorologie - Qualitätssicherung meteorologischer Daten für die

Ausbreitungsrechnung nach TA Luft und GIRL. 2017-03

Weitere verwendete Unterlagen (Stand, zur Verfügung gestellt durch):

• OPenStreetMaps (2026, © OpenStreetMaps-Milwirkende),

• • Naturräumliche Großregionen BfL (Meynen, Schmithüsen et al.) (Aug. 2021, Wikimedia (CC BY-SA 3.0)),

• Geländedaten SRTM30 (2026, OWS Terris/NASA).
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Vorgehensweise

Meteorologische Daten sind als Stundenmittel anzugeben, wobei die Windgeschwindigkeit durch skalare

Mittelung und die Windrichtung durch vektorielle Mitte lung des Windvektors zu bestimmen sind. Die

verwendeten Werte für Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Monin-Obukhov-Länge oder

Ausbreitungsklasse sollen für einen mehrjährigen Zeitraum repräsentativ sein.

Sofern am Anlagenstandort keine Wetterdaten vorliegen, sind Daten einer Wetterstation zu verwenden, die

als repräsentativ für den Anlagenstandort anzusehen ist. Dabei ist gemäß Anhang 2 der [TA Luft 2021] wie

folgt vorzugehen:

1) Daten einer Messstation des Deutschen Wetterdienstes oder einer anderen nach der Richtlinie

VDI 3783 Blatt 23 (Ausgabe März 2017) ausgerüsteten und betriebenen Messstation, deren

Übertragbarkeit auf den festgelegten Ort der meteorologischen Eingangsdaten nach Richtlinie

VDI 3783 Blatt 20 (Ausgabe März 2017) geprüft wurde, oder

2) Daten, die mit Hilfe von Modellen erzeugt wurden. Die Eignung und Qualität der eingesetzten

Modelle sowie die Repräsentativität des Datensatzes für den festgelegten Ort der meteorologischen

Eingangsdaten sind nachzuweisen.

Die verwendeten Werte von Windgeschwindigkeit und Windrichtung sollen für den Ort im Rechengebiet, an

dem die meteorologischen Eingangsdaten für die Berechnung der meteoroloaischen Grenzschichtprofile

vorgegeben werden, charakteristisch sein. Die Festlegung dieses Ortes und seine Eignung für die

Aufgabenstellung sind zu begründen. Dieser Ort wird im Folgenden als Ersatzanemometerstandort (EAP-

Standort) bzw. Ersatzanemometerposition (EA P) bezeichnet.

Die Prüfung der räumlichen Repräsentanz nach Anhang 2 der [TA Luft 2021] wird anhand der [VDI 3783-20]

bezüglich der folgenden Kriterien durchgeführt:

- Ermittlung der Ersatzanemometerposition (EA P),

- Abschätzung der lokalen topographischen Einflüsse auf das Windfeld am EAP-Standort,

- Abschätzung der markanten Strukturen der Windrichtungsverteilung (Maximum und Minimum) am

EAP-Standort,

- Abschätzung der zu erwartenden Windgeschwindigkeitsverhältnisse am EA P-Standort,

- Vergleich der Erwartungswerte mit den markanten Strukturen der Windrichtungsverteilung an den

ausgewählten verfügbaren Bezugswindstationen und Abschätzung der räumlichen Repräsentanz,

- Vergleich der jeweiligen Jahresmittel der Windgeschwindigkeit (und ggf. Schwachwindhäufigkeiten

(<1 m/s)) mit den entsprechenden Sollwerten am EAP-Standort (Höhen- und Rauigkeitslängen

korrigiert).
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In begründeten Einzelfälten ist nach (VIDI 3783-13) die Verwendung meteorologischer Daten zulässig, die

aufgrund ihrer Eigenschaften eine konservative Abschätzung der Irnmissionszusalzbelastung entsprechend

der Aufgabenstellung gewährleisten. Dies ist z. B. dann der Fall, wenn sich schutzwürdige Nutzungen

ausschließlich in einem eindeutig definierten Richtungssektor in Bezug auf die Anlage befinden.

Anlage und Anlagenumfeld

Geplant ist die Errichtung einer neuen Heizzentrale in Bad Oldesloe. Für die detaillierte Beschreibung der

Anlage und des näheren Anlagenumfeldes sei auf Kapitel 4 des vorliegenden Gutachtens verwiesen. Die

Emissionsquellhöhe beträgt bis ca. 28 m über Grund. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die

örtlichen Kernparameter der Anlage bzw. des Stardortes:

Tabelle t 4: Kern:parameter aeplanter Aniaae low. des Standortes
• Art der Anlage X-Koordinate

(UTM 32)

m

Y-Koordinate
(UTM 32)

[ni]

Geländehöhe ü. NN

[ni]

Heizzentrale 587380 5962543 39

Das Anlagenumfeld befindet sich westlich der Stadt Bald Oldesloe im Außenbereich. Südlich grenzt die

Anlage an die BGA Blumendorf und lndustriegebiet Rögen und in andere Richtungen an Ackerflächen des

Außenbereiches (Abbildung 12).

Fernere Umgebung zeichnet sich durch Waldflächen in nördlicher Richtung, Ackerland in westlicher

Richtung, die Stadtbebauung in östlicher Richtung und Ackerflächen unterbrochen durch kleinere

Waldflächen in südlicher Richtung aus.
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Quelle: OpenStreetMaps (2026, 0 OpenStreetMaps-Mitwirkendet

Abbildung 12: Räumliche Lage des Anlagenstandorfes

Naturräumlich lässt sich der Standort als Nordostdeutsche Seenplatte im Norddeutschen Tiefland einordnen

(Abbildung 13). Somit ist im Nahbereich der Anlage eine geringe bis moderate topographische Gliederung

des Geländes vorzufinden (Abbi(dung 14).
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Quellen:
OpenStreetMops (2026, OpenstreetMops-mitwirkendel
Noturräumliche Großregionen BfL (Meynen, Schmithüsen et 01.) (Aug. 2021, Wikimedio (CC BY-SA 3.0))

Abbi lc lung 13: Noturräumliche Loge d e s Anlagensfandorfes
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Insgesamt ist damit zu rechnen, dass die Windverhältnisse durch die Tiefebene und die nahe gelegene Nord-

und Ostsee großräumig beeinflusst werden. Im Prüfgebiet wirken sich lokale Einflüsse auf die großräumigen

Windrichtungsverhältnisse nicht wesentlich aus.

Relevante Kaltluftabflüsse sind aufgrund der vorliegenden Topografie nicht zu erwarten.
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Queen:
Gelandedaten SRTM30 (2025. OWS Tenis/NASA)
OperistreetMops (2026. 0 OpenStreetMaps-Mitwirkende)

Abbildung 14: Topografie Anlogenumfeld

Bestimmung Ersatzanemometerposition

Gemäß den Vorschriften der [VDI 3783-13] und der [VD) 3783-16] wird eine Ersatzanemometerposition des

Anlagenstandortes wie folgt bestimmt:

Kernoarameter Ersatzonemometeroosition

Bezeichnung X-Koordinate
(UTM 32)

DA

Y-
Koordinate

(UTM 32)

[rill

Geländehöhe
ü. NN

•

Ifni

Entfernung zum
Anlagenstandort

ca.

[km]

Loge bzgl.
Anlagen-
standort

Ersatzanemometer-

position

586460 5962903 39 0,9 Nord-
westlich

Die Berechnung der EAP erfolgt mit dem in [VDI 3783-16] beschriebenen Berechnungsverfahren (TAL-

Anemo), welches in [AUSTAL View] implementiert wurde.
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Die räumHche Loge der EAP ist in Abbildung 15 ersichtlich.

Quelle:
OpenStreetMops (2025. 0 OpenStreetMaps-mitwirkende)
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Abbildung 15: Räumliche Loge des Anlogenstondortes und der EAP (blaues Dreieck)
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Erwartungswerte am Ersatzanemometerstandort (Zielbereich)

Es ist damit zu rechnen, dass die Windverhältnisse durch die Tiefebene sowie das nahegelegene

Mittelgebirge großräumig beeinflusst werden. Die großräumigen Windrichtungsverhältnisse werden im

Prüfgebiet bzw. am EAP-Standort aufgrund von tokalen Einflüssen nicht wesentlich modifiziert. Daher sind ein

westliches bis südwestliches Hauptmaximum und ein sekundäres Maximum im Osten anzunehmen.

Für eine genauere Differenzierung und Verifizierung der Windrichtungsverteilung wird die am EAP-Standort

erwartete Windrichtungsverteilung mit Hilfe der Testreferenzjahre für Deutschland [TRY] des Deutschen

Wetterdienstes abgeschätzt. Dabei wurden die Mess- und Beobachtungsdaten des aktuellen Zeitraums

(1995 - 2012) für mittlere Witterungsverhältnisse verwendet. Es zeigen sich ein Hauptmaximum im Bereich

Westsüdwest (240°) und ein sekundäres Maximum in Südsüdost (150°). Das Minimum befindet sich in

Nordnordost (30°).
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300 (WNW)

270' (W)

240' (WSW)

330' (NNW)

210' (SSW)
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0' (NJ

18%

16%

14%

12%

10%

8%

6%

180.15)

30* (NNO)

150' (550)

Abbildung 76: Windrichtungshäufigkeitsverteilung TRY-Daten für den EAP-Standort

60' (0No)

99' (19)

120' (050)

Die Erwartungswerte für die Windgeschwindigkeit im Jahresmittel und die Häufigkeit von Schwachwinden

werden anhand von Modelidaten des Statistischen Windfeldmodells des Deutschen Wetterdienstes [SWM]

abgeschätzt. lm vorliegenden Fall wurden aus den Modelldaten Windgeschwindigkeitswerte und Weibull-

Parameter (Form- und Skalenparameter zur Bestimmung der Häufigkeit von Schwachwinden) [TRY] für den

EAP-Standort abgeleitet. Es zeigen sich eine mittlere Windgeschwindigkeit von 4,4 m/s und eine

Schwachwindhäufigkeit von 7 % der Jahresstunden für den EA P-Standort.

Die Erwartungswerte für den EAP-Standort werden in der folgenden Tabelle zusammengefasst:

Tabelle 16: Erwartunaswerte am EAP-Standort

Windr ichtungshäufigkeitsver teilung Windgeschwindigkeit

Max im u ° Sekundäres Maximum (°) M i n i m um  ° Miftelwer i
in m/s

Sc hwachwind-

häufigkeit

(<1 m/s) in %

240 150 �‡ 30 �‡ 4,4 7
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Berücksichtigte Bezugswindstationen

Im Folgenden werden die Bezugswindstationen Lübeck-Blankenese, Hamburg-Fuhlsbüttel, Quickborn und

Dörnick für die Prüfung der Übertragbarkeit berücksichtigt. Die betrachteten Messstationen wurden dabei

aufgrund der räumlichen Nähe zum Anlagenstandort bzw. der räumlichen Ähnlichkeit ausgewählt und

decken die Bereiche im regional relevanten Umfeld um den Anlagenstandort ausreichend ab.

Abbildung 17 zeigt die Loge der Bezugswindstationen.

Die Stationen sind Messstationen des DWDs. Sie entsprechen den Qualitätsanforderungen der

[VDI 3783-211. Wetterdaten anderer Anbieter sind noch nicht abschließend bezüglich der

Qualitätsanforderungen der [VDI 3783-211 bewertet, sodass sie nicht berücksichtigt wPrden.

Quellen:
OpenstreetMops (2025, 0 OpenStreetMops-Mitwirkende)
Geländedoten SRTM30 (2025, OWS Tertis/NASA)

Abbildung 17: Loge der berücksichtigten Bezugswindstotionen
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Die Übersicht der untersuchten Wetterstationen ist in der folgenden Tabelle (Tabelle 17) dargestellt:

fabelle 17: Übersicht zu prüfender Bezuaswindstationen

Station Sta-
tions-

id.

Koordinoten

(WM 32)

Rauig-
keits-

länge
(zO)

Stations-
höhe

(ü. NHN)

Wind-
geber-
hölle
(m )

a e bzgl. EAP Daten-
Zeit-
raum

X (m) Y (m) Entfer-
nung
(km)

Stand-
ort

Lübeck-
Blankensee

3086 611877 5962887 0,191) 16 10,0 24 0 2014 -
20193)

Hamburg-
Fuhlsbuettel

1975 565337 5943166 0,251) 11 10,0 29 SW 2013 -
20223)

Quickborn 4039 557893 5954184 0,372) 11 �‡ 10,0 31 WSW 2013 -
20223)

Doernick 6163 588262 6002769 0,071) 27 10,0 40 N 2021 -202441

aus vorliegenden AKTERM-Datensätzen
2) Landnutzungsklassen des Landbedeckungsmodells Deutschland (LBM-DE) innerhalb eines Radius von 1000 m
3) Datensatz aus (DWD_CDC_windroses_qpr]

Datensatz aus (DWD_CDC_windroses]

Die Wetterstation Dörnick befindet sich nordöstlich der Stadt Aschenberg im landwirtschaftlichen flachen

Gelände, umgeben von Ackerf)ächen. Es liegt ca. 300 m vom länglichen See Schwentine entfernt.

Die Station Hamburg-Fuhlsbüttel lässt sich naturräumlich gesehen in der Schieswig-Holsteinischen Geest

innerhallo der Nordwestdeutschen Geest einordnen. Sie befindet sich im Hamburger Norden auf dem

Flughafengelände. Die nähere Umgebung besteht aus Rasenflächen, Start- und Landebahnen, sowie im

weiteren Umfeld aus dem Hamburger Stadtgebiet. Im Nahbereich ist eine geringe topographische

Gliederung des Geländes vorzufinden. Signifikante Einflüsse der Umgebung auf die Wetterstation lassen sich

nicht erkennen.

Die Station Lübeck-Blankensee liegt am Fiughafen Lübeck-Blankensee innerhalb der nordostdeutschen

Seeplatte. Durch die unwesentliche orographische Gliederung des Umfeldes sind keine Einflüsse auf die

Windverteilung zu erwarten.

Die Station Quickborn befindet sich westlich der Stadt Quickborn auf einer Wiese im ländlichen Umfeld.

Nordwestlich der Station ist das Himmelmoor (Hochmoor) anzutreffen, welches heute wirtschaftlich zum

Torfabbau genutzt wird. Naturräumiich gehört die Umgebung zum Bereich des Naturraums Hamburger Ring,

welches ein Teilgebiet der flachen schleswig-holsteinischen Geest ist. Signifikante Einflüsse der Umgebung

auf die Wetterstation lassen sich nicht erkennen.
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Prüfung auf Übertragbarkeit

Für die Prüfung auf Übertragbarkeit werden die Windrichtungs- und Windgeschwindigkeitsverteilungen der

genannten Bezugswindstationen mit den Erwartungswerten am EAP-Standort verglichen. Dafür werden im

Folgenden die Windrichtungsverteilungen der Bezugswindstationen sowie deren gemessenen mittleren

Windgeschwindigkeiten und Schwachwinde dargestellt. In der darauffolgenden zusammenfassenden

Tabelle werden die gewonnenen Erkenntnisse mit den Erwartungswerten am EAP-Standort

gegenübergestellt. Urn für die Vergleichbarkeit der Windgeschwindigkeiten zu sorgen, werden die mittlere

Windgeschwindigkeit am EA P-Standort (Erwartungswert) und die gernessenen mittleren

Windgeschwindigkeiten auf eine einheitliche Rauigkeitslänge und Anemometerhöhe normiert. Diese

Umrechnung wurde anlog zu [DWD 2014] vorgenommen, wobei eine effektive Rauigkeitslänge ;m Umkreis

der EA P und der jeweiligen Wetterstationen bestirnmt wurde.

Die Windrichtungshäufigkeiten (Datenquelle entsprechend Tabelle 17: [DWD_CDC_windroses_qpr] bzw.

[DWD_CDC_windroses] bzw. [DWD_CDC_historical]) der einzelnen Wetterstationen lassen sich wie folgt

darstellen:

Lübeck-Blankensee (2014-2019)

20%

33(rINNW)

300(WNW)

270- (W)

240* (WSW),

mittlere Windgeschwindigkeit: 2,9 m/s

Schwachwinelhäufigkeit (<1,0 m/s): 8 %

18% 30 (NNO)

16%

14%

12%

10%

5%

230*(SSW) 150 (SSO)

Ise (s)

Abbildung 18: Windrichtungshdufigkeitsverfeilung der Station Lübeck-81ankensee

611 (ONO)

90(0)

120' (050)
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240' (WSW)
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(N)

30%

330' (NNW)

210 (SSW)
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N
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16%

14%

12%
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190' (9)

150*(SSO)
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Abbildung 19: windrichtungshdufigkeitsverteilung der Station Hamburg-Fuhrsbüttel

Quickborn (2013-2022)
0' (N)

20%

mittlere Wlndgeschwindigkeit: 3,1 m/s
Schwachwindhäufigkelt (<1,0 m/s): 11 %

330 (NNW) 18% 30 (NNO)

16%

14%

12%

300 (WNW) 60 (ONO)

8%

270' (W)

240 (WSW)

210 (SSW) 150* (tSO)

.18(015)

Abbildung 20: Windrichtungshdufigkeitsverteilung der Station Quickborn

90 (0)

120 (OSO)

L
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Abbildung 21: Windrichtungshäufigkeitsverteilung der Station Dörnick

mittlere Wimigeschwincligkeit: 3,5 mjs

Schwachwintihäufigkeit (<1,0 m/s): 6%

30 (NNO)

150' (550)

6Ir (ONO)

9010)

120* (010)

Der Vergleich der Windrichtungsverteilung der Stationen (Datenquelle entsprechend Tabelle 17:

[DWD_CDC_windroses_qpr] bzw. [DWD_CDC_windroses] bzw. [DWD_CDC_historical]) und des EAP-

Standortes [SWM] wird in den nachfolgenden Abbildungen dargestellt.
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Vergleich Windrichtungshäufigkeitsverteilung

O(N)
20%

330" (NNW) 18% 30° (NNO)

16%

14%

12%
300' (WNW) 10%

8%

6%

270° (W)

240 (WSW)

210° (SSW) 1.50° (ssO)

180° (s)

— E A P —Luebeck-Blankensee

GO' (ONO)

90* (0)

120° (OSO)

Abbilclung 22: Vergleich Winclrichtungsverteilung für EAP uncl Wetterstation Lübeck-Etlankenese

vergleich Windrichtungshäufigkeitsverteilung

(N)
20%

330' (NNW) 18% 30' (NNO)

16%
14%
12%

300' (WNW) 10%

8%

270.(W)

240' (WSW)

210' (SSW) 150* (SSO)

180° (S)

—EAP —Harnburg-Fuhlsbuettel

GO' (ONO)

SO' (0)

120° (050)

Abbi Iclung 23: Vergleich Windrichtungsverteilung für EAP und Wetterstation Hamburg-Fuhlsbüttel
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Vergleich Windrichtungshäufigkeitsverteilung
(N)

20%
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Abbildung 24: Vergleich Windrichtungsverteitung fürEAPund Wetterstotion Quickborn

Vergleich Windrichtungshäufigkeitsverteilung
(N)

20%
330* (NNW) 18% 30* (NNO)

16%
14%
12%

300' (WNW) 10%

8%
6%

2%
270* (W) 0%

240' (WSW)

210° (SSW)

180' (S)

—EAP Doernick

150' (SSO)

60* (ONO)

90' (0)
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Abbildung 25: Vergleich Windrichtungsverteitung für EAP undWetterstation Dörnick
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Zusammenfassend werden Maxima und Minima der Windrichtungshäufigkeitsverteilung einzeiner

Wetterstationen und des EAP-Standortes in der Tabelle 18 aufgeführt. Die normierte gemessene

Windgeschwindigkeit der jeweiligen Wetterstation und der Erwartungswert der normierten

Windgeschwindigkeit arn EA P-Standort sind ebenfalls in der Tabelle 18 abgebildet.

Tabelle 18: Windrichtungshäufigkeiten und Windgeschwindigkeit der Bezugswindstationen und des
Erwartunaswerts am EAP-Standort

Station Windrichtungshäufigkeitsverteilung Normierte
gemessene

Windgeschwindigkeit

Normierte
Erwartungswerte

Windgeschwindigkeit
SWM

Maximum
( 1 �‡

Sekundäres
Maximum

(1

Minlmum
(1

Mittelwert in m/s Mittelwert in rn

EAP 240 150 30 4,7

Lübeck-
Blankensee

240 - 270 60 - 90 330 - 0 4,1 -

Hamburg-
Fuhlsbuettel

240 60 0 5,8 -

Quickborn 210 - 300 60 O 3,9

Doernick 240 - 270 120 -150 0 3,7

Labelle 19: Bewertung der Übereinstimmung der Windrichtungshäufigkeiten und Windgeschwindigkeit der
Bezuaswindstationen mit den Erwartunaswerten am EAP-Standort

Station Windrichtungshäufigkeitsvertellung Windgeschwindigkeit

Lübeck-Blankensee hinreichend hinreichend

Hamburg-Fuhlsbuettel hinreichend keine

Quickborn hinreichend hinreichend

Doernick gut hinreichend

Es zeigt sich eine gute Übereinstimmung in Bezug auf die Windrichtungshäufigkeitsverteilung für die Station

Därnick, aber nur in Teilen (beim Hauptmaximum) für die übrigen Stationen.

Die Wetterstation Lübeck-Blankensee zeigt in Hauptwindrichtung eine ähnlich ausgeprägte Häufigkeit im

Vergleich zur EAP. Das deutlich ausgeprägte sekundäre Maximum liegt jedoch abweichend von der EAP

weiter im Norden. Die Station eignet sich nur hinreichend für die Übertragung.
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Die Wetterstation Hamburg-Fuhlsbüttel verfügt über das gleiche Hauptmaximum, hat jedoch deutlich

weniger A nteile in westlicher und südsüdwestlicher Richtung. Das Sekundäre Maximum liegt abweichend zur

EA P weiter im Norden. Die Station eignet sich nur hinreichend für die Übertragung.

Die Station Quickborn hat zwar formal dengleichen Hauptmaximum. die Häufigkeiten sind in westlicher und

südwestlicher Richtung sehr deutlich geringer ausgeprägt. Das Sekundäre Maximum liegt abweichend zur

EA P ähnlich zu den vorab beschriebenen Stationen weiter im Norden. Die Station eignet sich insgesamt nur

hinreichend für die Übertragung.

Die Station Dörnick verfügt insgesamt über eine ähnliche Häufigkeitsverteilung im Vergleich zur EAP in alien

Windrichtungen.

Beim Vergleich der mittlerenWindgeschwindigkeit zeigen Lübeck-Blankensee, Quickborn und Dörnick jeweils

eine hinreichende Übereinstimmung mit dem Erwartungswert am EAP-Standort. Für Hamburg-Fuhlsbüttel

wurde keine Übereinstimmung mit dem Erwartungswert am EA P-Standort gefunden.

lnsgesamt lässt sich aufgrund der überzeugenden Windrichtungshäufigkeitsverteilung und der mittleren

Windgeschwindigkeit die Station Dörnick als hinreichend repräsentativ ansehen.

Ergebnis der Prüfung der Reprösentanz

Es wurden die Bezugswindstationen Lübeck-Blankensee, Hamburg-Fühlsbüttel, Quickborn und Dörnick für die

Prüfung der Übertragbarkeit berücksichtigt. Für Dörnick lässt sich als einzige Station eine durchweg guie

Übereinstimmung bei der Windrichtungsverteilung finden. Auch der Vergleich mit den Emartungswerten

bezüglich der mittleren Windgeschwindigkeit ergab eine hinreichende Übereinstimmung. Somit ist die Station

Dörnick als hinreichend repräsentativ anzusehen.
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trU Gm131-1
Projekt AKJ.20210906-01

5 Zusammenfassung

Als repräsentatives lahr für die Station Dörnick wurde aus einem Gesamtzeitraum vorn 06.09.2010 bis zum

11.08.2021 das lahr vom 20.05.2014 bis zum 20.05.2015 ermittelt.

Frankenberg, am 8. September 2021

1 1 1 1 1 1
D91.-Phys. Thomas KOhler

erstellt
Dr. Hdrtmut Sbosny

- freige9ehen -

•5.,zpzernim 1321 29
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Tab& le 20: Ermittlung der Rouigkeitskinge

MÖHLER+PARTNER
. INGENIEURE

B Bestimmung der Rauigkeitslänge

eerie
Freisetv

ungshahe
in m

Radius oh
Schwerpld

in m

-
Flöche in af

mittleres
4 In ne

tor eor toe o.w cur to& tor 1-5* Ur dig'Gee I m a m

$5_5 25.1 421.5 0 0 0 e0.v7 3 10.sco iß2.53: 9 0 14.010 555,142 0.318

SS_Vi 17.8 247 0 0 0 ' 73$51 0 4.390 32.343 0 0 •. 3.470 223.96; 0.232

$5_0 0 270 0 0 3 181.072 0 4.3C0 33.183 0 0 *. 3.470 2e.0:.2 0.223

OGA_FAHRS11.0 1.5 150 0 0 0 es.474 o 4.300 10.370 0 0 543 70.606 0 . 2 4

50A_LAGUNE 0.5 150 0 0 0 et.coe o i.aco 333 G 3 543 70.486 0,114

EGAJSE'._DIFF 3.5 150 0 0 .  0 55.47: 0 4.320 10.373 G 0 se 70.486 • 0.254

BGA_FSE2_D1FF 3 5 150 0 D 0 55.474 0 4.320 13.373 0 0 543 73.686 0.256

BGA_ALLG_ERAISS 0,5 '.eo 0 3 0 5 5 4 7 : 0 4.333 10.373 0 0 543 70.686 0.2.55

8GA_FSE1_8EFF 3.5 153 0 0 0 55.476 0 4.300 -.0.370 0 0 543 70.636 0,256

BGA_FSEO_BEFF 3 5 150 . 0 0 0 51476 0 4.303 10.373 0 0 re 70.684 0.256

-auf Grundtage des COR NE land Omer 5 ha. Stand 2015 (bund.de). 0 Geo8asts-DE / BEG (2021)
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- -0 0 ---- - - - -
5.c Emissionen0 07c 0
• • 3- . . Projekt: .Sewald M3086825_Bad Oldesloe

e Quetta: 8 CLik_ALLOTENISS - Biogasanlage Allgemelne Ernissionen •
Z
Z NH3 NO
n ' Einissionszeit Pi): . 0 Ü• • . . . . . . . . . __

Emii i ion-Rareikg/11 Oder ik0E/6), ; ' 0,800E+0 . . 0.000E+8
-T 3 = . Emission der Ouelle (kg oder INGE): 0000E+0 0,000E+0

0 e : Quell .: 80A i t-AHRSIL 0 - Blogasanlage FahrsHo �‡

NH3 • NO NO2
2 2 . . . ... .
(1 Emissenszee [ le . 0 0 0
7 . Emisses-Rate (i ce oder MGE81) 0,000E+0. . . 0,000E+0 .. _0600E+0 _.
z Emission der Quell? jki odt;r RAGEI 0,000E+8 0,61300+13 . 0,860E70
X
S-•-, : Quell .: BOA_FSE1_13EFF . Blogasentege FeststoNeintrag 1 Befl l i lung

Z NH3 NO NO26 . : .. _ _ .. .
Enüssionszed(h) 0 0 00 -- . . . . . _ . . . .  _ _

P _ ._.
Emisseons.-Hate Pcgili oder MCUN --

�‡

--.. ---
Erma= aer Ouel le (kg Oder MC,F) 0,0001-..f) 0,000E+0 0,000E+0infl -

. Ouelle: 808_68E1_01FR • 8logasanlage Feststoffeintreg 1 Diffuse Ernisstonen
•g•

CD NH3 NO NO2
- - -

e Emersionszeil (t .) ' 0 0 0

Ernissuons-Rate (kg/8 ad'« DAGE(11)- . 0.000E+0
�‡ �‡

0,000E+0 o,000E+o
Erliossion der Ouelie (kg Oder MGE) 0 000E+0 0,000E+0 0,000E+0

03
CO . quel l .: ROA_F$82_13EFF. l lopsaniage Feststoffeintrag 2 left f lung
(01
1:3

(D

NO2

O

"o.00de:o
0,000E+0

0008_100

8679
3.168E-1
2,750E 3

3 0 2

O
0.000E+0
0,000E+0

000R_100 S02

8679
2,322E+0
2,016E+4

ODOR_100

- /24
7

O
0.000E+0

SO2

0

1371 • 7 0,000E+0

000R_100 3 0 2

8679
3,420E-1 0,800E+0

2.988E+3 0,000E+0

NH3 NO NO2 0130R 100 8 0 2
. .  __. . . .__. .

Einissionszeit (h): o o o 729 0
e.-: -.,.....- 0.... ft....IL...A... •le,C.L.I. ". . _... _ ._.. . . . . . . . . .1=.111.32.2!!....L. 1....2 ••.1.•••,•• ry”,,,..1- - - - - -Einiesion der Ouelle peg oder MGE): . 0,000E+0 . .0,600Ei0 - ,-. 0.13601-:+0 2,143E+2 0,000E+0

: Civel lo: 808_88E2_01FR - Blogeesnlege Festetoffelntrag 2 Diffuse EmIsslenen

a . NH3 N O NO2 ODOR _ 100 3 0 2
CT .  , .

Emissionszeit )+11 ' 0 0 0 8879 0
5' .Emissions•Ratejelh War MGÜ>t): 0,000E+0 ßp o o e+o o,000E *0 3A20E-I J.c looEe
co .._._ .._ ......
o . Geission der Ouelle [kg oder MGE) 0 ,000E •{) 0,000E+0 0,000E+0 2,9886.3 0,000E+0O. . Odel l .: 80A_LAOUNE - Biogalanlage Lave»

,-.
L.)

.e NN2 NO NO2 0008_100 3 0 2

CD
Ern e:s i en n a Pi t  . 0 0 . . . . .. . .

0 mil) o
o Emissions.Rate pelb oder MGE/e 0,000E+0 0,000E+0 0,000E40 3,168E-i - 0,000E+0CD . _ �‡

Emission der Caudle (kg oder DAGEf. 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0 2,750E+3 0:000E+0

Previte:later C lA_Projekte_Austeleeield_Blumendod_113086825_116086525Sey‚ald_Bed_Oldesloe_113086825 _IG)iawald_Bad_Cidesloe_11308E82'3 IG s
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Emissionen
Projekt: Sewald 113086825 Bad Oldesloe

s 6_0 - Ketizentrale vlerziPlger Sehomsteln Ost

NH3 NO NO2 000R_100 S02

. Enussionszeit (111 L . 1016- 1018 1016— 1016..._ _.. • __ . . . _
Emissions-Rate (kg/h cder MGE/111: 7 ? 7

._
7 7

- Emission der Quelle (kg 'oder MGEJ- 6,860E;2— 1,778E+3 8,817E+2 • 7,176E+4 • 2,035E+3

Quetta: SS_S - Hetreentrate fOnfittglger Sehomstetn Stle

N143 NO NO2 0130R_100 .6 02

Emissionszeit (1* 1016 1016 1016 1016 1016
Ernissions-Rate (kg/h oder.MGEkt _. 7 7 . 7 ? 7
Emission der Ouelle (kg oder M«El: 8,576E+2 2,222i-+3----i,F14E+2 -8:970E+4 - - -2,6.44E+3

: Clue»: SS_W • Hehtzentrale vlerzelger Schornsteln West

NI43 NO NO2 000It _100 S02

EmissionsZeit ( I t 1018 • 1016 1018 1016 1016
Emissions-Rate (kWh oder MGE/N• 7 . / / 7 /

Emission'der Cluck (kg oder 6,800E+2 1,778E+3 8,817E+2 7,176E+4 2,036E+3

Gesamt-Emission [kg oder MGEI: 2.230E+3

Gesamtzelt [h]: 8679

8,778E+3 2,215E+3 202E+8 ft.614E+ 3

P tojektietel C iA_Pregaide_Austeeaweld_Blumendorf J13086825_1160865251Sewald_Bed_Oirleatoe_l 13086825 JC; \Sewairtilted_oldesbe_113086825_1G oua
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Variable Emissionen
Projekt: SewA_113086825_Bad Oldesloe

Quellen: 55_5 (Heizzentrale fünfzügiger Schomstein Süd)

Szenario Stott
Emission
Dauer [h]

Emissionsrate
[kWh oder MGEfhl

Quellen-Emission
[kg oder MGE]

BHKW Heizzentrate nh3 1.013 8441E-1 8,551E+2
BHKW Hejzzentrale no 1.013 2,187E+0 1215E+3
BHKW Heizzentrale n02 1.013 8,380E-1 8,489E+2
BHKW Heizzentrale odor_100 1.013 8,829E+1 8,944E+4
BHKW Heizzentrale so2 1.013 2,504E+0 2,537E+3

Quellen: Ss_W (Heizzentrale vierzügiger Schornstein West)

Szenario Stott
Emission
Dauer [h]

Emissionsrate
[kg/h oder MGE/h]

Quellen-Ernission
[kg oder MGE]

BHKW Heizzentrale nh3 1.013 6,752E-1 6,840E+2

BHKW Heizzentrale no 1.013 1,750E+0 1,773E+3
BHKW Heizzentrale no2 �‡ 1.013 6,710E-1 6,797E+2
BHKW Heizzentrale odor_100 1.013 7,063E+1

�‡ �‡

7,155E+4
BHKW Heizzentrale so2 ' 1.013 2,003E+0 • 2,029E+3

Quelfen: SS_O (Heizzentrale vierZügiger Schornstein Ost)

Szenario Stoll
Emission
Dauer [h]

Emissionsrate
[kg/h oder MGE/h]

Quellememission
[kg oder MGE]

BHKW Heizzentrale n h3 1.013 6,752E- 6 0E+2

BHKW Heizzentrale no 1.013 1,760E+0 1,773E+3

BHKW Heizzentrale n02 1.013 6,710E-1 6,797E+2

BHKW Heizzentrale
�‡

odor 100 1.013 7,063E+1 7,155E+4

BHKW Heizzentrale s02 r 1.013. 2,003E+0 2,029E+3

Projektdal4- C.IA_Arniekle_AustalkSoweldfikunendort 11:108S825 J16.086S2S,Sowalrf_Bad jakkeloe_113086825_1Geoxeld_Bad_Oldosloe_113086825_1Guan
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Variable Emissionen
Projekt: Sewald_113086825_Bad Oldesloe

Quellen: BGA_FSE1_BEFF (Biogasanšage Feststoffeintrag 1 Befüllung)

Szenario Stott
Emission
Dauer [h]

Emissionsrate
[kg/h oder MGE/h]

Quellen-Emission
[kg oder INGE]

FSE 1 Befüllung odor 100_ 720 2,952E-1 2,125E+2 1

Quellen: BGA_FSE2_BEFF (Biogasanlage Feststoffeintrag 2 Befüllung)

Szenario Stott
Emission
Dauer [h]

Emissionsrate
[kg/h oder MGE/h)

Quellen-Emission
(kg oder MGM

FSE2 Befüllung odor _ 100 726 2,952E-1 2,143E+2

(1)
Rojeledetei: C:1A_Prolekte_Austalesaned_Bk,menciarf 113086825_116686525‘Seweld_Bad_Oldoeloe_113086825_1MSewald_Bed_Oldesloe_113086825_10.aus
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Variable Emissions-Szenarien
Projekt: Sewald_113086825_Bad Oldesloe

Quellen Quellen-Beschrelbung Stott
EmIsslonsrate

[Ws oder GE/s)

Ernissionsrate

(kg/h oder MGEffil

Volumenstrom

(n13/h]

Emissionskonzen

tration

(mg/m3 or GE/m3]

Szenario

BGA _FSE1_BEFF pioasanlacJe Fesistoffeintrag odor_100 8,2OOE1 2 2E-1 0 00 0,000E+0 FSE 1 13efüllung

BGA _FSE2_BEFF iogasanleqe Feststoffeintrag odor 100 8,200E+1 2,952E-1 0ß0 0,000E+0 FSE2 Befüllung

SS_O etzzentrale vlerzugger Scho nh3 1,876 .6,752E-1 0,00 0,000E+0 BHKW Heizzentrale

SS_O loizzontrale vterzügiger Sch no 4,861E-1 1,750E*û 0,00 0,000E+0 BHKW Heizzentrale

SS_O eizzentrale vierziigiger Scho n02 ,8 E 1 6,710E-1 - 0,00 0,000E+0 BHKW Heizzentrale

SS.,0 fleizzentrale vieriugiger Scho odor 100 2E+4 7,063E+1 0,00 0,000E+0 BHKW Heizzontialo"

SS_O eizzentrale vierzügiger Scho s02 5,564E-1 2,003E+0 0,00 0,000 BHKW Heizzentrale

SS_S tieizzontralo fünfzugiger Schd nh3 2,345E-1 8,441E-1 0,00 0,000E+0 BHKW Heizzentrale

SS_S Heizzentrale fünfzügiger Schol

itierzzentrale

no 6,075E-1 2,187E0 0,00 0,000E+0 BHKW Heizze trale

SS_S . - fünfzeger Scho no2 2,328E-1 8,380E-1 0,00 0,000E+0 BHKW t-loìzzenlruie

SS_S . eizzentrale P:nfzügiger Schr odor_100 2,453E+4 8,829E+1 0,00 0,000E+0 BHKW Heizzenlrale ,

SS_S izzentrale fünfzügiger Scho s02 6,956E-1 2,504E+0, 090 0900E+0 BHKW Heizzentrale

SS W --leizzontrale vierzegiger Scho nh3 1,876E-1 6,752E-1 090 0,000E+0 BHKW Heizzentrale

SS_W 11eizzentralevierzügigerScho
.-__.

no 4,861E-1 1,750E+d 0,00 0,000E+0 BHKW Heizzentrale

SSW HoizzentralovierzugigerScho no2 1,864E-1 6,710E1 0,00 0,000E+0 BHKW Heizzentrale

SS_W reizzentrale vierzügiger Scho odor 100 1,962E+4 7,063E+1 0,00 0,000E+0 BHKW Heizzentrate

SS_W �‡ )-leizzentrale vierzi iger Seho s02 5 E-1 2,0O3E+O 0,00 0,000E+0 BHKW Herzzentrako

I
U

(1)
Projektdalei: CAA_Projelae_AustatiSewald_Bfurnerniorf_1130116825_1160665251SevAdd_Bad Oldesioe_11308C825_10Sewald 8ad_O4deeloo_113086825.2G.aus
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Heizzentrale vierlOgiger 'SChOMStein Ost

Fleechen-Quellen

Quell. X-Koord. Y-Koord.

10

BGA_LA3UNE 587340,24 5962148,87

Biogasantage lagun

BGA_FSE 1_DIFF 587399,90 5962239,64 9.89

Biogasantage Feststoffeineag 1 Diffuse Emissionen

OGA_FSE2_01FF 587414,13 - I 5962231.30

Iliogesanlage Fesistoffeintrag 2 Deffirse Emissionen

• BGA_FSE1_BEFF 587399,90 5962230,64 9,89

•Biogasantage Feststoffeintrag 1 Befultung

• BGA_FSE2_BEFF I, 587414,13 5962231,30 9,89

Biogasanlage Feststoffeintrag 2 nef011ung

Volumen-Quellen

Quells

10

9 89

Quellen-Parameter
Projekt: Sewald_113086825ieci Oldesloe

_
Punkt-Quellen

Quell. • X.Koord. Y-Koord. . Emissions- . schornstein. SperIllsche Rol set Wassierbs- Flüsslows. AustrItts- AustrItts- Zeitskala Fain« Volumenslr Voluminstro
ID • [1111 810 110•he clotohmess« Feue Me Fsuchts lulu ng ssergshall temperatur filisrew. [13 stack-tip om Norm m Norm

Im] (11,1 . (1gincg) rÄl (kontgl iltefitg) MI Mrs] downwasti )rocium heed .inefh) Deihl .

SS_S . 587318,82 5962552,35 28,10 , 0,89 . 0,0 0,00 0.08 0.000 100,00 19.10 0.00 0.00 28135.00 ' 31640:06 :
. _ .... . . . .

'Fleizzenfrate füredgmer 5chOnisielit 'SOO.

' -SS _W . ' 587315,07 5982587,69 17,80 : opo , op o,00 . . 0,08 - 0,000 100,00 111,10 . 000 0,00 22508.00 25312,90

Heizzentrale vierzeiger Schornstein West

ss b . 587351.99 5962589,71 18,00 i 0,80 : 0.0 0.00 0.08 0.000 100.00 1910. 0.00 0,00 22508.00 25312,09 •

Lampe Laenge Lamps
X-Richtung Y-RIcIrtung &lung

(811 (ml

3200. 45,00

Drainvinsel

[Grad(

270,0
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Protokoildatei

Gesamtbelastung

2026-02-12 11:22:48 AUSTAL gestartet

Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.3.0-WI-x
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2024
Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2024

Modified by Petersen+Kade Software , 2024-03-28

Arbeitsverzeichnis: Dlae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008

Erstellungsdatum des Programms: 2024-03-28 12:47:12
Das Programm läuft auf dem Rechner "UPPENKAMPBERT.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Beginn der Eingabe - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -------------------------------

> settingspath "C:\Program Files (x86) \ Lakes\AUSTAL_View \ Models \ austaLsettings"
> ,ettingspath "C:\Program Files (x86) \ Lakes \AUSTAL_View\Models \ austaLsettings" ..t.

> ti "Sewald 113086825_Bad Oldesloe" 'Projekt-Titel

> ux 32587380 'x-Koordinate des Bezugspunktes
> uy 5962543 'y-Koordinate des Bezugspunktes
> z0 0. 20 'Rauigkeitslänge
>  qs  2 'Qualitätsstufe

> az "W: \ Gerüche_Luftschadstoffe \ Austal \ Wetterdaten \ AKTerm \ Doernick_20.05.2014_9.05.2015.akterm" 'AKT-Datei
> xa -920.00 'x-Koordinate des Anemometers
> ya 360.00 'y-Koordinate des Anemometers
> ri  ?

> dd 4. 0 8. 0 16. 0 3 2 . 0 6 4 . 0 'Zellengröße (m)

> x0 -184.0 - 304. 0 - 448. 0 - 832 . 0 - 1536. 0 'x-Koordinate der I.u. Ecke des Gitters
>  nx 90 7 4 5 8 5 2 4 6 'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung
> y0 -448.0 - 528. 0 - 800 . 0 - 1152 . 0 - 1536. 0 'y-Koordinate der I.u. Ecke des Gitters
> ny  146 9 6 7 6 6 0 4 8 'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung
>  nz  14 2 9 2 9 2 9 2 9 'Anzahl Gitterzellen in Z-Richtung
> os +NOSTANDARD

> hh 0 3.0 6.0 9.0 12.0 15.0 18.0 21.0 24.0 27.0 30.0 33.0 36.0 39.0 42.0 46.0 52.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0
700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0

> gh "Sewald_Bad Oldesloe_113086825_1G.grid' 'Gelände-Datei
> xq -61.18 -6-4.93 - 28. 01 - 36. 94 - 39 . 76 19 . 90 3 4 . 1 3 14. 56 19. 90 3 4 . 1 3

> yq 9.35 4 4 . 5 9 46. 71 - 157. 78 - 394. 13 - 312 . 36 - 311. 70 - 305 . 62 - 312. 36 -

3 1 1 . 7 0 .

> hq 28.10 17. 80 18. 00 0 . 0 0 0 . 50 3 . 5 0 3 . 5 0 0 . 00 3 . 5 0 3 . 5 0

> aq 0.00 0 . 0 0 0 . 0 0 138 . 36 3 2 . 0 0 9 . 8 9 9 . 89 2 0 . 0 0 9. 89 9. 89

> bq 0. 00 0 . 0 0 0 . 0 0 9 7 . 6 5 4 5 . 0 0 3 . 2 7 3 . 2 7 10. 00 3 . 2 7 3 . 2 7

> cq 0.00 0 . 0 0 0 . 0 0 3 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 1. 00 0 . 0 0 0 . 00

> wq 0.00 0 . 0 0 0 . 0 0 2 7 4 . 0 2 2 7 0 . 0 0 185. 08 185. 08 3 . 9 8 185. 08

185 . 08

> dq 0.89 0 . 8 0 0 . 8 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 00 0 . 0 0 0 . 00

> vq 19.10 19. 10 19 . 10 0 . 0 0 0 . 00 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 00 0 . 0 0 0 . 0 0

> tq 100.00 100. 00 1 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0

> lq 0.0000 0 . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0

0 . 0 0 0 0

> rq 0. 00 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0

> zq 0.0800 0 . 0 8 0 0 0 . 0 8 0 0 0 . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0

0 . 0 0 0 0

Gutachten-Nr.: 113086825-1 An h a n g
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> sq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> rf 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000

1.0000
> so2 ? ? ? 0 0 0 0 0 0 0
> no ? ? ? 0 0 0 0 0 0 0
> no2 ? ? ? 0 0 0 0 0 0 0
> nh3 ? ? ? 0 0 0 0 0 0 0
> odor 100 ? ? ? 645 88 95 95 88 ? ?
> xb -68.23 -65.21 50.36 51.73 -73.21 -69.08 -74.83 41.74 9.80 45.35

12.33 77.47 73.50 84.83 10.67 24.94
> yb -51.54 -111.70 -62.38 -93.80 -8.94 -71.03 14.06 -328.46 -330.80 -

358.77 -362.56 -358.95 -325.57 -237.17 -316.11 -312.36
> ab 85.00 85.00 0.00 0.00 8.63 9.66 79.54 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 45.43 9.00 3.00
> bb 40.00 40.00 -25.25 -25.25 6.21 6.19 27.08 -27.30 -27.77 -

26.14 -29.86 -31.08 -29.49 9.99 3.10 9.00

> cb 20.00 20.00 20.00 20.00 5.00 5.00 �‡ 10.00 12.00 12.00 12.00

12.00 12.00 12.00 3.00 3.00 3.00
> wb 3.23 3.05 0.00 0.00 4.57 3.07 2.35 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 271.74 3.50 273.81

> LIBPATH "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_1G/lib"
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Ende der Eingabe - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet.
>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDA RD)!

Anzahl CPUs:  8

Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 5 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 8 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 9 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 10 beträgt weniger als 10 m.
Die maximale Gebäudehöhe beträgt 20.0 m.
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 1 ist 0.10 (0.10).
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 2 ist 0.10 (0.09).
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 3 ist 0.09 (0.08).
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 4 ist 0.16 (0.14).
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 5 ist 0.16 (0.13).
Existierende Geländedateien zgO*.dmna werden verwendet.
Die Zeitreihen-Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_IG/erg0008/zeitreihe.dmna" wird verwendet.
Es wird die Anemometerhöhe ha=14.8 m verwendet.
Die Angabe "az W:\Gerüche_Luftschadstoffe \Austal \Wetterdaten \ AKTerm \ Doernick_20.05.2014_9.05.2015.akterm" wird
ig noriert.

Prüfsumme AUSTAL 4b33f663
Prüfsumme TALDIA adcc659c
Prüfsumme SETTINGS b853d6c4
Prüfsumme SERIES 81e2d251
Gesamtniederschlag 839 mm in 931 h.

Bibliotheksfelder "zusätzliches K" werden verwendet (Netze 1,2).
Bibliotheksfelder "zusätzliche Sigmas" werden verwendet (Netze 1,2).

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "s02'.
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2).
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_IG/erg0008/502-j00z01" a usgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_IG/erg0008/s02-P0s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Dlae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_IG/erg0008/s02-t03z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IG/erg0008/so2-t03s01" a usgeschrieben .
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_IG/erg0008/502403i01" ausgeschrieben.

Gutachten-Nr.: 113086825-1 Anhang
Projekt: IP (Geruch, NH3, N-Dep, Säure) für die gepl. Heizzentrale in Bad Oldesloe Seite 35 von 57



TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
IMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "0:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Date) "Diae/Sewald_Bpd_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_8ad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:.19.e/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_OldesIoe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Dlae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT; Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

IG/erg0008/so2-t00z01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02-t00s01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-t00i01" ausgeschrieben.
1G/erg0008/so2-depz01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-deps01" ausgeschrieben.
1G/erg0008/s02-wetz01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02-wets01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-dryz01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-drys01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-j00z02" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-j00s02" ausgeschrieben.
1G/erg0008/so2-t03z02" ausgeschrieben.
IG/erg0008/502-t03s02" a usgeschrieben.
1G/erg 0008/so2-t03102" a usgeschrieben.
IG/erg0008/s02-t00z02" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02-t00s02" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-t00i02 ausgeschrieben.
IG/erg0008/502-depz02 ausgeschrieben.
1G/erg0008/so2-deps02" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-wetz02" ausgeschrieben.
1G/erg0008/so2-wets02" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-dryz02" ausgeschrieben.
IG/erg0008/502-dry502" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02-j00z03" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02-j00503" ausgeschrieben.
IG/erg0008/502-t03z03" a usgeschrieben.
IG/erg0008/s02-t03s03" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-t03iO3" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-t00z03" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-t00s03" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-t00103" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-depz03" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-deps03" ausgeschrieben.
1G/erg0008/so2-wetz03" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-wets03" ausgeschrieben.
1G/erg0008/so2-dryz03" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02-dry503" ausgeschrieben.
1G/erg0008/502-j00z04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02-100s04" ausgeschrieben.
1G/erg0008/502-403z04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/502-t03s04" ausgeschrieben.
1G/erg0008/502-t03104" ausgeschrieben.
1G/erg0008/so2400z04" ausgeschrieben.
1G/erg0008/502-400504" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02400iO4" ausgeschrieben.
1G/erg0008/s02-depz04" ausgeschrieben.
1G/erg0008/s02-dep504" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02-wetz04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-wets04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/502-dryz04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-drys04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/502-100z05" ausgeschrieben.
IG/erg0008/502-100505" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02403z05" a usgeschrieben.
IG/erg0008/s02403505" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-403i05 ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-t00z05" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02-t00s05" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02-1.00105" ausgeschrieben.
IG/erg0008/s02-depz05" ausgeschrieben.
IG/erg0008/so2-deps05" ausgeschrieben.
1G/erg0008/so2-wetz05" ausgeschrieben.
1G/erg0008/so2-wet505" ausgeschrieben.
1G/erg0008/so2-dryz05" ausgeschrieben.
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TMT: Datei "Diae/Sewald Bad_Oldesee_113086825
TMT: Auswertung derAusbreitungsrechnung für "no2
TMT: 365 Mittel (doyen ungültig: 2).
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
7M7: Datei "Diae/Sewald_Bad_01des10e_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_01des10e_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_8ad_01des1oe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_8ad_01des1oe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_117")86825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Dicte/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewa Id_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewa Id_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewa Id_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "no".
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2).
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesioe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

,IG/erg0008/so2-drys05" ausgeschrieben.
".

IG/erg0008/n02-j00z01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no2-j00s01" a usgeschrieben.
1G/erg0008/n02-depz01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-deps01" ausgeschrieben.
1G/erg0008/n02-wetz01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-wets01" a usgeschrieben.
IG/erg0008/n02-dryz0 I " ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-drys01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no2-j00z02 ausgeschrieben.
1G/erg0008/n02-j00502" ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-depzO2 ausgeschrieben.
1G/erg0008/n02-deps02 ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-wetz02 ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-wet502 ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-dryz02 ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-dry502" ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-j00z03" ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-j00s03" ausgeschrieben.
1G/erg0008/n02-depz03 ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-dep503" ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-wetz03" ausgeschrieben.
1G/erg0008/n02-wets03" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no2-dryz03" ausgeschrieben. -
1G/erg0008/n02-drys03" ausgeschrieben.

_IG/erg0008/no2-j00z04" ausgeschrieben.
1G/erg0008/no2-j00s04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-depz04" ausgeschrieben.
1G/erg0008/n02-dep504" ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-wetz04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-wet504" ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-dryz04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-drys04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no2-j00z05" ausgeschrieben.
1G/erg0008/n02-j00505" ausgeschrieben.
1G/erg0008/n02-depz05" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no2-deps05" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no2-wetz05 ausgeschrieben.
IG/erg0008/no2-wets05" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no2-dryz05" ausgeschrieben.
IG/erg0008/n02-dry505" ausgeschrieben.

1G/erg0008/no-depz01" ausgeschrieben.
1G/erg0008/no-deps01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-dryz01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-drys01" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-depz02 ausgeschrieben.
1G/erg0008/no-deps02 ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-dryz021' ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-dry502" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-depz03 ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-deps03" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-dryz03" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-drys03" ausgeschrieben.
1G/erg0008/no-depz04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-deps04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-dryz04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-dry504" ausgeschrieben.
1G/erg0008/no-depz05" ausgeschrieben.
1G/erg0008/no-deps05" ausgeschrieben.
IG/erg0008/no-dryz05" ausgeschrieben.
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TMT: Datei "D:/ae/Sewald Bad_Oldesloe_113086825 IG/erg0008/no-dry505" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausb-reitungsrechnung für "nh3".
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2).
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_l I 3086825_IG/erg0008/nh3-j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-j00s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-depz01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-deps01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-wetz01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D lae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-wets01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-dryz01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-drys01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-j00zOT ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IG/erg0008/nh3-j00s0T ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-depz02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-depsOT ausgeschrieben.
IMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-wetzOT ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_:13086825_1G/erg0008/nh3-wets0T ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-dryzOT ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-drys02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-j00s03 ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-depz03* ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-deps03' ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-wetz03' ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesioe_113086825_1G/erg0008/nh3-wets03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-dryzOT ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Pdd_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-drys03' ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_l I 3086825_1G/erg0008/nh3-100z04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_l I 3086825_1G/erg0008/nh3-j00504" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_11308682,5_1G/erg0008/nh3-depz04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-deps04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-wetz04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_j13086825_1G/erg0008/nh3-wets04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad Oldesloe 113086825_1G/erg0008/nh3-dryz04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Odesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-drys04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-j00z05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-j00505' ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-depz05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-deps05' ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-wetz05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Dlae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-wets05' ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-dryzOS' ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/nh3-drys05" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der A usbreitungsrechnung für "odor".
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2).
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/odor-j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/odor-j00s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IG/erg0008/odor-j00z0Z' ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/odor-j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/odor-j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_l I 3086825_1G/erg0008/odor-j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_8ad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/odor-j00z04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Dlae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/odor-100s04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/odor-j00z05' ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald Bad_Oldesioe_113086825_,IG/erg0008/odor-j00s05" ausgeschrieben.
TMT: A uswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_l OT.
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2).
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/odor_100-j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/odor_100-j00s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/odor_100-100zOT ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_1G/erg0008/odor_100-j00502" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/odor_100-100z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad Oldesloe_113086825_IG/erg0008/odor_100-j00s03' ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1G/erg0008/odor_100-j00z04" ausgeschrieben.
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TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL_3.3.0-WI-x.
TQL: Berechnung von Kurzzeit-Mittelwerten für "s02"
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Date' "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Berechnung von Kurzzeit-Mittelwerten für "n02"
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald Jad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

Auswertung der Ergebnisse:

_IG/erg0008/odor_100-j00s04" ausgeschrieben.
IG/erg0008/odor_100-j00z05 ausgeschrieben.
IG/erg0008/odor_100-j00s05" ausgeschrieben.

IG/erg0008/s02-s24z01"
IG/erg0008/502-524s01"
IG/erg0008/s02-500z01"
IG/erg0008/s02-s00s01"
IG/erg0008/s02-524z02"
IG/erg0008/s02-s24s02"
IG/erg0008/502-500z02"
IG/erg0008/s02-s00s02"
IG/erg0008/502-s24z03"
IG/erg0008/502-s24503"
IG/erg0008/s02-500z03"
IG/erg0008/s02-s00s03"
JG/erg0008/s02-524z04"
IG/erg0008/502-524504"
IG/erg0008/s02-s00z04"
IG/erg0008/s02-s00s04"
1G/erg0008/502-s24z05"
IG/erg0008/502-524s05"
IG/erg0008/502-s00z05"
IG/erg0008/502-s00s05"

IG/e(j0008/no2-518z01'
IG/erg0008/n02-s18s01'
IG/erg0008/n02-s00z01'
IG/erg0008/n02-s00s01'
IG/erg0008/no2-s18z02'
IG/erg0008/n02-s18s02'
IG/erg0008/n02-s00z02'
IG/erg0008/n02-s00s02'
IG/erg0008/no2-s18z03'
IG/erg0008/no2-s18s03'
IG/erg0008/n02-s00z03'
IG/erg0008/n02-s00s03'
IG/erg0008/n02-s18z04'
IG/erg0008/n02-s18s04'
IG/erg0008/n02-500z04
IG/erg0008/n02-s00s04'
IG/erg0008/no2-s18z05'
IG/erg0008/n02-s18s05'
IG/erg0008/n02-s00z05'
IG/erg0008/n02-500s05'

DEP: Jahresmittel der Deposition
DRY: Jahresmittel der trockenen Deposition
WET: Jahresmittel der nassen Deposition
J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit
Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen
Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

WA RN UNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung!

Maximalwerte, Deposition

' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
ausgeschrieben.

' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.

ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
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HLEP gThiER
!NG

502 DEP : 4.1341 kg/(ha*aH+/- 3.3%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
502 DRY : 4.0406 kg/(ha*a) (+/- 3.4%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
S02 WET : 1.1757 kg/(ha*a) (+/- 0.1%) bei x= -62 m, y= 46 m (1: 31,124)
NO2 DEP : 0.4243 kg/(ha*a) (+/- 3.4%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
NO2 DRY : 0.4242 kg/(ha*a) (+/- 3.4%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
NO2 WET : 0.0020 kg/(ha*a) (+/- 0.1%) bei x= 62 m, y= 46 m (1: 31,124)
NO DEP : 0.1814 kg/(ha*a) (+/- 3.4%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
NO DRY : 0.1814 kg/(ha*a) (+/- 3.4%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
NH3 DEP : 2.3470 kg/(ha*a) (+/- 0.8%) bei x= -62 m, y= 46 m (1: 31,124)
NH3 DRY : 1.3617 kg/(ha*a) (+/- 3.4%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
NH3 WET : 2.1578 kg/(ha*a) (+/- 0.1%) bei x= -62 m, y= 46 m (1: 31,124)

Maximalwerte, Konzentration bei z=1.5 m

502 J00 : 1.3 pg/m3 (+/- 1.7%) bei x= 26 m, y= 126 m (1: 53,144)
502 T03 : 15.2 pg/m3 (+/- 9.4%) bei x= 14 m, y= 126 m (1: 50,144)
502 TOO : 20.9 pg/m3 (+/- 6.8%) bei x= -70 m, y= 118 m (1: 29,142)
502 S24 : 94.8 pg/m3 (+/- 20.6%) bei x= 14 m, y= 122 m (1: 50,143)
502 SOO : 150.2 pg/m3 (+/- 18.0%) bei x= -58 m, y= 62 m (1: 32,128)
NO2 J00 : 0.4 pg/m3 (+/- 1.9%) bei x= -10 m, y= 118 rn (1: 44,142)
NO2 518 : 34.9 pg/m3 (+/- 15.4%) bei x= 14 m, y= 126 m (1: 50,144)
NO2 SOO : 52.1 pg/m3 (+/- 15.6%) bei x= -22 m, y= 126 m (1: 41,144)
NH3 J00 : 0.43 pg/ma (+/- 1.7%) bei x= 26 m, y= 126 m (1: 53,144)

Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit bei z=1.5 m

ODOR J00 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= 22 m, y= -318 m (1: 52, 33)
ODOR_100 J00 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= 22 m, y= -318 m (1: 52, 33)
ODOR_MOD J00 : 100.0 % (+/- ? ) bei x= 22 rri, y= -318 m (1: 52, 33)

2026-02-12 15:39:21 AUSTAL beendet.

Gesamtzusatzbelastung

2026-02-12 16:12:44 AUSTAL gestartet

Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.3.0-WI-x
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2024
Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2024

Modified by Petersen+Kade Software , 2024-03-28

Arbeitsverzeichnis: Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ/erg0008

Erstellungsdatum des Programms: 2024-03-28 12:47:12
Das Programm läuft auf dem Rechner "UPPENKAMP8ER3".

Beginn der Eingabe
> settingspath "C:\Program Files (x86) \ Lakes \AUSTAL_View \Models \austal.settings"
> setting spath "C: \ Program Files (x86) \ Lakes \ A USIA L_View \ Models \austal.settings"

> ti "Sewald I13086825_Bad Oldeslo& 'Projekt-Titel
> ux 32587380 'x-Koordinate des Bezugspunktes
> uy 5962543 'y-Koordinate des Bezugspunktes

> z0 0.20 'Rauigkeitslänge
> qs 2 'Qualitätsstufe
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> az "W: \Gerüche_Luftschadstoffe \Austal \Wetterdaten \AKTerm \Doernick_20.05.2014_9.05.2015.akterr« 'A KT-Datei

> xa -920.00 'x-Koordinate des Anemometers
> ya 360.00 'y-Koordinate des Anemometers
> ri ?
> dd 4.0 8.0 16.0 32.0 64.0 'Zellengröße (m)
> x0 -184.0 -304.0 -448.0 -832.0 -1536.0 'x-Koordinate der I.u. Ecke des Gitters
> nx 90 74 58 52 46 'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung
> y0 -448.0 -528.0 -800.0 -1152.0 -1536.0 'y-Koordinate der I.u. Ecke des Gitters
> ny 146 96 76 60 48 'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtuna
> nz 14 29 29 29 29 'Anzahl Gitterzellen in Z-Richtung

> os +NOSTANDARD
> hh 0 3.0 6.0 9.0 12.0 15.0 18.0 21.0 24.0 27..0 30.0 33.0 36.0 39.0 42.0 46.0 52.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0

700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0
> gh "Sewald_Bad Oldesloe_113086825_IGZ.grid" 'Gelände-Datei
> xq -61.18 --64.93 -28.01
> yq 9.35 44.59 46.71
> hq 28.10 17.80 18.00
> aq 0.00 0.00 0.00
> bq 0.00 0.00 0.00
> cq 0.00 0.00 0.00
> wq 0.00 0.00 0.00
> dq 0.89 0.80 0.80
> vq 19.10 19.10 19.10
> tq 100.00 100.00 100.00
> lq 0.0000 0.0000 0.0000
> rq 0.00 0.00 0.00
> zq 0.0800 0.0800 0.0800
> sq 0.00 0.00 0.00
> rf 1.0000 1.0000 1.0000
> so2 ? ? ?
> no ? ? ?
> no2 ? ? ?
> nh3 ? ? ?
> odor 100 ? ? ?
> xb -68.23 -65.21 50.36 51.73 -73.21 -69.08 -74.83 41.74 9.80 45.35

12.33 77.47 73.50 84.83 10.67 24.94
> yb -51.54 -111.70 -62.38 -93.80 -8.94 -71.03 14.06 -328.46 -330.80 -
358.77 -362.56 -358.95 -325.57 -237.17 -316.11 -312.36
> ab 85.00 85.00 0.00 0.00 8.63 9.66 79.54 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 45.43 9.00 3.00
> bb 40.00 40.00 -25.25 -25.25 6.21 6.19 27.08 -27.30 -27.77 -

26.14 -29.86 -31.08 -29.49 9.99 3.10 9.00
> cb 20.00 20.00 20.00 20.00 5.00 5.00 10.00 12.00 12.00 12.00

12.00 12.00 12.00 3.00 3.00 3.00
> wb 3.23 3.05 0.00 0.00 4.57 3.07 2.35 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 271.74 3.50 273.81
> LIBPATH "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825 IGZ/lib"

• Ende der -Eingabe - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
-------------------------------

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet.
>>> Abweichung vom Shndard (Option NOSTANDARD)!

Anzahl CPUs: 8
Die maximale Gebäudehöhe beträgt 20.0 m.
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 1 ist 0.10 (0.10).
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 2 ist 0.10 (0.09).
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 3 ist 0.09 (0.08).
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 4 ist 0.16 (0.14).
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 5 ist 0.16 (0.13).
Existierende Geländedateien zgO*.dmna werden verwendet.
Die Zeitreihen-Datei "Diae/Sewald Bad_Oldesloe 113086825_1GZ/erg0008/zeitreihe.dmna" wird verwendet.

Es wird die Anemometerhöhe ha=14.8 m verwendet.
Die Angabe "az W:\Gerüche_Luftschadstoffe Austal Wetterdaten \ AKTerm \Doernick_20.05.2014_9.05.2015.akterm" wird

ignoriert.
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Prüfsumme AUSTAL 4b33f663
Prüfsumme TALDIA adcc659c
Prüfsurnme SETTINGS b853d6c4
Prüfsumme SERIES 5c7c6d91
Gesamtniederschlag 839 mrn in 931 h.

Bibliotheksfelder "zusätzlichesrwerden vetwendet (Netze 1,2).
Bibliotheksfelder "zusätzliche Sigmas" werden verwendet (Netze 1,2).

TMT: A uswertung der Ausbreitungsrechnu
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2).
TMT: Datei 'D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Dicie/Sewald_Bad_Oldesloe
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Dicie/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Dicie/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesioe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Dicie/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Dicie/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Dlae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_

ng für 502.

113086825_1GZ/erg0008/502-j00z01" ausgeschrieben.
_113086825_1GZ/erg0008/s02-j0050 I " ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02403z0 I " a usgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-t03s01" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-t03i01" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-t00z01" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-t00s01" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-t00101" ausgeschrieben.

_113086825_IGZ/erg0008/s02-depz01" ausgeschrieben.
_113086825 _IGZ/erg0008/s02-deps01"• ausgeschrieben.
_113086825_1GZ/erg0008/s02-wetzül" a usgeschrieben.
_113086825_IGZ/erg0008/s02-wets01" ausgeschrieben.
_113086825_1(7-7/erg0008/s02-dryz0 I " ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-drys01" ausgeschrieben.

_113086825_1GZ/erg0008/s02-j00zOT ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/so2-j00sO2 ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-t03zO2 a usg eschriebe n.
113086825_1GZ/erg0008/so2-t03s02" ausgeschrieben.

_113086825_1GZ/erg0008/so2-403i0T ausgeschrieben.
II 3086825_IGZ/erg0008/s02-t0OzOT ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-100s02" ausgeschrieben.
II 3086825_1GZ/erg0008/so2-1.00i02 ausgeschrieben.
II 3086825_1GZ/erg0008/s02-depzOT ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/so2-deps02 ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/so2-wetz02 ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-we1502 ausgeschrieben.
113086825_IGZ/erg0008/so2-dryz02 a usg eschrie be n.
113086825_1GZ/erg0008/502-drysOT ausgeschrieben.

J13086825_1GZ/erg0008/502-j00z03" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/so2-j00s03" ausgeschrieben.

J13086825_1GZ/erg0008/s02-t03z03" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/502-t03s03" a u sgesc h rie be n.
113086825_1GZ/erg0008/502-t03iO3 ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/so2-t00z03" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-t00s03" a u sgesc h rie ben.
113086825JGZ/erg0008/502400iO3" a usgeschriebe n.
113086825_IGZ/erg0008/so2-depz03" ausgeschrieben.
113086825_IGZ/erg0008/so2-deps03" ausgeschrieben.
113086825 _IGZ/erg0008/s02-wetzOT ausgeschrieben.
113086825_IGZ/erg0008/502-wet503" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-dryz03" a usg esc hrie be n.

_113086825_1GZ/erg0008/s02-drys03" ausgeschrieben.
113086825_IGZ/erg0008/502-j00z04" ausgeschrieben.
113086825_IGZ/erg0008/s02-j00504" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02403z04" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-t03504" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-t03104" ausgeschrieben.

_11 3086825_IGZ/erg0008/s02-t00z04" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02400504" ausgeschrieben.
113086825_1GZ/erg0008/s02-t00iO4" ausgeschrieben.

+PA
E N
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TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_01des10e_113086825_IGZ/erg0008/so2-depz04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/s02-deps04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/s02-wetz04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/s02-wets04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/s02-dryz04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewaid_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/s02-drys04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/502-j00z05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/s02-j00s05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/s02-t03z05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/s02-t03s0S ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/502403i05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Dlae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825 _IGZ/erg0008/s02-t00z05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/s02-t00s05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/502-t00i05" cusgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/so2-depz05" ausgeschrieben.
1MT: Daiei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/s02-depsOS' ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ/erg0008/502-wetz05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/s02-wets05" ciusgeschrieben.
TMI: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/502-dryz05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/so2-drys0S.ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "noT.
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2).
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesioe_113086825_1GZ/erg0008/no2-j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesioe_113086825_1GZ/erg0008/no2-j00s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-depz01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ/erg0008/no2-deps01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-wetz01" ausgtischrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-wets01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-dryz01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-drys01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-j00zOT ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-j00s0T ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-depzOT ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-depsOT ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-wetzOT ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-wets02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Dicie/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-dryzOT ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-drysOT ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-100z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ/erg0008/no2-j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-depz03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-deps03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-wetzOT ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ/erg0008/no2-wets03' ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-dryz03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-drys03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Dicie/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-100z04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-(00s04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ/erg0008/no2-depz04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-deps04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_OldesLie_113086825_1GZ/erg0008/no2-wetz04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Dicie/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-wets04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-dryz04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-drys04" ausgeschrieben.
•TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-j00z05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ/erg0008/no2-j00s05' ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesioe_113086825_1GZ/erg0008/no2-depz05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-deps05' ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-wetz05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-wets05" ausgeschriePen.
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-dryz05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "Dlae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ/erg0008/no2-drys05" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "no".
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2).
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TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesioe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dater "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bod_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe _J13086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/SeWald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dater "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "nh3'
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2).
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloei 13086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dater "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dater "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei 'D:/cie/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dater "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dater "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Dlae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dater "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dater "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_l 13086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesioe_113086825_
TMT: Datei "Dicte/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Dlae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dater "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dater "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dater "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odo
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2).

_IGZ/erg0008/no-depz01" ausgeschrieben.
1GZ/erg0008/no-depsol" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-dryz01" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-drys01" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-depz02" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-dep502" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-dryz02" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-drys02" a usgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-depz03" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-deps03" ausgeschrieben.
1GZ/erg0008/no-dryz03" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-drys03" ausgeschrieben.
1GZ/erg0008/no-depz04" ausgeschrieben.
1GZ/erg0008/no-deps04" ausgeschrieben.
1GZ/erg0008/no-dryz04" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-drys04" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-depz05" ausjeschrieben.
IGZ/erg0008/no-deps05" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-dryz05" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/no-drys05" ausgeschrieben.

1GZ/erg0008/nh3-100z01" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-j00s01" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-depz01" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-deps01" ausgeschrieben.
1GZ/erg0008/nh-wetz01" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-wets01" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-dryz01" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-drys01" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-j00z02" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-j00502 ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-depzO2 ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-dep502" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-we1z02" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-we1s02" ausgeschrieben.
1GZ/erg0008/nh3-dryz02 ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-drys02" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-100z03" ausgeschrieben.
1GZ/erg0008/nh3-j00s03" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-depz03" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-deps03" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-we1z03" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-wets03" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-dryz03" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-drys03" ausgeschrieben.
1GZ/erg0008/nh3-j00z04" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-j00s04" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-depz04" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-deps04" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-we1z04" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-we1s04" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-dryz04" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-drys04" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-j00z05" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-j00505 ausgeschrieben.
1GZ/erg0008/nh3-depz05" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-deps05" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-wetz05" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-we1s05" ausgeschrieben.
1GZ/erg0008/nh3-dryz05" ausgeschrieben.
IGZ/erg0008/nh3-dry505" ausgeschrieben.
r".
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TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_0ldes10e_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_01des10e_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald _Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald Bad_Oldesloe_H 3086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odo
TMT: 365 Mittel (davon ungüitig: 2).
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL_3.3.0-WI-x.
TQL: Berechnung von Kurzzeit-Mittelwerten für "so2"
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_I13086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Berechnung von Kurzzeit-Mittelwerten für "n02"
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_l1308682.5
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_l13086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

IGZ/erg0008/odor-j00z01'
IGZ/erg0008/odor-j00s01'
IGZ/erg0008/odor-j00z02'
IGZ/erg0008/odor-j00s02'
IGZ/erg0008/odor-j00z03'
IGZ/erg0008/odor-j00s03'
IGZ/erg0008/odor-j00z04'
1GZ/erg0008/odor-j00504'
IGZ/erg0008/odor-j00z05'
1GZ/erg0008/odor-j00505'
r_100.

' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
ausgeschrieben.

' ausgeschrieben.
• ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.

1GZ/erg0008/odor_100-j00z01"
IGZ/erg0008/odor_100-j00s01"
IGZ/erg0008/odor_100-100z02"
1GZ/erg0008/odor_100-j00502"
1GZ/erg0008/odor_100-100z03"
1GZ/erg0008/odor_100-100503"
1GZ/erg0008/odor_100-j00z04"
IGZ/erg0008/odor_100-100504"
IGZ/erg0008/odor_100-100z05"
IGZ/erg0008/odor_100-j00505"

IGZ/erg0008/502-s24z01"
IGZ/erg0008/502-524501"
IGZ/erg0008/s02-s00z01"
IGZ/erg0008/502-s00s01"
IGZ/erg0008/502-s24z02"
IGZ/erg0008/s02-s24s02"
IGZ/erg0008/so2-s00z02"
IGZ/erg0008/502-s00s02"
IGZ/erg0008/502-524z03"
IGZ/erg0008/502-524s03"
IGZ/erg0008/502-s00z03"
IGZ/erg0008/so2-s00s03"
IGZ/erg0008/s02-524z04"
IGZ/erg0008/s02-524504"
IGZ/erg0008/so2-500z04"
IGZ/erg0008/502-s00s04"
IGZ/erg0008/s02-s24z05"
IGZ/erg0008/502-s24505"
IGZ/erg0008/502-s00z05"
IGZ/erg0008/502-500505"

IGZ/erg0008/n02-s18z01'
IGZ/erg0008/n02-s18s01'
IGZ/erg0008/n02-s00z01'
IGZ/erg0008/n02-s00s01'
IGZ/erg0008/no2-s18z02
TGZ/erg0008/n02-s18502'
IGZ/erg0008/no2-s00z02'
IGZ/erg0008/no2-s00s02'
IGZ/erg0008/no2-s18z03'
IGZ/erg0008/no2-s18s03'
IGZ/erg0008/n02-s00z03'
IGZ/erg0008/n02-500503'
IGUerg0008/no2-s18z04'
IGZ/erg0008/n02-s18s04'
IGZ/erg0008/n02-500z04'
1GZ/erg0008/n 02-500504'
IGZ/erg0008/no2-518z05'
IGZ/erg0008/no2-s18s05'
IGZ/erg0008/n02-s00z05'

ausgeschrieben
ausgeschrieben
ausgeschrieben
ausgeschrieben
ausgeschrieben
ausgeschrieben
ausgeschrieben
ausgeschrieben
ausgeschrieben
ausgeschrieben

ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.

' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
ausgeschrieben.

' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
' ausgeschrieben.
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TQL: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ/erg0008/no2-500s05" ausgeschrieben.

Auswertung der Ergebnisse:.

DEP: Jahresmittel der Deposition
DRY: Jahresmittel der trockenen Deposition
WET: Jahresmittel der nassen Deposition
JOO: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit
Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen
Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

Maximalwerte, Deposition

SO2
SO2
SO2
NO2
NO2
NO2
NO
NO
NH3
NH3
NH3

DEP :
DRY :
WET :
DEP :
DRY :
WET :

DEP :
DRY :
DEP :
DRY :
WET :

4.1341 kg/(ha*a) (+/- 3.3%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
4.0406 kg/(ha*a) (+/- 3.4%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
1.1757 kg/(ha*a) (+/- 0.1%) bei x= -62 m, y= 46 m (1: 31,124)
0.4243 kg/(ha*a) (+/- 3.4%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
0.4242 kg/(ha*a) (+/- 3.4%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
0.0020 kg/(ha*a) (+/- 0.1%) bei x= -62 m, y= 46 m (1: 31,124)

0.1814 kg/(ha*a) (+/- 3.4%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
0.1814 kg/(ha*a) (+/- 3.4%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
2.3470 kg/(ha*a) (+/- 0.8%) bei x= -62 m, y= 46 m (1: 31,124)
1.3617 kg/(ha*a) (+/- 3.4%) bei x= 14 m, y= 114 m (1: 50,141)
2.1577 kg/(ha*a) (+/- 0.1%) bei x= -62 m, y= 46 m (1: 31,124)

Maximalwerte, Konzentration bei z=1.5 m

S02 J00 : 1.3 pg/m3 (+/- 1.7%) bei x= 26 m, y= 126 m {1: 53,144)
S02 T03 : 15.2 pg/m3 (+/- 9.4%) bei x= 14 m, y= 126 m (1: 50,144)
S02 TOO : 20.9 pg/m3(+/- 6.8%) bei x= -70 m, y= 118 m (1: 29,142)
S02 S24 : 94.8 pg/m3 (+/- 20.6%) bei x= 14 m, y= 122 m (1: 50,143)
S02 SOO : 150.2 pg/m3 (+/- 18.0%) bei x= -58 m, y= 62 m (1: 32,128)
NO2 J00 : 0.4 pg/m3 (+/- 1.9%) bei x= -10 m, y= 118 m (1: 44,142)
NO2 S18 : 34.9 pg/m3 (+/- 15.4%) bei x= 14 m, y= 126 m (1: 50,144)
NO2 SOO : 52.1 pg/m3 (+/- 15.6%) bei x= -22 m, y 126 m (1: 41,144)
NH3 J00 : 0.43 pg/m3 (+/- 1.7%) bei x= 26 m, y= 126 m (1: 53,144)

Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit bei z=1.5 m

ODOR J00 : 3.0 % (+/- 0.0 ) bei x= 32 m, y= 96 m (5: 25, 26)
ODOR_100 J00 : 3.0 % (+/- 0.0 ) bei x= 32 m, y= 96 m (5: 25, 26)
ODOR_MOD J00 : 3.0 % (+/- ? ) bei x= 32 m, y= 96 m (5: 25, 26)

2026-02-12 19:11:06 AUSTAL beendet.

Umrechnungen

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

IGZ\nh3-depf01.dmna. Scale=0,8235
IGZ\no-depf01.dmna. Scale=0,4667
IGZ\no2-depf01.dmna. Scale=0,3043
IGZ\n-depf01.dmna

IGZ \ nh3-dryf01.dmna. Scale=1,2353
IGZ\no-dryfOl .dmna. Scale=0,4667
IGZ\n02-dryfOl .dmna. Scale=0,3043
IGZ \ nh3-wetfOl.dmna. Scale=0,8235
IGZ\no2-wetf01 .dmna. Scale=0,3043
IGZ\n[feledepf01.dmna
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D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba

D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ ae \ Sewald _Ba

D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba

D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba

D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba

D:\ae\Sewald_Ba
D: \ ae \Sew _Id_Ba
D:\ae\Sewald_Ba

D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba

D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba

D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba

D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba

d_Oldesloe_113086825_IGZ \ nh3-dryfO 1 .dmna. Scale=1,6471
d_Oldesloe_113086825_IGZ \ no-dryfO 1 .dmna. Scale=0,4667
d_Oldesloe_113086825_IGZ \ no2-dryf01.dmna. Scale-0,3043
d_Oldesloe_113086825_IGZ\ nh3-wetf0 1 .drnna. Scale-0,8235
d_Oldesloe_113086825_IGZ \ no2-wetf0 1 .dmna. Scale-0,3043
d_Oldesloe_113086825_1GZ\n[waledepf01.dmna

d_Oldesloe_113086825_IGZ\nh3-dryf01.dmna. Scale=0,9882
d_Oldesloe_113086825_IGZ \no-dryfOl.dmna. Scale-0,4667
d_Oldesloe_113086825_IGZ \n02-dryfOl.dmna. Scale-0,3043
d_Oldesloe_113086825_IGZ \nh3-wetfO1 .dmna. Scale=0,8235
d_Oldesloe_113086825_IGZ \ no2-wetf0 1 .dmna. Scale-0,3043
d_Oldesioe_113086825_IGZ \ n [mesa] -depf01.dmna

d_Oldesloe_113086825
d_Oldesloe_113086825_

d_Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe _J13086825_
d_Oldesloe_113086825_

d Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe_113086825

_IGZ \so2-depf01.dmna. Scale-0,5000
IGZ\s-depf01.dmna

IGZ\so2-dryfOl .dmna. Scale=0,5000
IGZ\so2-wetf01.dmna. Scale=0,5000
JGZ\s[feledepf01.dmna

IGZ \so2-dryfOl .dmna. Scale=0,7500
IGZ \so2-wetfOl.dmna. Scale=0,5000

_IGZ\s(waledept01.dmna

d_Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe_113086825_

d_Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe_113086825_

d_Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe_113086825_

d_Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe_113086825_

d_Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe_113086825_
d_Oldesloe_113086825_

IGZ\s02-dryfOl .dmna. Scale=0,5000
IGZ\s02-wett01 .dmna. Scale=0,5000
IGZ \s[meso]-depf01.dmna

IGZ \n-depf01.dr-nna. Scale=0,0714
IGZ \s-depf01.dmna. Scale=0,0625
IGZ \a-depf01.dmna

1GZ \ n[feledepf01.dmna. Scale=0,0714
1GZ \s[feledepf01.dmna. Scale-0,0625
1GZ\ a [feld]-depf01.dmna

IGZ\ n[waledepf01.dmna. Scale=0,0714
IGZ\s[wald]-depf01.dmna. Scale=0,0625
IGZ \ a [waledepf01.dmna

IGZ\n[meso[-depf01.dmna. Scale=0,0714
IGZ\s[mesoj-depf01.dmna. Scale-0,0625
IGZ\a[meso]-depf01.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\ nh3-depf02.dmna. Scale=0,8235
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\ no-depf02.dmna. Scale-0,4667
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\ no2-depf02.dmna. Scale=0,3043
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\ n-depf02.dmna

D:\ae\Sewald_Ba
D: \ ae \ Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba

D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewold_Bo
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba
D:\ae\Sewald_Ba

d_Oldesloe_113086825_IGZ \ nh3-dryf02.dmna. Scale=1,2353
d_Oldesloe_113086825_1GZ \ no-dryf02.dmna. Scale-0,4667
d_Oldesloeli13086825_1GZ \no2-dryf02.dmna. Scale-0,3043
d_Oldesloe_113086825_IGZ\nh3-wetf02.dmna. Scale=0,8235
d_Oldesloe_113086825_IGZ\no2-wetf02.dmna. Scale=0,3043
d_Oldesloe_113086825_IGZ\n[feld]-depf02.dmna

d_Oldesloe_113086825_IGZ\nh3-dryf02.dmna. Scale-1,6471
d_Oldesloe :113086825_IGZ \no-dryf02.dmna. Scale-0,4667
d_Oldesloe_113086825_1GZ\no2-dryf02.dmna. Scale=0,3043
d_Oldesloe_113086825_IGZ \nh3-wetf02.dmna. Scale=0,8235
d_Oldesloe_113086825_IGZ \no2-wetf02.dmna. Scale-0,3043
d_Oldesloe_113086825_IGZ \n[waledepf02.dmna
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D:\ae\Sewald_Bad_01desI0e_113086825
D:\ae\Sewald_Bad_01des10ej13086825
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825
D:\ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_11308682.5

IGZ\nh3-dryf02.dmna. Scale-0,9882
_IGZ\no-dryf02.dmna. Scale=0,4667
_IGZ\no2-dryf02.dmna. Scale-0,3043
_IGZ\nh3-wett02.dmna. Scale=0,8235
_IGZ\n02-wetf02.dmna. Scale-0,3043
_IGZ\n[mesedept02.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\so2-depf02.dmna. Scale=0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ\s-depf02.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\so2-dryf02.dmna. Scale=0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\so2-wetf02.dmna. Scale=0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_11308682.5_1GZ \s[teld] -ciepf02.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\so2-dryf02.dmna. Scale-0,7500
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\so2-wetf02.dmna. Scale=0,5000
D:\ae\SeAwald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\s[waledepf02.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\so2-dryf02.dmna. Scale=0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\so2-wetf02.dmna. Scale-0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\s[mesedepf02.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_01de5I0e_113086825
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825

IGZ\n-dept02.dmna. Scale=0,0714
_IGZ\s-depf02.dmna. Scale=0,0625
_IGZ\a-dept02.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\n[feldj-depf02.dmna. Scale=0,0714
D:\ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_11308682,5_1GZ\s[feld]-depf02.dmna. Scale=0,0625
D:\ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\a[feledepf02.dmna

D:\ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

IGAn[walc1]-depf02.dmna. Scale=0,0714
_IGZ\s[walc1]-depf02.dmna. Scale=0,0625
1GZ \a[waledepf02.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\n[meso] -depf02.dmna. Scale=0,0714
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\s[mesoj-depf02.dmna. Scale=0,0625
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\a[meso]-depf02.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ \nh3-depf03.dmna. Scale-0,8235
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\no-depf03.dmna. Scale=0,4667
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GAno2-depf03.dmna. Scale=0,3043
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \ n-depf03.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \nh3-dryf03.dmna. Scale=1,2353
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\no-dryf03.dmna. Scale=0,4667
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\no2-dryfOldmna. Scale-0,3043
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\nh3-wetf03.dmna. Scale=0,8235
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\no2-wetf03.dmna. Scale=0,3043
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\n[feledepf03.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\nh3-dryf03.dmna. Scale=1,6471
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \no-dryf03.dmna. Scale=0,4667
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\no2-dryf03.dmna. Scale=0,3043
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\nh3-wetf03.dmna. Scale=0,8235
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ\no2-wetf03.dmna. Scale=0,3043
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\n[wald[-depf03.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\nh3-dryfOldmna. Scale=0,9882
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\no-dryf03.dmna. Scale=0,4667
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\no2-dryfOldmna. Scale=0,3043
D:\ae\Sewald_Bad_Olciesloe_113086825_1GZ\nh3-wetf03.dmna. Scale=0,8235
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\no2-wetf03.dmna. Scale-0,3043
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\n[meso[-depf03.dmna
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D:\ae\Sewold_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\so2-depf03.dmna. Scale=0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\s-depf03.drnna

D: \ de \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \so2-dryf03.drnno. Scale=0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\so2-wetf03.dmna. Scale=0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\s[feledepf03.dmna

D:\ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825:

IGZ \so2-dryf03.dmna. Scale=0,7500
IGZ\s02-wetf03.dmna. Scale=0,5000

11GZ\s[wald]-depf03.drnna

D: \ de \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\so2-dryf03.dmno. Scale-0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\so2-wetf03.dmna. Scale=0,5000
D:\ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ \s[meso]-depf03.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \n-depf03.dmna. ScaIe=0,0714
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ \s-depf03.dmna. Scale-0,0625
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ \a-depf03.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

.D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D:\ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae \ Sewold_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewold_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D:\ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ ae \ Sewold_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D: \ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewald_Bod_Oldesloe_113086825_
D:\ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ de \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D:\ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ de \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

IGZ \ n [feldj-depf03.dmna. Scale-0,0714
IGZ\s[feldj-depf03.dmna. Scale-0,0625
1GZ\a[feldj-depf03.dmna

1GZ \n[wald]-depf03.dmna. Scale=0,0714
1GZ \s[wald]-depf03.dmna. Scale=0,0625
IGZ \a[wald] -depf03.dmna

IGZ \n[mesoj-depf03.dmna. Scale-0,0714
1GZ \s[meso]-depf03.dmna.Scale=0,0625
1GZ \a[mesedepf03.dmna

1GZ\nh3-depf04.drnna. Scale=0,8235
IGZ \no-depf04.dmna. Scale=0,4667
1GZ \no2-depf04.dmna. Scale=0,3043
1GZ \n-depf04.dmna

1GZ \nh3-dryf04.dmna. Scole=1,2353
IGZ\no-dryf04.dmna. Scale=0,4667
IGZ\no2-dryf04.dmna. Scale=0,3043
IGZ \nh3-weff04.dmna. Scale=0,8235
IGZ\no2-wetf04.dmna. Scale=0,3043
1GZ \ n[feledepf04.dmna

IGZ \nh3-dryf04.dmna. Scale=1,6471
IGZ \no-dryf04.dmna. Scale-0,4667
IGZ\no2-dryf04.drnno. Scale=0,3043
IGZ \nh3-wetf04.dmna. Scale=0,8235
IGZ \no2-wetf04.dmna. Scale=0,3043
IGZ \n[wald[-depf04.dmna

IGZ \nh3-dryf04.dmna. Scale=0,9882
IGZ \no-dryf04.dmna. Scale=0,4667
IGZ \no2-dryf04.dmna. Scale=0,3043
IGZ \nh3-wetf04.dmna. Scale=0,8235
IGZ \no2-wetf04.dmna. Scale=0,3043
IGZ \n[mesedepf04.dmna

D:\ae\Sewold_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \so2-depf04.dmna. Scale=0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\s-depf04.dmna

D:\ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \s02-dryf04.dmna. Scale=0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \s02-wetf04.dmna. Scale=0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \s[feldhclepf04.dmna
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D: \ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D:\ ae \Sewald Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \ Sewald Bad_Oldesloe 113086825_
D:\ ae \Sewald Bad_Oldesloe_113086825_

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D:\ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D: \ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae wald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D:\ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewald_Bad Oldesloe_113086825_

D:\ cre \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

D:\ae\Sewald_8ad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ae\Sewald_Bad Oldesloe_113086825_

IGZ \so2-dry104.dmna. Scale=0,7500
1GZ\so2-wetf04.dmna. Scale=0,5000
IGZ\s[walc11-depf04.dmna

IGZ\so2-dryf04.dmna. Scale=0,5000
IGZ \so2-wetf04.dmna. Scale=0,5000
IGZ \s[mesol-depf04.dmna

IGZ \n-depf04.dmna. Scale-0,0714
1GZ \s-depf04.dmna. Scale=0,0625
IGZ\a-depf04.dmna

1GZ\ n[feld] -depf04.dmna. Scale=0,0714
1GZ \s[feld]-depf04.dmna. Scale=0,0625
1GZ \a geld] -depf04.dmna ,

IGZ \ n[wald] -depf04.dmna. Scale-0,0714
IGZ \s[waldj-depf04.dmna. Scale=0,0625•

IGZ \o[wald] -depf04.dmna

IGZ \n[rneso]-depf04.dmna. Scale=0,0714
1GZ \s[rneso]-dept04.dmna. Scale-0,0625
IGZ \ a [mesa] -depf04.dmna

IGZ\nh3-dept05.dmna. Scale=0,8235
1GZ \ no-depf05.dmna. Scale=0,4667
IGZ \no2-depf05.dmna. Scale=0,3043
IGZ\n-depf05.dmna

1GZ \ nh3-cliyf05.dmna. Scale= t ,2353
IGZ\ no-dryf05.dmna. Scale=0,4667
IGZ \ no2-dryfOs.dmna. Scale=0,3043
IGZ\ nh3-wetf05.dmna. Scale=0,8235
IGZ \no2-wetf05.dmna. Scale=0,3043
IGZ\ n[feledept05.dmna

IGZ\nh3-dryf05.dmna. Scale=1,6471
IGZ\no-dryf05.dmna. Scale=0,4667
1GZ\ no2-dryf05.dmna. Scale=0,3043
1GZ\ nh3-wetf05.dmna. Scale=0,8235
IGZ\n02-wett05.dmna. Scale=0,3043
IGZ \n[waledepf05.dmna

IGZ\nh3-dryf05.dmna. Scale-0,9882
IGZ \no-dryf05.dmna. Scale=0,4667
IGZ \no2-dryf05.dmna. Scale=0,3043
IGZ\nh3-wetf05.dmna. Scale=0,8235
IGZ \no2-wetf05.dmna. Scale=0,3043
IGZ \n[mesedepf05.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\502-depf05.dmna. Scale=0,5000
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\s-depf05.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: \ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

IGZ\502-dryf0.5.dmna. Scale=0,5000

1GZ \so2-wetf05.dmna. Scale=0,5000
1GZ \ sgeldkdepf05.dmna

• D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \502-dryf05.dmna. Scale=0,7500
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \so2-wetf05.dmna. Scale-0,5000
D:\ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\s[waldj-depf05.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D: ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
D:\ ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_

1GZ \502-dryf05.dmna. Scale=0,5000

1GZ \so2-wett05.dmna. Scale=0,5000
1GZ \s[mesedepf05.dmna
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D: \ ae \Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \ n-depf05.dmna. Scale=0,0714
D:\ae\Sewald_Bad_Oldestoe_113086825_1GZ\s-depf05.dmna. Scale=0,0625
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesioe_113086825_1GZ\a-dept05.dmna

D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\n[feledepf05.dmna. Scale-0,0714
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\s[feld]-depf05.dmna. Scale=0,0625
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ\a[feld]-depf05.dmna

D: \ ae \ Sewald Bad_Oldesloe_113086825_IGZ \ n[wald] -depf05.dmna..Scale=0,0714
D:\ae\Sewald_Bad_Oldesloe_11.3086825_1GZ\s[waledepf05.dmna. Scale=0,0625
D:\ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ \ a [waledept05.dmna

D: \ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_IGZ \ n [mesa] -depf05.dmna. Scale=0,0714
D: \ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1GZ \ s[mesedepf05.dmna. Scale=0,0625
D: \ ae \ Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_ IGZ \ [meso) -depf05.dmna

Vorbelastung

2026-02-12 19:44:15 AUSTAL gestartet

Ausbreitungsmodell AUSTAL, Versior. 3.3.0-WI-x
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2024

• Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2024

Modified by Petersen+Kade Software , 2024-03-28

Arbeitsverzeichnis: D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe J13086825_IV/erg0008

Erstellungsdatum des Programms: 2024-03-28 12:47:12
Das Programm läuft auf dem Rechner "UPPENKAMPBERT.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Beginn der Eingabe - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -------------------------------

> settingspath "C:\Program Files (x86) \Lakes\AUSTAL_View \Models \austal.settings"
> settingspath "C: \ Program Files (x86) \Lakes\AUSTAL_View \Models \austal.settings"
> ti "Sewald 113086825_Bad Oldesloe" 'Projekt-Titel

> ux 32587380 'x-Koordinate des Bezugspunktes
> uy 5962543 'y-Koordinate des Bezugspunktes
> z0 0. 20 'Rauigkeitslänge
>  qs  2 'Qualitätsstufe
> az 'W:\Gerüche_Luftschadstoffe\Austal\Wetterdaten \AKTerm\Doernick_20.05.2014_9.05.2015.akterm" 'AKT-Datei
> xa -920.00 'x-Koordinate des Anemometers
> ya 360.00 'y-Koordinate des Anemometers
> dd 4. 0 8. 0 16. 0 3 2 . 0 64 . 0 'Zellengröße (m)
> x0 -184.0 - 304. 0 - 448 . 0 - 832 . 0 - 1536. 0 'x-Koordinate der I.u. Ecke des Gitters
>  nx 90 7 4 5 8 5 2 4 6 'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung
> y0 -448.0 - 528 . 0 - 800 . 0 - 1152 . 0 - 1536 . 0 'y-Koordinate der I.u. Ecke des Gitters
> ny  146 9 6 7 6 6 0 4 8 'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung
>  nz  14 2 9 2 9 29 2 9 'Anzahl Gitterzellen in Z-Richtung

> os +NOSTANDARD
> hh 0 3.0 6.0 9.0 12.0 15.0 18.0 21.0 24.0 27.0 30.0 33.0 36.0 39.0 42.0 46.0 52.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0

700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0

> gh "Sewald_Bad Oldesloe_113086825_IV.grid" 'Gelände-Datei
> xq -36.94 19. 90 3 4 . 1 3 14 . 56 19. 90 3 4 . 1 3

> yq -157.78 - 394. 13 - 312 . 36 - 311 . 70 - 305 . 62 - 312. 36 - 311 . 70

> hq 0.00 0 . 5 0 3 . 5 0 3 . 5 0 0 . 0 0 3 . 5 0 3 . 50

> aq 138.36 3 2 . 0 0 9. 89 9. 89 2 0 . 0 0 9. 89 9. 89
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> bq 97.65 45.00 3.27 3.27 10.00 3.27 3.27
> cq 3.00 0.00 0.00 0.00 1.00 0.00 0.00
> wq 274.02 270.00 185.08 185.08 3.98 185.08 185.08

> dq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> vq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> tq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> lq 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
> rq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> zq 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
> sq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 , 0.00 0.00
> rf 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000
> odor_100 645 88 95 95 88 ? ?
> xb -68.23 -65.21 50.36 51.73 -73.21 -69.08 -74.83 41.74 9.80 45.35
12.33 77.47 73.50 84.83 10.67 24.94
> yb -51.54 -111.70 -62.38 -93.80 -8.94 -71.03 14.06 -328.46 -330.80
358.77 -362.56 -358.95 -325.57 -237.17 -316.11 -312.36
> ab 85.00 85.00 0.00 0.00 8.63 9.66 79.54 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 45.43 9.00 3.00
> bb 40.00 40.00 -25.25 • -25.25 6.21 6.19 27.08 -27.30 -27.77 -
26.14 -29.86 -31.08 -29.49 9.99 3.10 9.00
> cb 20.00 20.00 20.00 20.00 5.00 5.00 10.00 12.00 12.00 12.00
12.00 12.00 12.00 3.00 3.00 3.00
> wb 3.23 3.05 0.00 0.00 4.57 3.07 2.35 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 271.74 3.50 273.81
> LIBPATH "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1V/lib"

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Ende der Eingabe - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --------------------------------

Existierende WindfeldOibliothek wird verwendet.
>» Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)!

Anzahl CPUs:  8

Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 5 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m.
Die maximale Gebäudehöhe betrögt 20.0 m.
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 1 ist 0.10 (0.10).
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 2 ist 0.10 (0.09).
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 3 ist 0.09 (0.08).
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 4 ist 0.16 (0.14).
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 5 ist 0.16 (0.13).
Existierende Geländedateien zgO*.dmna werden verwendet.
Die Zeitreihen-Datei "D:/cie/Sewald Bad_OIdesloe 113086825_IV/erg0008/zeitreihe.dmna" wird verwendet.
Es wird die Anemometerhöhe ha=14.8 m vetwendet.
Die Angabe "az W:\Gerüche_Luftschadstoffe \Austal \Wetterdaten \ AKTerm Doernick_20.05.2014_9.05.2015.akterm" wird
ignoriert.

Prüfsumme AUSTAL 4b33f663
Prüfsumme TALDIA adcc659c

Prüfsumme SETTINGS b853d6c4
Prüfsumme SERIES 97b802de

Bibliotheksfelder "zusätzlichesr werden verwendet (Netze 1,2).
Bibliotheksfelder "zusätzliche Sigmas" werden verwendet (Netze 1,2).

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor".
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2).
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1V/erg0008/odor-j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_1V/erg0008/odor-j00s01" ausgeschrieben.
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TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:
TMT:

Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825
Datei "Dicie/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825
Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe j13086825_
Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe J13086825_
Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odo
365 Mittel (davon ungültig: 2).
Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825
Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
Datei "D:/ae/Sewa Id_Bad_Oldesloei 13086825_
Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
Datei "Diae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
Datei "D:/ae/Sewald_Bad_Oldesloe_113086825_
Dateien erstellt von AUSTAL

Auswertung der Ergebnisse:

JV/erg0008/odor-j00z02"
1V/erg0008/odor-j00502"
IV/erg0008/odor-j00z03"
1V/erg0008/odor-j00s03"
IV/erg0008/odor-j00z04"
IV/erg0008/odor-j00504"
IV/erg0008/odor-j00z05"
IV/erg0008/odor-j00s05"
r_1(XY.

IV/erg0008/odor_
IV/erg0008/odor_
IV/erg0008/odor_
IV/erg0008/odor_
1V/erg0008/odor_
IV/erg0008/bdar_
IV/erg0008/odor_
IV/erg0008/odor_
IV/erg0008/odor_
IV/erg0008/odor_

ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.

100 -j00z01" a usgeschrieben.
100-100s01" ausgeschrieben.
100-j00z02" a usgeschrieben .
100-j00s07 ausgeschrieben.
100-j00z03" ausgeschrieben.
100-j00503" ausgeschrieben.
100-j00z04" ausgeschrieben.
100-j00504" ausgeschrieben.
100-j00z05" ausgeschrieben.
100-j00505" ausgeschrieben.

DEP: Jahresmittel der Deposition
JOO: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit
Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen
Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
möglichetweise nicht relevant für eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit bei z=1.5 m

ODOR J00 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= 18 m, y= -318 m (1: 51, 33)
ODOR_100 J00 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= 18 m, y= -318 m (1: 51, 33)
ODOR_MOD J00 : 100.0 % (+/- ? ) bei x= 18 m, y= -318 m (1: 51, 33)

2026-02-12 23:51:51 AUSTAL beendet.
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E Prüfliste
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Prüfliste für die lmmissionsprognose (Geruch, VDI 3783-13)
Titer: lmmissionsprognose (Geruch, Stickstoffdeposition, Säure, Ammoniak) für die geplante Heizzentrale in

Bad Oldesloe
Projektleiter: Anastasia Elwein
Prig lisle ausgefullt von: Doris Einteldt

Projektnummer. 113088825

Prütliste Datum: 17 Feb, 2028

Abschnitt
VDl 3783

Blatt 13

prgfpunkt Entrant Vorhanden
Abschnittl

Seite irn outachten

4,1 Aufgabenstellung
4.1.1 Allgemeine AngabenNorhabensbeschreibung

autgeführt nein ja ZF, Kap. 2

Ziel der lmmissionsprognose erlítutert nein la ZF, Kap. 2

Venvendete Programme und Versionen aufgeführt
nein ja

.
Kap. 1

4 1.2 Beurtedungsgrundlagen dargestellt
�‡

nein ïa Kap 3

4,2 Örtliche Verhältnisse
Ortsbesichtigung dokumentiert ja nein

4.2.1 Umgebungskarte vorhanden nein ja Kap. 4

Gelandestruktur (Orografie) beschrieben nein . Kap. 8 -

4.2_2 t lutzungsstruktur besch eben (mit eventuellen
Besondertreiten) nein ïa Kap. 4

Maßgebliche Immissionsorte identifiziert nach
Schutzgütem (z_ El Mensch, Vegetation, Braden)

nein ja Kap. 4

4,3 Anlagenbeschreibung

Anlage besch eben nein ja Kap. 4

Emissionsguellenplan entharten nein ta Anhang

4,4 schornstelnhöhenberechnung

4.4_1 Bei der Errichtung neuer Schomsteine, bei
Veränderung bestehender Schornsteine, bei
Zusammenfassung der Emissionen benachbarter
Schornsteine: Schomsteinhöhenbestimmung
gemäß TA Luft dokumentiert, einschließlich
Emissionsbestimmung für das Nomogramm

ta nein

Bei ausgeführter Schomsternhöhenbestimmung:
umliegende Bebauung, Bewuchs und
Geländeunebenheiten berücksichtigt

nein

4.4.3 Bei Gerüchen: Schomsteinhöhe über
Ausbreitungsberechnung bestimmt ja nein

4,5 (Mellen und Emissionen

4.5.1 Quelistruktur (Punkt-, Linien-, Flachen,

Volumenquellen) beschrieben
nein la Kap. 5

Koordinaten, Ausdehnung rind Ausrichtung und
Höhe (Unterkanle) der Ouellen tabellarisch

aufgeführt
nein ta Kap. S Anhang

4.5.2 Bei Zusammentassung von Quellen zu
Ersatzguelle: Eignung des Ansatzes begründet ïa nein

4.5.3 Emissionen beschrieben und hinsichttich ihrer
Eignung bewertet nein t-a Kap. 5

Emissionsparameter tabellarisch aufgeführt nein la Kap. 5

4.5.3.1 Bel Ansatz zeitlich veränderlicher Emissionen-
zeitliche Charakteristik der Emissionsparameter

dargelegt
nein . ja Kap, S. Anhang

Bei Ansatz windinduzierter Quellen: Ansatz

begr(Jndet ta nein

4.5.3.2 Bei Ansatz einer AbgasfahnenerhOhung:
Voraussetzungen für die Berücksichtigung einer

Überhöhung gepruft (VOI 3782-3)
nein ra Kap. 5
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Abschnitt
VDI 3783
Blatt 13

prüfpunkt tintfUitt vorhanden
• Abschnite

Seite im Gutachten

4.5.3.3 • Bei Berücksichligung von Stäuben: Verteilung der

Korngrößenklassen angegeben ja nern

4_5_3_4 Bei Berückschtegung von Stickstoffoxiden:

Aufteilung in Stickstoffrnonoxid- und

Stickstoffdioxid-Emissionen erfolgt
nein ja Kap. 5

Bei Vorgabe von Stickstoffmonoxid. Konversion zu

Stickstoffdiexid berücksichtigt nein ja Kap. 5 •

4.5_4 Zusammenfassende Tabelle alter Emissionen
vorhanden nein ja Kap. 5, Anhang

•
4.6 Deposition

Dargelegt, ob Depositionsberechnung erforderlich
nein ja Kap 6

Bei erforderlicher Depositionsberechnung:

rechtliche Grundlagen (z. B. TA Luft) aufgeführt . nein Ia Kap. 6

Bei Betrachtung von Deposition:

Depositionspararneter dokumentiert nein ja Kap. 6

4.7 Meteorologische Daten

trteteoiotogisctie Datenbasis beschrieben nein in Kap. 6

Modellierte Oaten verwendet? ja nein

Wurde der verwendete Anernometerstandort

beschrieben (Bestimmungsart, Koordinaten)? nein ja .Kap 6. Anhang

Bei Verweridung übertragener Daten:

Stationsname. Höhe über Normalhöhennull (NFIN),

Anemorneterhöhe, Koordis. tan und Höhe der

verwendeten Anemornetemosition über Grund,

Messzeitraum engegeben
•

neln ja Kap. 6. Anhang

Bei Messungen am Standort. Koordinaten tend

Hobe über Grund, Gerätetyp, Messzeitraum,

Datenerfassung und Auswertung beschrieben
ia nein

Bei Messungen am Standoff: Karte und Fotos des
Stanclortes vorgelegt

Häufigkeitsverteilung der Windrichtungen

(Windrose) gratisch dargestellt nein ta Anhang

Bei Ausbreitungsklassenstatistik (AKS): ,
Jahresmittel der Windgeschwindigkeit und

Hautigkeitsvertedung bezogen auf TA-Luft-Stufen

und Anted der Stunden mit < 1,0 ints angegeben

la nern

4.71 • Räumliche Reprasentanz der Messungen für
Rechengebiet begrilndet la rreifl

Bei Übertragungsprüfung: Verfahren angegeben

und gegebenenfalls beschrieben nein ja Kap. 6. Anhang

4.7.2 Bei AKS: zeitliclre Repräsentanz begründet ia nein

Bei Jahreszeitreihe: Auswahl des Jahres der
Zeitreihe begrüriclet nein ea Kap. 6 Anhang

4.7.3 Einflüsse voil lokalen Windsystemen (Berg-rfal-
.Land-/Seewinde, Kattluftabflüsse) diskutiert nein ja Kap. 6

Bei Vorhandensein wesenthcher Ed-Masse von

lokalen Windsystemen: Einflüsse berücksichtigt ia in

Wurder I die ggf. verwendeten Niederschlagsdaten

beschneben (Herkunft, Bezugsjahr, Koordinaten)? nein fa Kap. 6

4.8 Recteengebiet

4.8.1 Bei Schornsteinen. TA-Luft-Rechertgebiet Radius

mindestens 50 x größle Schomsteinhöhe nein la Kap. 6
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Abschnitt
VDI 3783

Blatt 13

Prüfpunkt Enttellt Vorhanden
Abschniht

Seite frn Gutachlen

lïiet Ger Ocl GrOße an rerev ante Nutzunghtisch-Geeibegebiet AuSenbererch) angepasst

rev, r K..., 6 ,

,

Bel Schomstetnen: Hoiizonlale Ltaschenvreite des
Rechengebieles nicht großer es
Schornsteinbauhöhe (gemäß TA Luft)

fieAll Kap E

4.8.2 Wurde die Rauigkeitslengeentsprechend den
Anforderunden bestimmt? r,e.k, a K2p. 5. AHra.g

4.9 Kornptexes Gelände

4.9.2 Prüfung aut verhandeve oder geplante Behauunn
irn Abstand von der Guelle kleiner Cis das
Sechsfache der Gebäudehöhe, derails die

Notwendigkeit zur Berucksichligung von
GebäudeernfInssen abgeletet

K . 8

Bei Berücksichtigung von Bebauung:
Vorgehensueise detaillkirt dokurnentiert r‘,1 rf Ke. 5

Bei Veneendung eines Windfeidrneden - Lage der
Rechengater und aufgerastene
GebaUdegrunclflachen dargestellt

Annang

4.9.3 Bel nicht ebenern Gelande Gulandesteigurig und
Hohendilferenzenarm Emissionsort &reprint und
dokumentiert

irev . Kap 6 .

Aus Geländestegung rind Fklhendifterenzarr
ttotwendigkeit RI( Berücksichligung 9O
Gelandeunebeheiten abge!eilet

r,e, ir Kzap. 6

Bei Berücksich Getandeunebenhetten:
Vorgoherrsn.erse detarlhert beschneben l

4.10 • 'Stat is t is che Sicherheit

Statistische Urisictrerlìert d
Inunissionskengrößen rzrçogeberr rr ì Antar,

4.11 Erg eb n is d ars to l lu n g

4.11.1 Ergebnisse kartografisch dareestelit ,
Matlstabsbalken, Legend's, Nonit ichtung

gekennzeichnet
H rop . 7

fieurteitungsrelevente Inunissionen irn
Kartenausschoitt enthalten ' f,n 2 Kz.p 7

Geeignete Skaketung der EfgebniSdarStellung
vorhanden nem IK,ip . 7

4.11.2 Bei entsprechender AL steering:
Tabellansche Ergebir,,,, _ ri .1 thr die relevanten
Itnnussionsorte aufgei5!mi

ju nen

4.113 Ergebrusse der Berecfnurren verbal bosc$criebs nek) icc ..?1' , hap. 7

4.11.4 Protokolle der Ftectceoldtrfe beigefügt Ise, rr Ankara)

4.11.5 Vervivndete klessberichte, technische Regeln ,

Verordnungen und Literatuf sowie
Fremdgutachten, Eingangsdaten, Zitale v on
weiteren Untedegen voltstandig angegeben

�‡

ne,n a Kip . 1

_________111111111111111nAhaus, 17 Feb 2026
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